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Volkstrauertag 1931
f0 .-

* Winter neigt sich, auch wenn er sich noch
^ Utlil ^ ^egen wehrt, seinem Ende zu,- immer
fojlof *

CI roir !ö ^ die Natur , noch ganz
Aftern

"^ ,t, flCflen die Eisesumklammerung
b( t . . schwach noch , aber doch deutlich fühl -
tin J 'f * Eine Siegesgewißhcit in der Luft als
ie^

° ' e des Lenzes . Der Tod wird bald , bald
l en eichen müssen , das kraftvoll aus

^ »tte
^ odesbanden hinaufstrebt nach Licht und

tftjj
" Egt ein tiefer Sinn darin, daß wir ge-

»H j
tt dieser Wende zwischen Stirb und Werde ,

Heit i
®re « ä« zwischen vorjähriger Vcrgangcn-

* Not und neuem Leben und Hoffen
** iinsetzten, der der Vergangenheit, den

d«g geweiht ist, die starben , um uns Leben-
lidjj ^

Leben und Weiterstrcben zu ermög -
>vi ^

" ' die hinauszogen, damit die Heimat nicht
dj, Opfer feindlicher Willkür werde , und
^dfer 8

^Eiliges Streben mit dem herrlichsten^ siegelten , das sie bringen konnten ,
»Wanderer verweile in Andacht
Und künde zu Hause ,
Wie wir als Männer gefallen ,
In Treue zur Heimat."

kimJ e Anschrift auf dem Sammelgrab ' des
Kricgerfriedhvfes Montdiöier tn
gibt die beste Antwort auf all die

H ^ Eifel und Fragen , die heute am
^ iister

""" tag bei vielen sich wieder regen , bei
fcjl' Frauen und Schwester», bet Vätern

^ ,r d"En, auf die tausendfach gestellte Frage :
«m ^ ^ s' Für uns , die wir im Graben oder
^ *fie ■ ^ »eben ihnen standen , gibt es diese
<*Ie & wissen um das wahre Front¬
al -̂ . ^ d lasten es uns weder durch Schrift
^ icht bl" verfälschen . Wir haben aber die
Alf hToten gegenüber, die ihre Gräber" vdhen der Vogesen , vor Verdun , in der
«Ufvtdagn e , an der Somme, in Flandern und

" ikrt vielen anderen Schlachtfeldern des
^ Eges gefunden haben , darüber zu wachen,

^ » das Wort nicht verfälscht , daß sie als
^8 gefallen sind, in Treue zur Heimat,
^ er svirklich nur ein schwarzer , unhcim-
»is^ der Trauer , dieser Sonntag Nemi -
^ Vtrn,enn Es stimmen würde, was in Buch

t»
E^ort und Schrift sich jetzt als

U über den Krieg ausgibt .
^»lleü ^ ^Ett den Krieg nicht verherrlichen, wir
^ tschei tnit einem unangebrachten Glo-
jjn #0

ttt umgeben , dazu stehen uns die Sch re k-
» hev Kricgsjahren noch zu deutlich vor

Tch
Ö ”et urir m stolz darauf , daß hoch über

'^ z^Ecten des Krieges die Treue zur .Heimat
!S |0

^6te. EZ jst nicht wahr— und mag es
^ tUit f behauptet werden — daß unsere Ge-
^ ken>,

uE>ib«u , ohne den Zweck ihres Sterbens
rv .n ' Es ist nicht rvahr , daß sie starben mit

Bitten ^
,
au f ^ie, die sie in den Tod hinaus-

F Nein nicht ohne Sinn sind die Tau-
Trillionen hinausgezogen mit dem

E^^chland, Deutschland über alles" auf den
!A>hr- ' "uü die Gefallenen haben draußen nur
*fttn was sie beim Auszug sangen : daß

ai»^
"^EHland, die heilige Heimaterde, über

^ ihr Einzelschicksal, über ihr Ein-* Sing.
z^? ENe zur Heimat ging ihnen über alles.

oiw
1 ^ ^En auch wir , die wieder heim-

btr die daheimbleiben mußten, ihnen

die Treue halten, darum kann - und mutz der
heutige Gedenktag mehr noch als ein Tag der
Trauer ein Tag öes Dankes sein. Sic .
haben die Heiuiat mit ihrem , Leben vor den
Greueln des Krieges geschützt , sie haben mit
ihren Leibern einen Wall uni die Heimat errich¬
tet, einen Wall, der es auch unserem badischen
Heimatland erspart hat, Kriegsschauplatz zu wer-

öiejenigen in Deutschland , die den Verlust eines
teuren Familienmitglieds beweinen , vollen
Trost ' finden ^

Dann verspürt das neu in die Verantwor¬
tung hineinwachsende Geschlecht einen . Hauch
jener glühenden Vaterlandsliebe , die einer
Welt von Feinden zu trotzen vermag und im
Tode ihre Bewährung findet . Und es verspürt

;k - ' M

ÄE -W

Mm

'Mm

den . Mag das sinnlos heißen , wer will , für uns
war das und bleibt das Heldentum. Für uns
ist der heutige Sonntag daher auch ein Tag des
Gelöbnistes, daß wir weiter in ihrem Geist wir¬
ken wollen , in dem Geist, der über allen Partei¬
schranken hinweg als Höchstes und Wertvollstes
nur das Vaterland sieht. Wenn dieser Geist
sich allgemein durchsetzt, der Geist des Helden¬
tums , nicht des Heldentums der Phrase, sondern
des Heldentums der Tat , dann erst werden alle

auch einen Hauch der an der Front verwirk¬
lichten Volksgemeinschaft , die in unserer Zeit
der täglichen Zusammenstöße zwischen deutschen
Volksgenoffen schon fast unglaublich anmuter,
in unserer Zeit , in der von dem einstigen etni-
sen großen Volke , für das unsere Helden star -
ben , nur noch sich bekämpfende Gruppen ge¬
blieben sind . Es ist beschämend, daß diese
innere Zerrissenheit auch vor dem Ge¬
denktag für die Gefallenen nicht halt macht.

Daß wir uns noch nicht zu einem allgemein
anerkannten nationalen Festtag durchgerungen
haben , daß wir keine unumstrittene , von der
ganzen Nation geachtete Nationalflagge haben,
ist schon schlimm genug: noch viel schlimmer
aber jst es , daß die Uneinigkeit in nationalen
Fragen auch vor den Gefallenen nicht halt
macht. Wir besitzen auch heute noch kein natio¬
nales Ehrenmal für unsere Helden des Welt¬
kriegs, und auch der Volkstrauertag , an Sem
die gesamte Nation der Toten des Kriegs ge¬
denkt , hat sich noch nicht vollkommen durch-
gesctzt . Auch an diesem Tag schlingt sich kein
einigendes Band um das ganze deutsche Volk .

Daß sich der Volkstrauertag trotz dieser Un¬
einigkeit mehr und mehr durchsetzt, kann sich
der Volksbund Deutscher KrtegS -
gräberfürforgc , dessen Hauptaufgabe drc
Pflege der deutschen Kriegergräber ist , als
großes Verdienst anrechnen. Der Tag hat jetzt
schon seine besondere Weihe dadurch erhalten,
daß Reichspräsident von Hindenburg seit Fah¬
ren an der Gedächtnisfeier in Berlin teilnimmt .
Hindenburg soll uns auch in dieser Frage Vor¬
bild sein . Wenn darüber hinaus das Reichs¬
kabinett, wie es gestern mitteilen ließ, endlich
über die Frage der Festsetzung und Gestaltung
des Gedenktages für die Opfer des Weltkrieges
esne gesetzliche Regelung herbeiführen
ryjll , dann dürfte wenigstens in dieser natio¬
nalen Frage ein Schtitt weiter getan sein . Dar
Reichskabinett ist wohlberaten , wenn es dir
hier noch vorhandenen Unstimmigkeiten aus¬
räumt , denn das Reich hat ein Interesse daran ,
daß neben der Förderung materieller Wohl¬
fahrt auch ideelle Werte gepflegt werden. Der
Volkstrauertag schafft ideelle Werte. Er will
dem gegenwärtigen Geschlecht zum Bewußtsein
bringen , welche Opfer an Mut und Blut es
gekostet hat, um uns trotz allem das Reich zu
erhalten . Er soll auf die jungen Herzen an¬
feuernd wirken und in ihnen den Ehrgeiz
erwecken, es an hingehender Vaterlandsliebe
denen gleichzutun , die im Weltkriege in der
Verteidigung von Heimat, Haus und Hof ge¬
fallen sind . Um dieser Wirkung willen wird
der Volkstrauertag von allen vaterländisch Ge¬
sinnten als ein Bedürfnis empfunden, und man
hat mit Genugtuung gesehen, daß die Ver¬
anstaltung des Gedenktages am Sonntag Re-
miniscere sich mehr und mehr die Zustimmung
weiter Volkskreise erobert hat . Jeder Schritt
weiter auf diesem Wege ist ein Fortschritt.

Der Volkstrauertag kann mit dazu beitragen,
ein geschloffenes Bolksbewußtsein zu schaffen.
Das Gedenken an die Toten aus allen Stän¬
den und Schichten soll auch uns über alle
Stände und Schichten hinweg einigen zur gro¬
ßen deutschen Volksgemeinschaft . Dann erst
sproßt wahrhaftig ans dem millionenfachen
Sterben millionenfaches Leben , und dann erst
werden die Toten , die heute reihenweise im
Westen und Osten , in Süd und Nord unter
schlichten Kreuzen liegen, oder deren Ruhestätte
gar nicht bezeichnet ist , die namenlos und un¬
bekannt in fremder Erde schlafen, uns Mah¬
nung dafür sein , daß di« Nacht zu Ende geht ,
wie der Winter sich jetzt anschickt , uns zu ver¬
lassen. Dann erst werden die Toten , von denen
wir einst im Schlachtenlärm mit dem Gelöbnis
der Treue Abschied nahmen, uns eine Brücke
sein , die die Zeit ihres Opfertodes verbinder
mit unserer Zeit der mühevolleu Arbeit am
Wiederaufstieg unseres Vaterlands . Sie haben
uns die Heimat und das Reich mit ihrem Tod
gerettet, an uns liegt es, dieses Reich tn ihrem
Sinne zu erhalten.
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wUtwt foiuetyt "
* Im Hanshaltsansschuß des Reichstages

nahm Rcichsarbcitsminister Stegerwald bei Be¬
ratung seines Etats zu den großen Fragen des
Arbeitsloscnproblems , der amtlichen Lohnpolitik,
des Schlichtungswesens und der gegenwärtigen
Verfassung der Sozialversicherung das Wort.

*
Die Gruppe der deutschen Industriellen , die

eine Studienreise nach der Sowjetunion an¬
getreten hat, ist in Moskau eingetrossen. Am
Bahnhof wnrden die Industriellen von Ver¬
treter « der deutschen Botschaft , der Ausländs¬
abteilung des Obersten Volkswirtschastsrates
und des Anßenkommiffariats empfangen.

*
* In de« italienisch -britischen Verhandlungen

ist eine grundsätzliche Einigung über die auf der
Londoner Flottenkonferenz noch offen gelassenen
Fragen erzielt worden.

*
Der in Stuttgart wegen Verdachtes des Ver¬

gehens gegen 8 218 verhaftete praktische Arzt
Dr . Friedrich Wolf ist aus der Hast entlassen
worden, nachdem er die Kaution von 10 000 Mk.
gestellt hatte.

*
Die Reederei Vogemann, die. wie berichtet ,

ihren Dampfer „Vogtland" unter die Flagge
Panamas stellte, hat sich entschlossen, ihr zwei¬
tes Schiff „Vogesen " vorläufig weiter unter
deutscher Flagge zu belassen . Die Mannschaft
soll auch nicht abgemustert werden; sic kann also
unter den bisherigen Bedingungen weiter
arbeiten. *

* Im Freistaat Brauuschweig finden am heu¬
tigen Sonntag Kommunalwahlen statt, auf
deren Ausgang man allerseits sehr gespannt »st.

*
Tenatspräsident Walter Grützner , der früher

Mitglied der S .P .D . war . ist der R .S .D .A .P .
beigetrete« . Scnatspräsident Grützner ist in die
Ortsgruppe Mahlow der R .S .D .A .P . ein¬
gegliedert worden.

*
Der englische Lustdienst von London nach

Zentralasrika wurde gestern morgen mit dem
Start eines Postflugzeuges, das ungefähr
10 000 Briefe für Afrika und Indien mit sich
führt , eröffnet. Der Flug von London nach
Tanganyika wird neun Tage in Anspruch neh¬
men . Die Fluglinie soll bis zum Kap der Gu¬
te« Hoffnung verlängert werden.

*
* In Berlin -Neukölln wurde ein Raubüber¬

fall auf einen Kassenbotcn ansgcführt und ihm
10 000 RM . geraubt.

*
Bei der furchtbaren Unwetterkatastrophe, von

der die Fidschi-Fusel« heimgesucht wurden, find,
wie jetzt seststeht, nur zwei Häuser verschont ge¬
blieben. Mau schätzt die Zahl der Tote« anf
der Insel Bitilev» aus 125 von insgesamt 150
Bewohner«.

4- .
« om amerikanischen Marineamt wird in Aus¬

führung des auf der Londoner Flottenkonferenz
getroffene« Abkommens ein 21 Fahre altes
Kriegsschiff zum Verkauf anf Abbruch angeboten.

*) Näheres siehe unten.

Hochwasser
in der Grenzmark.

TU . Schneidemühl. 28 . Febr .
Das Tauwetter , das am Donnerstag einsetzte

und ein Regen von 24stünbiger Dauer haben ein
starkes Steigen des Hochwassers der
Netze ' und der Küddow zur Folge gehabt . Ueber -
all treten die Fluten über die User , durchbrechen
die Dämme, überschwemmen Acker - und Wiesen -
slächen und dringen in die Dörfer ein . Die

Zum Gedächtnis .
Belgische Küste . Der Kriegslärm gellt .

Seevögel schreien und jagen.
Brennende Städte . Zerstampft das Feld

Von Reitern , Rossen und Wagen .

Vom Schwarzwaldkirchlein frommes Geläut .
Still glühen vorm Altar die Kerzen .

Ihr , unsere Helden , o haltet heut
Heimkehr in unseren Herzen!

Otto Michaeli .

Seltsames Ballspiel .
Skizze von Anne Fath - Kaiser.

Nach den Vernichtungsvrkanen endloser An-
grisse und Gegenangriffe, wütenden Jnein -
anderbeißens , Ringens um jede Fußbreite
Bodens lag nun seit Wochen die Ruhe der Er¬
schöpfung über den Gräben hüben wie drüben.
Ruhe der Erschlaffung , die zugleich doch auch
Ruhe der Vorbereitung neuer Todeswirbel war ,
Stille des Atemschöpfens zu neuem Kampf .

Das wußten die Soldaten in den Gräben
hüben wie drüben aus grausigster Erfahrung .
Aber man mutz nicht immer alles Wissen in die
Helle des Bewußtseins reißen ; man muß Haus¬
halten mit seinen Gedanken und nur die reicht -
bekömmlichen verzehren . Wie hätte man anders
dies Leben ertragen können, ohne in s«eli,chen
Krämpfen sich zu winden und zu zerbrechen .
soweit einem die Kugel verschonte .

So nahe lagen sich die feindlichen Graben , daß
jedes laute Wort herüber und hrnuberichalltc.
Jede Verständigung mit dem Feinde war frei¬
lich streng verboten. Aber was galten die
papiernen Verbote der Garnisonsordnung hier
im Borhof des Todes ? Die Selbstherrlichkcit
der Schicksalsversallenen spie auf die Dokumente
ahnungsloser Gehirnenge. Nein , wenn bis jetzt
keinerlei nachbarlicher Schmatz, wie er an an¬
deren ruhigen Frontabschnitten manchmal zu so

Landstraßen wnrden verschiedentlich so stark be¬
schädigt, daß der Verkehr eingestellt werden
mußte. Auf der Bahnstrecke Schwerin—Prittisch
sind die Schienen unterspült worden. Große
Ucberschwemmungen werden aus dem Kreise
Deutsch-Krone und dem Netzekreis gemeldet .
Ueberall stehen die Keller unter Wasser , so daß
die dorr gelagerten Kartoffeln unbrauchbar
werden. Aus dem Kreise Neustettin werden
zahlreiche Erdrutsche gemeldet , die zur Folge
hatten, daß die Straßen stellenweise ein Meter
hoch mit Sand und Schlamm bedeckt sind . Tie
Wintersaaten sind hier durch die Fluten und
durch die fortgerissenen Schlammassen voll¬
kommen vernichtet worden. In Schneidcmühl
selbst hat das Hochwasser einen größeren Um¬
fang angenommen als bei der letzten Hoch¬
wasserflut. Das Hochwasser der Küddow erreicht
die Gebäude der Provinzialverwaltung und die
Kirchen der Stadt .

Französisches Fori
durch Erdrutsch zerstört.

TU. Paris , 28 . Febr .
Ein Teil des Felsens , auf dem das Fort

G u i s e bei St . Ouenti « gebaut worden ist , ist
am Freitag mit ungeheurem Getöse abgerutscht
und hat die darunter vorbeiführende Eisenbahn¬
linie vollkommen verschüttet . . Die Militär¬
behörden haben sofort eine ganze Reihe von
Privatwohnungen räumen lassen, weil man
weitere Erdrutsche befürchtet . Kurze Zeit später
traten diese tatsächlich ein und nahmen noch viel
gefährlicheren Umfang an . Riesige Erdmassen
stürzten direkt unter dem Mauerwerk der Be¬
festigungen zusammen und rissen große Teile
der Umfassungsmauern mit in die Tiefe. Per
Eisenbahnverkehr aus der betreffenden Strecke
muß für einige Tage eingestellt werden, da der
Tunnel , der durch den Felsen hindurchgeht , nicht
mehr passierbar ist.

/ _ __ _ _

Oer Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit.
programmrede Stegerrvalds zum Wirlfchasts- und Eozialproblern.

CNB Berlin , 28. Febr .
Im Laufe der Beratungen über den Etat

des Reichsarbeitsministeriums im Haushatts -
ausschuß des Reichstages ergriff heute vormit¬
tag Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald
das Wort zu einer Rede . Er stellte dabei drei
große Fragen in den Mittelpunkt seiner Erörte¬
rungen : Das Arbeitslosenproblem , die Fragen
der amtlichen Lohnpolitik und des Schlichtungs¬
wesens und außerdem die gegenwärtige Ver¬
fassung der gesetzlichen Sozialversicherung.

Zum Arbeitslosenproblem
führte Dr . Stegerwald aus , daß von allen Vor¬
schlägen, die in der letzten Zeit von den verschie¬
densten Seiten unterbreitet worden sind , kaum
einer zur praktischen Durchführung reif sei . Am
umfassendsten hält Stegerwald das Sanierungs -
Programm der Reichsregierung , dessen Ziel es
ist unter allen Umständen Ordnung in die
Finanzen der öffentlichen Hand zu bringen ,
Sicherheit und Vertrauen und damit die Grund¬
lage für eine langfristige Finanzpolitik zu schaf¬
fen . Das Ziel der Reichsregierung ist es , bald
ohne ausländische Landarbeiter auszukommen.

Im übrigen verspricht sich Stegerwald von
der Arbeitsdien st Pflicht nicht viel, weil
die in Frage kommenden Arbeitsgebiete ohne¬
dies stark belastet sind. Für die

Arbeitsverkürzung
scheint Dr . Stegerwald die größten Sympathien
zu haben, wenn er sie allerdings auch ebenfalls

nicht als Allheilmittel ansieht . Es ist »« $ $

Allgemein« Selnllenen -Setenklgg?
Das Reichskabinelt für gesetzliche Regelung.

Ein peinliches Zwischenspiel im preußischen Landtag.
# Berlin , 28. Febr .

Die Frage der Halbmastbeflaggung
aus Anlaß des vom Volksbund für deuische
Kricgsgräberfnrsorge veranstalteten Volks¬
trauertages ist Gegenstand einer Erörterung in
der heutigen Sitzung des Retch'skabinetts ge¬
wesen. Die Reichsregierung hat beschlossen , au
der bisherigen Uebung festzuhalten , wonach die
Reichsbehürden sich dem Vorgehen der Landes-
behörden anschlietzen, also in den Ländern halb¬
mast flaggen, in denen die Landesbehürden die
Flagge auf halbmast setzen . Die Reichswehr
wird, wie in früheren Jahren , im ganzen Reich
halbmast flaggen. Der Reichspräsident als
Oberbefehlshaber der Wehrmacht setzt gleichfalls
morgen seine Standarde auf halbmast.

Um iu Zukunft ei« einheitliches Borgehe«
von Reich uud Länder« zu gewährleiste« , wird
die Reichsregierung über die Frage der Fest-
setzuna und Gestaltung eines Gedenktages für
die Opfer des Weltkrieges eine gesetzliche
Regelung herbciftthreu.

Daß sich das Reichskabinett mit der Frage
des Vvlkstrauertages befaßte , hat seinen Grund
in einem recht peinlichen Ereignis im preußi¬
schen Landtag. Dort sollte am Freitag über
einen Antrag der Volkspartei entschieden wer -
den , der verlangt , daß am Volkstrauertag die
öffentlichen Gebäude Halbmast zu flaggen hät¬
ten . Im Verfassungsausschutz ist dieser Antrag
nicht nur mit den Stimmen der Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten, sondern auch des Zen¬
trums abgclehnt worden, und zivar mit der Be¬

gründung , daß einer gesetzlichen Regelung durch
das Reich nicht vorgegriffen werden solle. Im
Plenum hatte es sich das Zentrum aber anders
überlegt, und war bereit, für den Antrag zu
stimmen . Die Sozialdemokraten verlangten
nun namentliche Abstimmung und gingen zusam¬
men mit den Kommunisten in die Obstruktion,
indem sie keine Karten abgaben. Da die bürger¬
lichen Parteien nur schwach vertreten waren,
ergab sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses,
Da der Landtag erst wieder am Dienstag Zu¬
sammentritt , wird am Sonntag in Preußen nicht
Halbmast geflaggt werden.

Der "Bolkstrauxrtag bedarf zwar nicht der be¬
hördlichen Sanktion , aber es braucht deshalb
doch nicht der ösfentltche Eindruck zu entstehen ,
als ob die amtliche Welt sich an diesem Tage der
Vvlkstrauer teilnahmslos verhielte . In allen
anderen Ländern gilt es als selbstverständlich ,
daß die Staatshäupter und die Minister sich an
diesem Tage mit dem Volk« eins fühlen und daß
die Flaggen auf -Halbmast wel»en . Der Bolks-
trauertag ist die einzige Kundgebung zum Ge¬
dächtnis unserer Weltkriegsgefallenen. Es sollte
sich von selbst verstehen , daß auch die amtliche
Welt sich an diesem Tage nicht teilnahmslos
verhält . Im Reiche hat man diese Selbstver¬
ständlichkeit auch anerkannt . Wenn man sich iu
Preußen aus einen anderen Standpunkt stellt,
so verkennt man damit vollkommen die nakto-
nale Bedeutung , die dem Gedanken des Bolks-
trauertagcs zukommt . Der preußische Landtag
hat aber nun erneut den Beweis geliefert, daß
er wirklich zur Auflösung reif ist.

legen , daß nur noch gut die Halste der
nehmer in Industrie , Handel und Verkcyr ^
beschädigt sind. Die Regierung wird l"
Problem der Arbeitszeitktirzung auch
aufmerksam verfolgen. Führen andere * t
nicht zum Ziel , dann muß man trotzdem z » ^ .
Arbeitsstreckung und zu einer Arbettsz
kttrzung gelangen. $e,

Die Arbeitnehmer , so sagt Stegerwa -
(n

haupten, sie befänden sich heute lohnpon. w fn
einer ähnlichen Lage wie die Arbeitnevm"
der Inflation . Dagegen ist zu sagen , oan ^
Arbeitnehmer gewesen sind , die das s
Aendcrung laufender Löhne früher v
Verfahren selbst unmöglich gemacht haven-
Arbcitnehmerkreisen bestehen über das

Recht des Tarifvertrages
zahlreiche irrige Auffassungen . Es geht 1,1
an , bei Erneuerung von Lobntarnei

die

? lU7CU90t :U rtU uiiutiu , UFCUU U« . ** * 7. : M
besonderen Manteltarifcn geregelt ist u.
Manteltariie noch laufen . Die Reichsregi ^ §
die im September 1930 vor der Frage stau -

,̂ e
bei unserer jetzigen Gesamtsage das +}ui )({,cn
ist , hat sich ans innen - und außenpo »" ^
Gründen für die Senkung der ©
ungskosten entschieden.

: ft e Ö5

Stegerwald hält die mit dem P " dlem
menhängenbe Lohnfrage, die das Bersten ^ti
die Kaufkrafithcorie und das Erörtern DJi
eine allgemeine Lohnkürzung von als
bedingt, für falsch . Die ArbeitszeitkurE ^
das Primäre aus dem Problem Jjcrau»«“
men , hält Stegerwald für verfehlt, "
sogar, daß es praktisch zu einem
führen könne . {tj.

Bis zum 1 . April sind alle Tarife erne ^
Sache der Regierung nach diesem Term »« je4.
cs sein , zu überlegen , ob noch auf eins ®..
ten Hilfsmittel , auf die Arbeitszettverkur» ^
zurückgegriffen werden muß , falls bis oa»
Arbeitslosenheer nicht wesentlich verw
werden konnte . „or

Das Reichsarbeitsministerium hat ]
te <,

unwirklichen Tarifregelungen gewarnt In
wiederholt diese Warnung beute aufs neu . ^
Europa sind zum großen Teil die LohnL finte
niedriger als in Deutschland mit Ans 4
Englands , Hollands, der Schweiz und « « ' 0
dinavischen Ländern . Hinsichtlich der
steht aber der deutsche Arbeiter mit a
Spitze aller europäischen Länder. »,hend

Stegerwald -verbreitete fick dann siuge . ( t
über die wirtschaftlichen Grundlage . ^ ,
einzelnen Sozial - Bersi & e t "L ,,«J
von denen nur die Angestelltenverstcherun »

>e#
die gewerbliche Unfallversicherung « 0 gf-jcU *
Boden stehen. Trotz alledem müssen ^ „ot
geber und Arbeitnehmer im Augenvl
neuen Belastungen bewahrt bleiben. -̂ el-

Stegerwalbs Rebe klang aus mit der tr Po¬
lung , baß am Kern des Schlichtungs- u ^ s,
zialversicherungswesens nicht zu ruttcin
aber die Jnflaiionserscheinungcn uno
geglichenheiten beseitigt werben würden .

Die Zahnzwlschenräume al* 6«l
leiteten « « mtat man zweckmäßig mit bet «fl gotfKiSpeitetejie reinigt man 8®edmäglfl mo

lonsttuletten Chlorodont - Zahnbürste mit oez
Ickinlit ln zwei tzärtegraben von höchst « gu BW

"»>> ,
noch heute eine Tube Thlorodont-Zahnpaste zu
dazugehörige Thlotobont-Zahnbürste.

ungeheuerlich traurigholden Idyllen inmitten
des Kriegsschreckens geführt hatte, zu verzeich¬
nen mar, so lag die Ursache eben in der Müdig-
keit des Ausgekämpftseins . . . und in jenem
dunklen Wissen, das kein Wissen sein wollte, non
den Minengängen , die in aller Heimlichkeit tief
unter ihnen vorgetrteben wurden . . . und in
dem tiefverhehlten Grauen vor dem großen
Schicksalsgeheimnisse , wessen Mine zuerst auf¬
fliegen und die gelinde Stille in den Höllen¬
strudel wahnsinnigsten Grausens reißen würde.

Aber als Paul Desmvulin wieder eine Kiste
Orangen , die dritte in diesem Monat , erhielt
und mit gerümpfter Nase und verächtlich pru¬
stenden Lippen auf die Goldfrucht sah, da fiel
ihm auf einmal der Gedanke an . daß die drüben
wohl andere Gesichter machen würden , wenn
plötzlich der goldene Regen auf die armen
Blokadehungernden hernicüerginge . Es war
nicht Mitleid , nicht einmal Gutmütigkeit , cs
war eben nur ein übermütiger , ein wenig bos¬
hafter Scherz, der Pauls Hände lenkte , daß er
in die Orangenkiste griff und eine und noch
« ine der goldenen Kugeln mit wohlgezieltem
Schwung und Wurf gut und recht in den deut¬
schen Graben setzte . „Die armen Teufel," sagte
er dabei zu seinem Nebenmann," wie werden
sie sich um den leckeren Bissen balgen. "

Sie lauschten . Erst angstvolle Stille . . . sie
erwarteten wohl eher die tödlichen Früchte der
Handgranaten , dann aber jauchzte es schallend
herüber : „Besten Dank ! Habt ihr noch mehr
von den hübschen Bällen ?"

Die beiden Franzosen lachten und griffen
gleichzeitig in die Orangenkiste. Die goldenen
Kugeln flogen . Drüben schrien sie Hurra ! Da
kamen die Kameraden herangcstürzt in der Ver¬
mutung eines plötzlichen deutschen Uebersalls.
Als sie jedoch statt dessen die seltsamen Geschosse
sahen , faßte sie die Lust des einzigartigen
Spiels ; scherzend, glückselig, sanft begütigt als
leuchte aus dey goldenen Bällen die Verheißung
nahen Friedens , sahen sie zu.

Doch sieh , setzt kam auch von drüben ein merk¬
würdig Wurfgeschoß , ein Aenielchen , klein , -unz -
lich aber rotbäckig wie ein Mütterchen das das
Alter schrumpft aber die Güte jung hält . Ein

Zettel steckte daran , darauf die Worte standen :
„Wir möchten uns auch bedanken !"

„Oll merci "
, schrien die Franzosen in ent¬

flammter Rührung , „mille fois merci !"
Die Orangcnktste leerte sich allmählich , von

drüben kam nun auch spärliche Antwort .md
über der zerwühlten , zerfetzten Erde kreuzten
sich die wundervollen Früchte südlicher Sonne
und die herbduftendc Gabe deutscher Obsthaine.

Langsamer schossen sie jetzt, bedachtsam , jede
Frucht war mit Gedanken und Wünschen jchmer
beladen. Auf die letzte Orange heftete ein blas¬
ser Franzose den Zettel : „Erquickung bring ich
jedem , der mich trinkt . Und Freund und
Feind , das sind vor mir Chimären !" Darauf
antwortete der letzte deutsche Wurf mit dem
bibeltiefen Wort : „Mutters Wcihnachtsäpfei!"

Aber tief unten gruben unhörbar und unauf¬
haltsam die Mineure .

Kunst und Wissenschaft .
Fra « Dr . h. c . Marie Luise Gothein. Die

Philosophische Fakultät der Universität Heidel¬
berg hat Frau Marie Luise Gothein in Heidel¬
berg, „der in seltener Weise vielseitigen und
fruchtbaren Schriftstellerin welche die verschie¬
densten wissenschaftlichen Gebiete befruchtet , in
ihren Uebersetzungen künstlerische Interpreta¬
tionen großer Dichter geboten u. in der Lebens¬
beschreibung ihres Mannes ein Stück deutscher
Kultur - und Geistesgeschichte lebendig gemacht
hat, für dieses außerordentliche Gesamtmerk
Titel und Würde eines Doktors der Philosophie
ehrenhalber verliehen .

"
Maria Stuarts letzter Brief . Einer der kost¬

barsten Schätze der schottischen Nationalbiblio -
thek ist der letzte Brief Maria Stuarts . Er
wird im Februar aus einer Ausstellung in Lon -
bon gezeigt . Er ist in französischer Sprache ge¬
schrieben und vom 18. Februar 1687, »venige
Stunden vor der Hinrichtung, datiert . Maria
Stuart wendet sich darin an ihren Schwager,
König Heinrich HI. von Frankreich. Der im
Schloß Fotberinghay in der Grafschaft Nort -
hamptonshire im Angesicht des Todes verfaßte
Abschicdsbries verrät erhabene Seelenruhe . Den
„allerchristlichsten König, Bruder und einstigen

ei» g >UL
Verbündeten" bittet Maria Stuart um ' j ‘t
Andenken . Er solle nie vergessen, daß ! ^ ZoA '
katholische Kirche gestorben sei. 38 Arok
und ihre treuen Diener empfiehlt ne
mut des Königs. f M >>'

1000 Dollar für einen deutschen Tlch« . KU«
fred Hausmann hat für '

ri £fl» i ,
' (kL

„Kleine Liebe zu Amerika" einen am» ' g»dm
Literaturpreis erhalten , den von 0
stricllen Ralph Beaver Straßburger >'
belphia, dem Nachkommen einer Pm »

^oo £
lie, 1980 gestifteten Jahrespreis von ^
lar für deutsche Werke über dlmer igrj !*:
mann , 1898 in Kassel geboren ^

» V lin
Erzähler von „Lampion", r.tfi,
mel " und der „Jagd durch den ^ „^ r» U ,

lLcser mit gutem Gedächtnis 5? '
,
" räae

daß das „Karlsruher Tagblatt B
vu u uup „ovuupuuni fHausmann gebracht hat, ehe er als
Schriftsteller abgestempelt wurde. » . , -„t

Hochschnl -Nachrichten . Der Privat » ,
mittlere und neuere Geichtchte an fl» f -1 ,
sttät Heidelberg. Dr . Hajo Ho b" ''

^
'
Politik ^

neuerrichteten Earnegie -Lehrstuhl ,u ,
neuere Geschichte der Deutschen -- Holbv
Politik in Berlin berufen worden.
der 1902 geboren ist, habilitierte P '

jr, 6tr
,v(|t

semester 1926/27 in Heidelberg »no V
mit mehreren Werken , besonders
Hauptgebiet, die auswärtige Polln
an die Oeffentlichkeit getreten.

- —
, &cut;

Zeitschriftenschan . Die ZcitschriA. 4
, ich Offiziersbundes enthalt " > -v #.
Deutsche Weltwirtschaft. Von D^ ^ schcr
scheu Offiziersbundes enthält'Weltwirtschaft . Bon - _
rorius . — Gedenke , daß Du ct2 ft.,0n . w
Bon Gcncrallcutn . a . D . v .
nationale Erziehung unserer
torius .

gend . Von F . Fellmer . - Zur ^ S.W“ .„i.
Schülerinnen höherer Lehramt« "
E . Hinze ; in Nr . 5 : Zehn Jahre "

,g .
Von Korv. -Kapt. Lietzmann .
Univissenheit . Von Vizeadmiral a - $ ,
— Zurückgeschraubter Etat . Von ^ -/,ine» ' V 5.
trtrtmt — £Vrti*tihi» VON vkk * /lUUCf **
ächtlichen englischen Armee.
Inf . a . D . v . Kühl.

Bon



Seite 3« r. SarlSrvkrr Tagblatt, Sonntag , den 1 . MLrz 1931

vier fahre hinter Stacheldraht .

Grlebniße eines ‘Deutffien in frantfßfifyer ttriegsgefangenfcfjaft.
tt2- Fortsetzung .)

November 1918 .
^ L * et Westfront waren inzwischen große
i>c„.,-^

°^ungen vor sich gegangen . Der große
Aorstoß im Mai war bald ins Stocken
^ Uterika schickte seine inzwischen aus -

tQUfe«l ten Truppen an Sie Front . Hundert -
von wohlausgebildeten , kräftig und

>»^
" ^ chnet verpflegte Soldaten wurden erst-

etẑ . ^ Keseht. Ter alte Clcmenceau hatte in
durch großangelegte diplomati -

bê , .^ achzü^e sein Volk vor dem Untergang
${( £? ,r Die französischen und englischen
likstg» satten , diesmal von dem neuen Bundes -
tzeo"

,
" wirksam unterstützt , einen letzten ent -

'^ «e»
EU Schlag unternommen . Wir Ge -
wußten Zeuge eines hemmungslosen

"»Dm» sein , welches jetzt ohne Aus «
>̂ltinioFranzosen erfaßte . ES gab manch

ft» Uge Naturen unter
ftiz."wolgen Kriegsschluß ein Ende unserer

^° rhersagten . Die uns jetzt täglich zu
^ französischen Zeitungen brachten

" " trostlosere Meldunge » über die Sache
^ .

^ ^tschlau- A.

. . für unser Vaterland so schweren

Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE ,
unseres Lagers befand sich ein großes Feld¬
lazarett , in welchem transportfähige Ver¬
wundete der französischen Armee kurze Zeit
verblieben und dann nach dem Innern geschafft
wurden . Für die P .G ., die viel zu tun bekamen ,
wurden jetzt Tag - und Nachtschichten eingeführt .
Unaufhörlich kamen TranSportautos von der
Front , da bis zum letzten Augenblick bitter ge¬
kämpft wurde , die eine Menge Verwundeter
nach den Lazaretten schafften . Die P .G . waren
dauernd mit Tragbahren unterwegs . Vom '
Auto zum Aufnahmeraum , nach den Kranken -
baracken und Operationssälen . Nach einigen
Tagen flaute der Betrieb ab , und nach einer ,
weiteren Woche zog Feldwebel Schießer mit der

großen Mehrheit nach einem Steinbruch ab, in
dem die mir noch unbekannte andere Äom -
pagniehälfte arbeitete . Der Stab der Kom¬
pagnie , Kapitän , Oberleutnant und Verwaltung
befanden sich in dem nicht allzufcruen S - zanne
beim Barackenbau . Fm Lager zu Avize ver¬
blieben außer mir noch ein Unteroffizier und
20 Mann .

Durch den inzwischen Unterzeichneten Waffen¬
stillstand kam unsere Bewachung zu sofortiger
Entlaffung und wurde durch junge Alpenjäger
ersetzt. Für uns waren damals sehr bewegte
Tage , überall herrschte eine zügellose SiegeS -
freude , aus Deutschland ktchrten bereits unsere
Schicksalsgenossen zurück , und wir selbst hofften

Untergang tintt Mttonntattuie.
(Aus dem „Ehrenbuch der De utschen Schweren Artillerie".)

entstand bei uns P . G . ein neues Zu -
" liehärigkeitsgefühl . Wir litten tief

l>l g^ er großen Not der Heimat , deren Schick-
einige Wochen später entscheiden sollte .

November 1818 wurde unsere 200
narke Abteilung — die andere Hälfte der

teil Ail .nre arbeitete in einem 40 Km . cntfern -
ftrj^ Einbruch — wieder aufgeteilt . Das bis -
eviei, hob man auf, ' nach einem gemein -
kkilii>,^ wei tägigen Marsch trennten sich die Ab -
^ >lw- ^ .

' Feldwebel Schieber , dem ich als
!>chelt-2^ r beigcgeben war und 80 Mann
»äjj, „ • 4 Wochen in die niedrigen Ziegen -
ükej ^wes Bauerngehöfts über und die Hol -
^ i»

° °a ° nn von neuem .
Uier»° ö '^ er Novembertage brachte uns ein
io [c

* Erlebnis . Von der Straße , die tief im
, ^ ergabhang , wo wir arbeiteten , ent -

Üeh°,,Mc , ertönten die clairnnS vorüber -
»»d Truppen , dann setzte die Kapelle ein
’eiot, " ” vielen Kehlen erscholl dazu die .Ma¬
hnst r . das beliebte französische Soldatenlied ,
^>!se ^ rauf » ie „Marseillaffe ". Dazwischen

J ASemägne cede , Ja gueire est
iDeutschland gibt nach, der Krieg ist

ft Wir waren noch alle wie betäubt ,
!>»- schon unser französischer Korporal
^ rjst !» ie uns in großer Freude die Uebcr »

neuesten Zeitung : l ’Afletmagne cedc .ft« war ein Bild des Marschalls Foch ,
großen Siegers im Weltkrieg ".

^
lanb war als » am Ende .

^ rt^ ^ erger sollte mit den anderen deutschen

Die 2 . Batterie Landsturm -Fußartillerie -Ba -
taillons 12 lag Anfang August 1918 mit ihren
4 8 - Feld -Haubitzen 02 vor Hangard in einer
kleinen Mulde am Lucebach .

Der 8 . August , jener schwarze Tag in der
deutschen Geschichte , brach an . Das 1. Geschütz
hatte befehlsgemäß 3 Uhr . nachts mehrere
Schliffe abgegeben . Bei Morgengrauen war die

•'UV.*, | UUlt U14 UvU UIWtiVH vvutfu ^ it
ftiNa,, » ^ die demütigenden Waffenstillstands -

entgegennehmen .
n,L^ ĉhcn Abend aina uns

ftki» ^,uns für den nächsten Morgen zum Ab -
ftle « «ereit halten sollten und trafen sofort
ftr Bereitungen . Zu früher Stunde rückten
''»et « waren nach zweistündigem Marsch an

Abend ging uns die Nachricht zu ,

r SB<£- ttftatton in der Umgebung Troyes
Ä . & Diesmal waren es zur Abwechslung
r3e »i ^ ehmagen , in denen wir abfuhren .
ftech -^

^ bend kamen wir in Avize bei

Champagne
^»Nj^ ^ en nahe der Ortschaft in großen

untergebracht , erhielten Stroh ,"ft» ,
' Nels sowie die Brotportion und hatten

{ihx *
n
f
fe « Ruh «.

* nr „ - ' vlgenden Tage gab es genug Arbeit .
,
»e Mannschaftsbaracke für uns und

a % lfi !?et,e für die Bewachung , sowie Bretter -
? '»erc ' ür die beiden Küchen mußten ge.
ftfte l . .werden , ein dichtes Drahtverhau
ft. ai ^ urlich nicht fehlen . Als alles soweit"2s an die neue Arbeitsstelle . Unweit

Oeutsober 6vkaIIeoentriedbok in den volowiteu .

Hölle los . Schuß auf Schutz fiel . Die Batte -
riestcllung und das ckanze Gelände lagen unter
stärkstem Artillcriefeuer . Die ganze Gegend
war in dichten Nebel gehüllt . „An die Ge¬
schütze !" — „Sperrfeuer !" Schuß auf Schutz ,
Salve auf Salve jagte feindwärtö . Die Rohre
wurden heiß . Mit aufgekrempclten Hems -
ärmeln , schweißtriefend , verrichtete jeder seine
Arbeit . Hinter den Geschützen brannten Kar¬
tuschen , die der Feind in Brand geschossen hatte .
Verwundungen . Alle Leitungen waren , zcr -
schoffen, an ein Flicken war nicht zu denken ,
jede verfügbare Hand wurde in der Stellung
gebraucht .

Von der Feldbatterie zur Rechten war nichts
zu hören . Unsere Batterie stand allein . Frei¬
willige Meldegänger zur Gruppe und Infan¬
terie kehrten nicht zurück . Das feindliche Feuer
ließ nach , wurde schwächer und nach rückioärts
verlegt . Sollte der Feind dnrchgcbrochen seit»?
Plötzlich erschien dicht über unseren Köpfen ein
feindlicher Flieger , der die Batterie mehrmals
überflog und die Bedienungen mit dem Ma¬
schinengewehr beschoß.

Die Geschützmnnition war bis auf wenige
Schuß verschossen , an ein langes Ausharren
war nicht zu denken , wenn nicht bald Hilfe kam-
Warum erhielt die Batterie keine Befehle von
der Gruppe ? Nur vereinzelt schlugen noch
Batteriegeschoffe in die Artillerie ein .

Da , eine Erlösung , drei Infanteristen eilten
atemlos durch die Batterie . „Der Engländer
ist uns auf den Fersen !" schrien sie in die Bat¬
terie . „An die Gewehre !" Wie auf dem Ka¬
sernenhof schwärmten die Braven zur Schützen¬
linie aus und besetzten den oberen Rand der
Mulde , den . Blick fcindwärts gerichtet , das ge¬
ladene Gewehr im Anschlag . Aus den Ge¬
schützen wurden bis auf das erste die Vcrschlüffe
herausgenommen und in dem nahen Lucebach
versenkt . Der Battericplan wurde unbrauch¬
bar gemacht , Kartenmaterial und Schußtafeln
verbrannt . Das 1. Geschütz blieb für alle Fälle
geladen . Was kommen würde , daran durfte
niemand denken . Jeder mußte seine Pflichr
tun . Niemand verließ die Stellung : ein Kano¬
nier meldete sich zur Patrouille .

Der Nebel war etwas gewichen , aber von
Freund und Feind war nichts zu sehen . Die
Lage wurde immer unheimlicher . Da knatterte
das Maschinengewehr . „Herr Leutnant , sie
kommen ! " Und richtig , etwa 180 Meter vor der
Batterie erschienen zwischen Gebüschen d : e
flachen Helme der Engländer . Sofort setzte
heftiges Gewehrfeucr ein . Die Leute Muffen

gut . Bald erhielt die Batterie M . G .-Feuer
von beiden Seiten , sogar von rechts rückwärts .
Der Feind mußte schon weit durchgebrochen ,
sein .

Die Engländer kamen immer näher heran¬
gekrochen , doch bald gingen sie infolge des
Feuers wieder zurück . Es trat Ruhe ein . Die
Minuten wurden zu Stunden . Die Geivehr -
munition ging zur Neige . Alles hoffte auf
einen Gegenstoß der eigenen Infanterie , leider
vergeblich .

Jetzt erschienen vor der Batterie eine Reihe
feuernder Tanks , die langsam angekrochcn
kamen . Dicht dahinter folgten schottische Hoch¬
länder in Tiefkolonne . Wohl schossen die Ka¬
noniere auf die Ungeheuer , was die Gewehre
herhielten . Wohl gelang es der tapferen Be¬
dienung der allein noch schußbereiten Haubitze ,einen der Tanks durch einen Volltreffer zu
zerstöre » . Es waren ihrer zu viele . Immer
näher kam das Verhängnis . Auch das letzte
Geschütz mußte unbrauchbar gemacht werden .
Es gab nun kein Entrinnen mehr . Die sich
tapfer wehrende Besatzung wurde buchstäblich
zusämmengeschosscu , kämpfend bis zum letzten
Augenblick .

Ehe man sich
's versah , drang der Feind von

allen Seiten in die Batterie . Außer dem bra¬
ven Kanonier Grünert , der trotz seiner schwe¬
ren Verletzung der Gefangenschaft entging , kam
memand zurück . Die Besatzung fand im Nah¬
kampf den Heldentod oder geriet verwundet in
Gefangenschaft . So ging die heldenmütige , bis
zuletzt tapfer kämpfende Landsturm -Batterie
ehrenvoll unter .

, • ••••*
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( Nachdruck verboten .)

bestimmt , auch bald nach Hause zu kommen .
Aber nichts dergleichen geschah , denn
die wahnsinnigen Bedingungen des Waffenstill¬

standsvertrages enthielten keinen Paffus ,
daß auch wir heim durften .

Nach der ersten großen Niedergeschlagenheit
faßten wir neuen Mut . Bald ivird ja der
Friede geschloffen und in ein paar Monaten sind
mir auch zu Hause !

Im Lazarett zu Avize — die Ortschaft ist be¬
rühmt durch die großen Sektkellereien von
Mercier u . Eo . — ivurde cs jetzt ziemlich ruhig :
der Rest der P .G . mußte die Baracken reinigen ,
das viele jetzt nicht mehr notwendige Sanitäts¬
material zusammenpackeu . Für mich gab es
dabei allerhand zu übersetzen . Eines Nach¬
mittags wurde ich zu dem Chemiker des Laza¬
retts , einem früheren Professor des Instituts
Pasteur in Paris , besohlen . Bei einer dienst¬
lichen Besprechung frug er mich nach meiner
Heimat , und als er hörte , daß ich Heidelberger
sei , forderte er mich freundlich auf , doch nach¬
mittags unter Befreiung vom Dienst auf seinem
Zimmer vorznsprcchcn .

Dr . L.< eine sehr sympathische und gewinnende
Erscheinung , hatte in jungen Jahren auf den
Nniversitäteu München und Heidelberg einige
Semester studiert und aus Deutschland , wo es
ihm ausgezeichnet gefiel , sehr gute Erinnerun¬
gen mitgenommen . Seinen Versuch , nur deutsch
zu sprechen , mußte er bald anfgcben icnd wir
unterhielten uns daher in seiner Muttersprache
weiter . Endlich mal ein Franzose , der neben
ausgeprägtem Pflichtgefühl als Soldat auch
einen Gegner erkennen ließ , daß er für ihn
ein Mensch blieb . Mit großer Feinfühligkeit
ging er bewußt über alle Gegenwartsproblent ^
hinweg und ließ mich für ein paar Stunden
vcrgeffen , daß ich nur ein verachteter P .G . war .
Auch er hatte die Schrecken des Krieges gründ¬
lich kennen gelernt , war lange Zeit an der
französischen Salonikifront und später in einem
großen Lazarett auf Korfu tätig , woselbst die
Trümmer der Ende 1818 vernichteten serbischen
Armee gesammelt und reorganisiert wurden .
Vom Acheillon , dem früheren Besitztum Wil¬
helm II ., gab er eine sehr anschauliche Schilde¬
rung . Dr . L. , der bald darauf abreiste , ver¬
sorgte mich zum Abschied mit guter französischer
Lektüre . ■ Noch heute denke ich gerir an diesen .
ritterlichen Franzosen .
Französische Kvlonialsolbaten
hatten mir bisher nicht näher kennen gelernt ,
wir verspürten auch keine Sehnsucht danach .
Unsere Gefangenen , die von 1914— 16 in
Marokko interniert waren , beklagten sich -bitter
über die Behandlung durch eingeborene Wacht-
mannschaftcn , wie Kabylcu , Sudanncger und
Algerier . Im Lazarett lernte ich jetzt einen
anderen Typ französischer Kolonialsoldaten
kennen . In der Nähe von Avize lag eine
Batterie „Malgaches "

, Neger ans Maöagascar, .
die dem Stamm der Howa , der intell '-gentesten
und fortgeschrittensten Negerrasse der Insel
angehörten . Alle Bormittage kam ich in das
ärztliche Untersuchnngszimmer des Lazaretts ,
um dem behandelnden Arzte die Krankheitsfälle
meiner Kameraden aus den umliegenden P .G .-
Kompagnicn zu übersetzen und lernte bei dieser
Gelegenheit im anliegenden Wartcroum einen
Sanitäter ans Madagasear kennen , der eben¬
falls täglich mit seinen Kranken kam . Der
Mann machte einen guten Eindruck , sprach aus¬
gezeichnet französisch und schwärmte mir viel
von seiner Heimat Tananarivo , der Hauptstadt ,
vor . Sowohl er , wie seine Leute benahmen
sich den P . G . gegenüber sehr achtungsvoll . Be¬
merkenswert ist eine Aeüßcrung des Sani¬
täters . Er verstände 'es nicht , daß ein Volk wie
das französische die Angehörigen einer anderen
weißen Rasse so schmählich behandeln könne ,bei ihnen , den Negern , sei man cs ja nicht an¬
ders geivöhnt , aber es würde liestimmt nicht
immer so bleiben . . .

sFortsctzung in der Tienstag -Ansgabe ) .
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Schwan « Seifenpulver
jetzt nur noch

25 Pfennig
bei gleichbleibender , allerbester Qualität .
Jede Hausfrau , die In der jetzigen Zeit auf Sparsamkeit bedach »
sein muß. nehme zum Einweichen und Waschen , zum Putzen und
Scheuern nur noch das wirklich gute , vollkommen unschädliche

DR. THOMPSON'S SCHWANPULVER « t » « '“ US“
Zum Nachbleichen und KlarspUlen der Wüsche „ Seifix " Paket nur 15 Pfennig
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Badische Rundschau.
Große Schneeschmelze

im Schwarzwald.
Dis zu den obersten Lagen Tauwetter und
Regengüsse . — Ansteigen des Oberrheins und

aller Schwarzwaldflüsse .
Die starke föhnige Erwärmung setzte stch im

Laufe des Samstag im ganzen Rheintal und
im Gebirge fort . Bei auffrischenden , stürmi¬
schen Südwestwiuöcn ist der Frost selbst in den
obersten Bergzonen verschwunden und der Tem¬
peraturanstieg ist allenthalben beträchtlich . Die
feuchten , ozeanischen Luftströme, die bei dichtem
Nebeltreiben über den Schwarzwalb hinflteßen,
haben zu allgemeinem, rapiden Tauwetter
geführt.

Nach Meldungen vom Samstag abend hat die
Schneeschmelze im Schwarzwald einen großen
Umfang angenommen. Zurzeit regnet es bei
5 Grad Wärme aus den Bergkuppen, wie
Hornisgrinde und Badener Höhe : im Ruhestein¬
gebiet herrscht Sturm und Regen bei 4 Grad
Wärme , in mittleren Berglagen stieg die Tem¬
peratur auf 7 , im Tal bis auf 11 Grad an.

In Verbindung mit der schnellen Lusterwär¬
mung und den Regengüssen schmelzen stündlich
beträchtliche Schncemengen ab . In den tnshcr
fo winterstillen dicht verschneiten Hochwäldern
tosen und brausen dtc Schmclzwasser . Bon allen
Seiten sickert das Wasser in die Bachbetten , die
mit jeder Stunde höher anschwellen .

Aus Bühl berichtet man , daß die Gertelbach-
fälle tosen und schäumen : die Schneedecke ist
um etwa 25 Ctm. gegenüber dem Vortag abge -
schmolzen . Bet Betreten der Fußwege sinkt
man tief in den aufgcweichten , feuchten Schnee
ein . Die Büllot führt bereits hohes Wasier , des¬
gleichen wird ein Anschwellen der Kinzig und
Acher gemeldet .

Aus den Seitentälern des Murgtales kom¬
men bedeutende Wassermcngcn zu Tal . Beson¬
ders im langen Grindegcbiet , aus der Freu -
denstadter Gegend und aus dem Hochgebiet non
Kaltenbronn , Hohloch und Besenfeld drängen
die Schmelzwasser zu Tal . Im Gebiet von
rHaumünzach , Forbach und Gernsbach bringt
die Murg erdbraunes Wasser mit.

Am Abend sind die Temperaturen noch weiter
im Ansteigen begriffen. Der Luftdruck »st
binnen einem Tag um 24 Millimeter gesunken :es regnet und stürmt zwar weiter im Gebirge,
doch deuten verschiedene Anzeichen auf einen
neuen ruckartigen Wettersturz mit nach Nord¬
west drehenden Winden, aufkommender Abk ih-
lung und wiederetnsetzendem Frost und Schnee¬
fall in den mittleren und höheren Berglagen .

Immerhin bleibt die allgemeine Lage im
Schwarzwald zurzeit infolge der durch die riesi¬
gen Schneemengen bedingten außerordentlichen
Schmelze vorerst bedrohlich . Nur vom Feld¬
berg wird noch Schneesturm untermischt mit
Regen gemeldet , sonst fällt ausschließlich Regen.

Da auch im Alpengebiet bis auf ILM Meter
herauf Tauwetter eingesetzt hat . bringt schon
der Rhein von dorther große Waffermengen.
Bei Waldshut erreichte er 3,09 Meter Pegel¬
stand . Ebenso wird von der Schustertnsel An¬
stieg des Wasiers gemeldet .

Die ersten Flutwellen haben Maxau er¬
reicht . Der Pegelstand ist von 4 Meter auf
4,70 Meter angestiegen.

Oer badische pfarrverein
an Pfarrer Eckert .

Md. Mannheim , 28 . Febr . Der Bad . Pfarr -
verein hat ein Schreiben an Pfarrer Eckert in
Mannheim , den Führer der religiösen Sozia¬
listen gerichtet , worin er mitteilt , daß ihm seit
Wochen von Einzelmitgliedern , Kirchcnbezirken
und aus dem deutschen Gesamtverband evange¬
lischer Pfarrer Proteste und Beschwer¬
den über Eckerts Auftreten in der
Oeffentlichkett und sein Verhalten gegen
Kirche und Kirchenbehörde zugegangen sind.
Nachdem Pfarrer Eckert dem kommenden
Dienstgericht durch Massenversammlungen ent¬
gegenwirke, müsse der Pfarrverein aus seiner
Zurückhaltung heraustreten . Der Ausschuß des
Badischen Pfarrvereins habe daher eine Ent¬
schließung angenommen, in der zum Aus¬
druck kommt , daß di« Art und Weise des polt-
tischen und kirchenpolitischen Kampfes die evan¬
gelische Kirche und das Ansehen des Pfarr
standes schwer schädigten . Der Badische Pfarr
verein bedauere aufS tiefste die Haltung Eckerts
und mißbillige sein Verhalten und Vorgehen
Der Pfarrverein ermahnt Eckert, von weiteren
Schritten bis zur Erledigung des Dienst-
gerickitsverfahrens abzustehen . — Außerdem hat
der Ausschuß des Badischen Pfarrvereins einen
Avpell an seine Mitglieder gerichtet , in dem
zum Ausdruck kommt , sich des Gehorsams gegen^Kirche und Behörde bewußt zu bleiben. Er
richtet an alle Mitglieder und Amtsbrüder dre
Bitte , sich Zurückhaltung in politischen Dingen
aufzulegen.

Ernennung zum Ehrenbürger.
Md . Schopsheim , 38. Febr . Bürgermeister

Franz Heeg , der nach 23jähriger TätigkeitauS Gesundheitsrücksichten am 1 . März von sei-
nem Posten znrücktritt. wurde in einer vom
Gemeinderat einberufenen Abschiedssitzung, an
der auch Vertreter staatlicher Behörden und
der einzelnen städtischen Berwaltungszwe '.ge
teilnahmen , zum Ehrenbürger von Schopfhelm
ernannt .

Oie Toten im Lande .
Md . Oberscheffleuz , 28 . Febr . Im Alter von

92 Fahren starb hier Altbürgermeister Knecht ,der 40 Jahre lang , von 1876 bis 1916 , die Ge¬
schicke der Gemeinde geleitet hat. Er diente
1856—1892 und nahm an den Feldzügen von
1866 und 1870/71 teil.

Md. Mannheim , 28 . Febr . Im Alter von
48 Jahren ist Professor Dr . Leopold Kühn ,Lehrer an der Tulla -Oberrealschule, gestorben .

Stürmische
Genoffenfchafisversommlung .

Md . Ranenberg sbei Wiesloch ) , 28. Febr . Inder Generalversammlung der hiesigen Bezugs -
und Absatzgenossenschaft des Bauernvereins
sollte über die Deckung des im Laufe der letzten
Jahre entstandenen Defizits entschieden wer¬
den . Ein Vertreter der Zentralgenoffenschaftin Karlsruhe erstattete zunächst Bericht über die
von der Berbandsleitung angeordneten Revi¬
sion der Geschäftsführung. Es wurde festgestellt,
daß die Buch- und Geschäftsführung in den letz¬ten Jahren vernachlässigt wurde. Die Schul¬
denlast bat sich durch Zinsen und Kosten auf über
4466 RMk . erhöht . Die Außenstände der Ge¬
nossenschaft für Warenbezug der GenosienschaftS-
mitglieder betragen noch 8866 RMk. Der Ver¬
treter der Zentralgenoffenschaft schlug nun die
Tilgung deS Defizites in der Weise vor , daßder seitherige Geschäftsanteil der etwa 126 Ge¬
nossenschafts-Mitglieder von 36 auf 66 Mark
erhöht werden soll. Dagegen erhob sich allge¬
meiner Widerspruch der Mitglieder , die die

Geschäftslettung für durch nachlässige Geschäfts¬
führung entstandene Schäden verantwortlich
machen wollen. Schließlich wurden zwei Mit¬
glieder beauftragt , die Möglichkeiten der Liqui¬
dation der Schulden und der Genoffenschaft zu
prüfen und den Mitgliedern in einer demnächst
einzuberufenden Genossenschafts -Verfammlung
entsprechende Vorschläge zu unterbreiten .

Sprung von der Eisenbahnbrücke .
Md. Lörrach , 28 . Febr . Von der 14 Meter

hohen Eisenbahnbrücke in die Wiese sprang ein
junges Mädchen in Lörrach-Stetten aus dem
fahrenden Zug . ES ist die 16 Jahre alte Rosa
Rothus aus Weil. Das Mädchen war von zu
Hause weggelaufen und hatte sich ohne Papiere
in Basel aufgehalten. Von der Basler Polizei
wurde es an die Grenze . befördert und den
Lörracher Fürsorgebchörde übergeben. Diese
benachrichtigte den Vater , damit er feine Toch-
ter nach Hause hole . Als der Vater mit dem
Mädchen im Zuge faß, verübte das Mädchen
den gemeldeten Selbstmordversuch. Wie durch
ein Wunder ist die jugendliche Lebensmüde mit
dem Leben davongckommen.

Bruderzwist miitödlichem Ausgang
Md. Lörrach , 28 . Febr . Die beiden Brüder

Josef und Theodor Maurer von Neu¬
hauingen , die schon seit Jahren in Streit mit¬
einander lebten, gerieten am Freitag abend
wieder einmal in einen heftigen Wortwechsel ,der in Tätlichkeiten ausarrete . Der ältere der
beiden Brüder gab auf seinen jüngeren einen
Schuß ab , der jedoch fehl ging. Ter Jüngere
stürzte sich daraufhin auf den Angreifer und
brachte ihm mit dem Messer einen tiefen Stich
in die Herzgegend bei , der den alsbaldigen To»
zur Folge hatte. Der Getötete Theodor Mau¬
rer ist 49 Jahre alt und ist Vater von neun
Kindern.

Auf den Gutshöfen des pfinzgaus.
Auf der Höhe des Psinzgaus , in nächsterNähe von Durlach und Karlsruhe , liegen die

großen Gutshöfe , die als Lieferanten von
Milch , Eier » , Gemüse und Feldsrüchten immer¬
hin auch von einiger wirtschaftlicher Bedeutungfür die beiden Städte sind . Weite baumloseFelder , einheitlich bestellt , sind das äußere
Kennzeichen dieser Gutsgemarkungen .

Ueber den Rücken des Turmberges erstreckt
sich der Besitz des Rittnerthofes . Er liegrauf den Gemarkungen von Durlach Berghausenund Grötzingen. Am Rande des Rittnertwat -
des wurde dieser Gutshof von Karoline Luise ,der ersten Gemahlin des Großherzogs Karl
Friedrich, angelegt. Seit 1908 ist er im Besitzedes in Kreisen der Landwirtschaft gut bekann¬
ten Herrn Merton . 83 Hektar Land werden in
diesem Betrieb bewirtschaftet . An der Straße ,die vom Turmberggipfel nach dem Rittnert -walde führt , liegen die Wirtschaftsgebäude,
schmuck und sauber. Ein Kleinod ist die Billa
des Besitzers inmitten prächtiger Anlagen mit
herrlichem Blick hinunter in die Rheinebene.
Feldfrüchte erzeugt der Gutshof nur für seinen
eigenen Bedarf . Die Grundlagen des mo¬
dernen Betriebes sind die Milchwirtschaft , die
Hühnerfarm die Gärtnerei und die Schweine¬
zucht. Die 50 Milchkühe , die in luftigen , hei¬len Stallungen untergebracht sind , sind Tiere
bester Raffe und Zucht . Sie stehen — wie ausall den Höfen — unter steter ärztlicher Kon¬trolle , um dem Kom'umenten Gewähr dafür zubieten, daß er seine Milch nur von völlig ge¬
sunden Tieren erhält . Größte Reinlichkeit und
sorgfältigste, fachmännische Fütterung sind die
Grundlagen moderner Milchwirtschaft . Die Er¬
findungen in der Technik werden in den Dienstder Landwirtschaft gestellt . So benützt die
Gutsverwaltung des Rittnerthofes auch den
elektrischen Melker. Sauber und appetittlich
steht die Milch in den Kannen , sie kommt mitStall -Luft gar nicht in Berührung , von Schmutz
ist keine Spur zu finden. Die Milchkühlanlagesorgt für stete Kvhlhaltung der Milch , die in
geschlossenen Flaschen an den Verbraucher in
Karlsruhe mit eigenem Milchauto geliefertwird . Als Besonderheit darf die ,^ ömi" . d . h .
Höhenfonnenmilch erwähnt werden. Sie ist non
Höhensonne bestrahlt und soll besonders kräfte -
weckend bei Kindern wirken. Täglich gehenetwa 600 Liter Frischmilch zur Stadt , das Autonimmt auch di« Erzeugnisse der Gärtnerei un«
»er Hühnerfarm mit. Die Hühnerfarm des

i Rittnerthofes gleichzeitig Zuckt - und Lege¬betrieb, hat stch in den vier Jahren ihr - s Be-
stebens zu einer mustergültigen Anlage ent.
wickelt und steht hinsichtlich der Größe wohlnur hinter der Pfannknch ' schen Geflügelfarmin Rüppurr zurück — 2000 Tiere — weiße ame¬
rikanische Leghorn — werden auf dem für diese
Zwecke bestgeeigneten nach Osten am Sang ge¬legenen Gelände gehalten. Die Ställe sind
luftig und hell : in den Wintermonaten wir»der Tag durch elektrisches Licht verlängert .
Jedes Tier trägt seine Nummer . Kontrollnester
ermöglichen schärfste Auswahl und Ausscheidender nicht geeigneten Tiere . Die Brutzuchtanstalt
— die Eier werden künstlich in Brutöfen aus¬
gebrütet — sorgt für den nötigen Nachwuchs.Täglich werden etwa 666 Eier — die meisten in
den Wintermonaten November—Dezember —
nach Karlsruhe geliefert. Zuchteier und Zucht¬tiere verschickt die Farm nach allen GegendenBadens und in die Nachbarländer, die ge¬
schlachteten Tiere finden guten Absatz in ,<5otelS
und Gasthäusern, namentlich in Baden-Baden.

Ueber den Rücken deS Tnrmberges hin führtunser Weg durch den Rittnertwald nach Sem
Thomashof . Er ist kein eigentlicher GutS-

hof . Auf den Wegweisern des Schwarzwalü-
vereins heißt es mit Recht ,Lu den ThomaS-
häufern"

. Der Mittelpunkt der Siedelung ist
das „Bibelheim Thomashof"

, das den Menno -
niten gehört. Gegenüber steht das Haus Ser
Familie Dörner . Der Besitzer ist der Nach¬
komme des Mannes , von dem die Siedlung
ihren Namen hat. Sie ist nämlich gegen Ende
des 17 . Jahrhunderts durch den bayrischen Holz¬
macher Thomas Dörner gegründet worden, der
1710 von der Stadt Durlach die Erlaubnis er¬
hielt, hier 10 Morgen Wald zu roden.

Nahe dem Thomashof , an der Straße nach
Durlach, liegt der schmucke Lamprechtshof ,den sein Besitzer , Herr Harsch, bewirtschaftet .
Er wurde im 18. Jahrhundert von - Kamerrar
und Bürgermeister Lamprecht gegründet , der
h .er 300 Morgen öden Landes in ein frucht¬bares Hofgut umwandelte. Die Felder des
Hofes — sie umfassen 93 Hektgr — liegen ganz
auf Durlacher Gemarkung. Auch von diesem
Hof werden täglich etwa 500 Liter Milch nach
Durlach und Karlsruhe gebracht . Eine wichtige
Erwerbsquelle ist der Anbau von Erbsen, die
grün gepflückt und an die Konservenfabrik
Weber in Rastatt geliefert werden.

Der B a tz « n h o f und das H o f g u t
Hohenwettersbach sind im Besitz des
Freiherrn von Schilling, der heute noch das
Schlößchen zu Hohenwettersbach bewohnt. „Als
sich die Tdchter des Markgrafen Karl von Ba¬
den . Karoline Luise von Wangen, im Jahr «
1736 mit dem Obermarschall und Obervogt Wil¬
helm Friedrich Freiherr von Schilling-Eann -
statt vermählte , Übermächte der Markgraf das
auf 1000 Morgen vergrößerte Gut als Soch-
zeitsgeschenk den Neuvermählten ." (Näher :Die Umgebung der Residenzstadt Karlsruhe .)
1865 trat der damalige Besitzer 300 Morgen an
die neu zu bildende Gemeinde Hohenwetters¬
bach ab . Der Batzenhof wird heute von Herrn
Hotel, das Hofgut Hohenwettersbach von Herrn
Eckardt bewirtschaftet . Der Batzenhof hatte
früher , als die Ochsenstraße den Verkehr von
Durlach nach Langensteinbach vermittelte , «ine
Wirtschaft . Sie hieß das „BatzehänSle". 600
Liter Milch liefert der Hof täglich zur Stadt .In der Milchleistung steht das Hofgut Hohen¬
wettersbach unter den Höken deS Pfinzgaus an
erster Stelle . 700 Liter Milch geben von hier
nach Karlsruhe , 300 Liter nach Durlach , alsoein Tagesabsatz von 1000 Liter . Mustergültig
sind die Ställe auch hier eingerichtet. Man ist
erstaunt , zu sehen , in welch großzügiger Weiseder Gutspächter die Erfordernisse moderner
Tierhaltung in feinen Ställen praktisch erfüllt.
Auf den weit ausgedehnten Feldern des Hofes— di« Anbaufläche umfaßt 180 Hektar — wird
mit modernsten Mitteln ein mustergültiger
Feldbau betrieben, 33 Hektar sind in diesem
Jahre mit Erbsen angepflanzt, die an Kon
servenfabriken verkauft werden. Ein beson¬deres Gebiet ist die Saatzucht. Die 2 Hektar
große Saatzuchtanstalt steht unter der Leitungeines bewährten Fachmannes. Die Hohcnwet-
terSbacher Original -Saatweizen sind von den
badischen mt» württembergischen Landwirten
sehr begehrt. Besondere Sorgfalt wird auf » re
Nachzucht von Obftbäumen gelegt. Ueber 3060
junge Bäume stehen in der Baumschule, dieallein 5 Hektar groß ist.

Die Besitzer der Höf« legen ihr Ehre darein ,nur beste Erzeugnisse auf den Markt zubringen. Schwere Sorgen lasten auch auf ihren
Schultern , wie allerorts auf dem deutschenLandwirt . Gegenseitiges Verstehen von Stadt -
und Landbevölkerung tut in diesen Tagen not.
Diese Zeilen wollen mithelfen, es zu wecken
und zu fördern . pp.

Oer Dürfte,Prozeß .
Fünfter Verhandlungstag .

WTB Freiburg , 28. Febr . Am heutige «, s« ^
ten Verhandlungstag des Vürkle-P
wurde mit der Vernehmung des,Proru
Hahn fortgefahren . Aus seinen Aeutzeru
über die sogenannten Lieberverträge
1939 ist besonders interessant eine M»'
daß er für den ersten Vertrag eine Ausü ^
gemacht hatte , in der eine Unterbtlanz vo ' {
Millionen RMk. angenommen wurde, uno -' ,
Effektenverlust 700 000 Mk. . Abschreivu "ch
enn nnn om t «• *• & Mftfn ) (NIU506 000 Mk. und Privatcntnahme 800 000
Hahn wurde als Treuhänder für^ die ^
von Lieber bestellt. Der zweite Vertrag i#,
der Sanierung des Bankhauses Bürkle "

nC$
Dabei wurde allerdings die Zuziehung *. e<-
Rechtsanwalts zu den Verhandlungen .e#
lehnt, damit über die privaten ^ dnmK ^et,
nichts nach außen dringen könnte. Iw ^
lause dieser Verhandlung und »ach de «

rtrages wurde Landgerichts " ' «' ^ ^schlutz des Vertrages wurde Landgcrrwi» ":
Dr . Mayer mißtrauisch und zog sich fti - ret'ftrhHfrh hf»r Int SHnfeTpr für 0i .k*i**sichtlich der im Baseler Depot für Lieber Yw
legten Grunbschuldbriefe ergab sich bei wu ^
holten Berechnungen zwischen dem NoM«" ^holten Berechnungen zwischen oem » iß
und den Balutawertbriefen für Lieber etne

^ }<{
ferenz von 440 000 Mark . Als man ^
Bürklebank Wertpapiere angriff , rouroe .
Frage diskutiert , ob man nicht den » o»
anmelden würde. Hahn erklärte weiter, v
sei dafür gewesen , Herling aber dagegen.
der wetteren Vernehmung kommt es zu - ,
Zwischenfall , als Hahn gegen die Art der »
ftellung des Verteidigers Drischel stw ^ A
**«* & üdtMdwfi frtfffl PfU » >(Säund bemerkt, der Fragesteller solle erst ^
älter werben, ehe er ihm , dem 3 eu0frt^ s c

g l,t<
Fragen zur Beantwortung vorlege. Der *
sitzende hat Mühe , den Verteidiger über
Klippe hinwegzubringen , da Dr . Dristye
Befragung des Zeugen einstellen will. ^

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde &
dann die Frage der R e i ch s b a n k b i, I -> *.
örtert . Hierbei erklärte der Prokurist 0(<
daß im Mai 1928 eine Reichsbankbilanz ^ „ll
gelegt werden sollte , diese aber Null S»
aufgrng. Unter diesen Umständen kann r ^
Bilanz der Reichsbank zwecks Zusicheru- -
Kreditwürdigkeit nicht vorgelegt werd«"

^ lk
Lieber wurde aufgefordert , mit -ck
einzuspringen , die als stille Reserve
Aktivseite der Reichsbankbilanz «t “ - .A

anmeldung 396 000 Mark verloren.
Während der Verhandlung wvA ßt *
chreib « n des Erzbischöfli p * -eisit i # iii ue » B i jui i “) “ i ~ « pi "

dinariats verlesen, in dem entgegr p
Angaben des Baseler Bankdirektors

Eine Fürsorge,Devolte .
Md . Heidelberg. 28. Febr . Bor bew ^ ^ oi

gericht hatten sich sieben Fürsorgezögl« 0
Pestalozzihaus in Sinsheim wegen Gel zS.
Meuterei zu verantworten . Sie batten
August vorigen Jahres nach einem ^ ji<
Plan zwei Wärter überfallen und ***

,
*

Freiheit erlangt . Die Angeklagten A?
sich im Alter von 17 bis 20 Jahren .
richt verurteilte den Anführer , den - .heb»
alten Hans Richard Säger aus Vl gs.
zu einem Jahr Zuchthaus, den
I . Neuer aus Pforzheim wegen G« l« ^ zt»
Meuterei und Diebstahls zu sechs Mo
zwei Wochen Gefängnis , die übrigen »
ten zu sechs Monaten , und den f fyv
noch unter das Jugendgesetz fällt , iß
naten Gefängnis .

Ein Uhrendteb mit Großbetrie ^
Md. Schwenuinge«, 28. Juli . Der ^ «alt« frühere Gärtner Ernst 8 e h w

, „Je £2
feit dem Juli 1026 bei der Firma , U
Lagerhalter mit einem MonatSgeha gg »
Mark angestcllt, wobei er ein Laser , ,^ un
bis 100 000 Uhren, vor allem Tafchenu»
Armbanduhren zu verwalten baite.
1927 fing er an . sich a« den ihm an ^ Kist
Uhren zu vergreisen, indem er st« ile S"
anetgnete, und als daun Anfang $

'

Zuni . - •

die gescfimac^olle jJÜUXMIUHIQ , nur von
direkfdux eigenen Gardmenfabriken-dphermittbcKtroffehrHcclrige Preise

wimmH J -
Q.

Verkaufshaus: Karlsruhe i. B . , Kaiserstrasse

T.
fei
*

wurde. Der Kaufmann Müller , derusuivc . dtuuiuuuui »i u i * v * / 0
vernommen wird , sagt aus , Bedenken g«u
Arbeitsmethoden der Bank seien ihm zum
Male im Juli 1929 gekommen . »/S^ihm aber gesagt hat , daß er im ersten Q f
Jahr 1929 einen Gewinn von lo2 000 ^
habt hätte , habe er weiterhin sämtlich« g«
auf die Bank gebracht und bei der K

ei-

ausdrücklich erklärt wurde, daß das < elf
liche Ordinariat niemals die Bürkle -« aw
Vcrtrauensbank angesehen und niem »
schäftsverbindungen mit der Bank 9 «5"

zroÄ «
Die Verhandlungen wurden sodann abg
und auf Montag vormittag vertagt.

trolle des UhrenlagerS auS
den aushörte, betrieb er die Eniw« ^ u
noch viel höherem Maße und mfvm „ iS *
nach über 5000 Stück im Werte von
Diark nach Hause , von wo er W “

f|< ^an einen Händler in Weimar ver fei« „
Auskommen der Diebstähle ist er>
Leben ein Ende zu machen, n>od"^

efi

aus dem fahrenden Zug 9«fürunst ^
er sich einen schweren Schädelbruch Ajfjtrtf
wurde zu sieben Monaten Gefängn

Telephon drahi,Diebe -
^ ^

Md. Freistett (bei Kehl ) . 28-
Nacht auf den 26 . Februar wurd« Ä
wafferdamm am Rhein bei t?telJnoounbekannten Tätern etwa 1 un»
Telephondraht abgeschnitten
wendet.
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Aus - er Lan - eshauplfla - t
Dolkstrauertag.
«NH eindringlich steht der Name des

an dem wir den BolkStrauertag
"or unserer Seel « . Remlniscere häm »

di« Glocken der Kirchen an diesem Taste ln
^ Gewissen. Durch alle Lande , in allen

*» °oit Stadt M Stadt , von Dorf zu Dorf
di« Meerx und Ozeane, hinweg über alle

^ hallt es millionenfach: „Gedenket unser,
Ie&t ! Wir sind gestorben für Freiheit

W f
^ le ^ ereS über alles geliebten Datco-

Wir haben Hof und Heimat verlassen ,
tnt ungefährdet eure Aecker pflüge« und

^ ^"ler bestellen konntet. Wir gaben unser
4»r» eure Kinder, eine glückhafte deutschea>nst,

Kjl
aber alles so anders gekommen als

Gefallenen es dachten und ersehnten,
«in Volk einig in Liebe und Treu « steht

iott
°m ^ olkstrauertage im Geiste vor seinen

JW ’ sondern Parteihader und kleinlicher
fete ^ utt& Hab zermürben uns und un»

%tq&+
aus allen Winkeln und Gaffen , auS

7v Land , aus Schloss und Hütte.
»«f)t finer solchen Zeit liegt die Verzweiflung
^ !er

^ ^ ^ r Glaube . Es wühlt in den Tiefen
^ Eele ein furchtbares, inhaltsschweres

«
Häg- r

^ sonst! Zweifelnd haben «S schon viele
Wochen , wie ein Unkraut wuchert c « ,pei-

ch,Ej die Saat zu ersticken, die unsere
^&tn * ** ihrem Blut gesäet

dkz
* der BolkStrauertag an der Schwelle

lh,st/
^hlings mit seiner hoffnungsvollen Bot -
"^ ur nicht verzweifeln, jeder Nacht folgt
Di « Frühlingssonne leuchtet in unsere

Lrz,
' erhellt unsere Seele , auS dem Tod wird

Tcel>e von Tag zu Tag mehr. Not und

^ lles sprießt und keimt und die neu
11̂ c Saat schiesst in die Aehrcn: Zivei

C » deutsche Brüder bringen uns die
ihr »>

^ es Leidens und Sterbens . Sie legen
"1*

*tt UM ffre Hände und überantworten
ikft ^ Vermächtnis, das wir vollstrecken müs-

starben , damit wir leben
»riniscere mahnt daher — klaget nicht, so» .

. ,
"ssi. Deutschland steht auf dem Spiel ,

^z.^
"uft unseres Volkes. ES geht um Gro-

t»
'
, «°ht um das Opfer unserer Toten . Die-

ikhi^ ^ rt aber mehr von unS als äußerliche
^ er fordert den Geist , den Willen zur
®'» ti j

rtn wir den BolkStrauertag in seinem
'"

in ^ nzen tiefen Bedeutung recht ver-
' haben wir den Weg , der unS wetterhilft .

Ernst und feierlich läuteten gestern abend die
Glocken von allen Kirchen der Landeshauptstadt
den Tag der Erinnerung an unsere Gefallenen
ein ; in der evangelischen Dtadtkirche fand eine
schlichte mustkalische Abendfeier statt . Heute
mittag 12 Uhr laden StaatSregierung und
Stadtverwaltung alle Einwohner der Landes¬
hauptstadt in die Festhall« zu einer Stunde
stillen Gedenkens, bei der Kirchenrat v . Hessel¬
bacher aus Baden-Baden die Gedenkrede halten
wird. Die Bevölkerung Karlsruhes wird es
sich sicher nicht nehmen lassen, an dieser Feier
tetlzunehmen. damit diese Gedenkstunde sich zu
eine« machtvollen Kundgebung der Einigkeit
und der Dankbarkeit gestaltet .

Anmeldung und Aufnahmeprüfung
an den Höheren Schulen .

Die sämtliche» Höheren Knaben - und
Mädchenschulen nehmen , wie aus dem
Inseratenteil zu ersehen ist , die Anmel¬
dungen für das am 20. April 1981 beginnende
neue Schuljahr am Freitag , den 13. März ,
von 3—5 Uhr entgegen. Die Aufnahmeprü¬
fungen werben am SamStag , den 14 .
März , vormittags 8 Uhr , abgehalten. Die
Eltern wollen den für die Anmeldung bestimm¬
ten Tag nicht übersehen .

Omnibusverkehr nach Mppurr
wird eingestellt . / Oer Beschluß

des Stadtrats.
40 Minuten,Verkehr der Bleag als Ersah .

Vom Rathaus wird unS geschrieben :
Di « Bleag hat. wie allgemein bekannt , mit

ganz erheblichen G ch w i e r t g k « t t en
zu kämpfen . Dadurch ist auch der Bestand der
grössten von ihr betriebenen Bahnline , der
Albtalbahn , gefährdet . Um diese Bahn,
deren Bedeutung für Karlsruhe als Verbindung
mit den Ausflugsorte » des AlbtalS nicht unter¬
schätzt werben darf , zu erhalten , hat der Kreis
Karlsruhe , der wirtschaftliche Träger der Bleag,
sich zu schärfsten Maßnahmen genötigt gesehen.
U . a. ist die Stillegung anderer nicht rentabler
Bahnline » ins Auge gefaßt, falls nicht die dort
entstehenden Fehlbeträge durch Zuschüsse Dritter
gedeckt werden. Alle Sparmaßnahmen der Bleag
genügen aber nicht, um den Bestand der Albtal¬
bahn sicher zu stellen . Das Badische Finanz¬
ministerium hat sich deshalb mit der Ausrage
an die Stadtverwaltung gewandt, ob nicht der
Omntbusbetrieb nach Rüppurr unter
gewisse » Voraussetzungen eingestellt wer¬
den könne . Dieser Betrieb verursache der Alb¬
talbahn einen EtnnahmeauSfall, der reichlich

über 100 900 RM . im Jahr hinauSgebc. Ohne
Wegfall dieser Schädigung könne eine Santo -
rung der Albtalbahn nicht erhofft werden.

Ter Stadtrat hat sich angesichts dieser Ver¬
hältnisse vor die schwierig« Frage gestellt ge -
sehen , ob man zugunsten des Bestandes der Alb¬
talbahn aus den Omnibusbetrieb verzichten
könne - Bei Beurteilung dieser Frage spielte
neben den die Albtalbahn betreffenden Gesichts¬
punkten eine ganz wesentliche Rolle die
sin anstelle Lage , in welche die städti¬
sche Straßenbahn seit etwa etnem Jahr
geraten ist . Bei der Straßenbahn hat sich näm»
llch ebenso wie in anderen Städten die allge¬
meine und andauernde Not in einem recht
erheblichen EtnnahmeauSfall gegen¬
über dem Voranschlag bemerkbar gemacht . Trotz
schärfster, bet den sachlichen Ausgaben vielleicht
sogar zu weitgehender Sparmaßnahmen würde
sich für das kommende Wirtschaftsjahr ein be¬
trächtlicher Fehlbetrag nicht vermeiden lassen,
gelänge es nickt, in anderer Weise der Straßen¬
bahnkasse eine Erleichterung zu verschaffen . Eine
solch« bedeutet die Einstellung des Omnibus-
betriebeS nach Rüppurr . Er war für die Stadt
unrentabel und beanspruchte eine erhebliche
Zubuße . Mit ihrem Wegfall im Zusammen-
Hang mit anderen Vorteile » , die die Stadt im
Falle der Aufgabe der Konkurrenz zur Aldtal-
bahn erwarten darf, läßt sich wenigstens an¬
nähernd ei» Ausgleich zwischen Einnahmen und
Ausgaben der Straßenbahn schaffen.

Unter den besprochenen beiden Gesichtspunk¬
ten mutzte sich der Stabtrat trotz schwerster
Bedenken dazu entschließen , dem
Wunsche des Finan - Ministeriums
zu entsprechen . Vorher hatte man in Ber -
handlungen mit der Bleag wesentliche
Verkehrsverbesserungen stchergc -
stellt . Die Einstellung des Omnibusbetriebes
wird nämlich erst erfolge» , wenn die Bleag
zwischen Karlsruhe und Rüppurr einen lücken¬
lose » 10 - Mtnute » verkehr eingerichtet
hat . Die Straßenbahndirektivn wird alles tun,
um die im Albtalbahnhof ankommenden Fahr¬
gäste rasch weiter zu befördern. Außerdem
werben die BesörberungSbcdingungeu im Ge -
mciiischastsverkehr zwischen Albtalbahn un¬
städtischer Straßenbahn , ohne daß die Albtal¬
bahn eine Tariferhöhung vornimmt , den ietzt
im GcmeinschaftSverkehr zwischen OmnibuS-
uud Straßenbahnbetricb bestehenden Beüin-
guiigeii angepaßi. Auch in sonstiger Binsicht
sind Sicherungen vorgesehen . Schließlich hat
die Stadt ein sofortiges Rücktrittsrecht bei Ber»
rrngsverlctzung, darüber hinaus bat sic sich für
die Zeit nach Ablauf eines Jahres vom Beginn
der Neuerung an allgemein freie Hand Vorbe¬
halten.

Die beschlossene Neuerung bringt für den
Riippurrer Verkehr ohne Zweifel gegenüber
bisher eine gewisse Verschlechterung , stellt aber
andererseits gegenüber dem Zustand des Jahres

" ‘frage :

Während wir tausende von Einsendungen sichten ,
besichtigen Sie unsere ausgestellten Preise
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Tehr
KarlSruh '

, den 1 . März 1931.
,, . Seehrder Herr Redagbeerl
te 9 &ne , Herr Redagdeer, in mei 'm

?thebrief verschprochc Hab , will ich
A >«. *> £nne Memoarie von mei ' m Vorfahr^ i85r ,

0 Schtadtgrünbung noch e' btßl« ebbes
P
' ^ ei», • treibt weiter :‘ ‘

»t Aa komme, hawweme e ' paar Dag un'
.) iv* ßAkiHoü « ittt ’

iJJ ittr „ cht in mei ' Kabinett ei 'geschlosse un'
ii G?r « . un' nix trunke UN' blooß üwwcr

undungSproblem noochdenkt. So e '
M dv Vi » runde isch kei ' leichte Sach , denn 'S

L^ .Erlei zu bedenke, von dem en g'wöhn -
. blicher sich gar kei ' Vorschtellung
- Ganz abg ' seh ' von ü 'r wtssenschast-

- ,E . der« Gründung e ' Weltsyschtem zu
^ <h>d,EU reg «, schpätrre Gchriftschteller d'r

uv "? ch ei 'gehender ausenannersetz « werre,
de>, »? °ch a an den stch entwickelnde Ber -

£}», ßi*. ' di« sich ansiedelnde Mensche müsse
d'r ,, un' Arweit hawwe , die Verbindung

soweit muß sicher gschtellt werre usw.
. sEu hat mich elend im Denke ' in An-
» Komme, dass« dal ' an de ' Wänd nuff

vmol c’ Papier g'nomme, en
N;*Wq» En Winkel un' en neuschter Uewwer»

,̂ >n dere Gegend . Dob' rnoch war die
Verbindung klar g'wes« ; die

ufs d 'r Schtreck'
^ vld ^ Mithlburg- ^Lchröck «des schpäter«

not* !!* ) ’ während die Norb-Süd - Verbin »
ktzx . Un' <E entlang des Gebirgs vorhande

bei Mühlburg . Rach Norde isch' re
Ak.^U>gs^ ^ usdehnuiigsmöglichkeit ü'r riestcheim Weg g'wese, so daß ich met '
«-?E. ^ "° mm « »och nach Süde ' Hab richte
St Hob Tch° Em ich die Feschtschtellung g 'macht

Uiich
' war s jetzert uff ei 'mol e ' Leichtigkeitu Generalbebanungsplan for minde-

schtens hundert Johr iiffznschtellc un ' wie 'S Ge¬
witter wäre mit meincre schwiericke Uffgab^
fertich.

Am annere Dag hawweme dann beim Mark¬
graf melde lasse un ' bin alSbcAd vvrg' lasse
worre . „No , (ÄänSfedderle , waS bringscht m 'r
Schcens '? Bisch fertich worre mit dere harte
Nuß? "

„Sauwer un' glatt . Durchlaucht "
, hawwe

g'saagt , Hab' mein' riestche Plan auS 'm Sack
'zovgc un^ Hab g 'saagt : „Geschtattese, Herr
Markgraf , daß ich Ihne dvbriiwwer Vortrag
halte dhu !"

„Willsch d ' r net vorher e ' Ztgährle a '
schtecke ,

Gänsfedderle ?"
„Nei' , Herr Markgraf , ich dank recht scheen,

awwer ich bin so schon genügend unner Druck ,
baffe net a noch den Dampf nötlch habl " „Also,
dann schieß' looS !"

Zunächscht Hab ich Seinerc Durchlaucht in
große Züg ' d »S Projekt erklärt un ' bin dann
uff den Generalbebauungsplan näher et'gange .
„Also", hawwe g'saagt , „an den bewußte Punkt
kommt d'r Schloßturm zu schteh '

, als Mittel¬
punkt von d'r ganze Anlag. Wenn sich '- a aus
annere Gründ verbietet, nach Norde' e ' Sied¬
lung vorzuseh '

, so isch dod 'rfor e' solche nach
Süde ' umso günschttcher. Schlage m'r emol vom
Schloßturm aus en großer Kreis , bheile denn
in zwetun'dreißich Sektore , nemme dod 'rvon
awwer blooß die neun« , die nach Süde ' liegge
un ' betrachte die dobrinn befindliche Halbmesser
als Schtrooßezüg'

, so lieggt des ganze Geheim¬
nis von metnere Arweit, Ihn « , Durchlaucht ,
klar- vor Auge ' . Isch im Norde' d 'r Schloßturm
d 'r Abschluß bezw . Ausgangspunkt von dere
Anlag, so bilde ' tnt Oschte d ' Waldhornschtroß
un' im Weschte b' Waldschtrootz die Grenz ' . Im
Süde ' bildet zunächscht d ' Katserschtrootz die
Grenz un ' zugleich die Oscht - Äescht-BerkehrS«
Uni« . Zwischebrtnn ' seh ' ich dann noch d 'r äußere
un ' d ' r innere Zirkel vor un' dt« G ' samtanlag
hat dod'rmit Hand url ' Fuß . An öfsentlichc Ge¬

bäude wär' am Schlossplatz b' fürfchtltch Kanzlei
nötich un ' am Abschluß von d ' r Karl -Frtedricl>»
Strooß d ' evangelisch Konkordte ' kirch mit'm
Friedhof hinnedran . Baue wir schpäter weiter
nach Süde '

, dann muß allerdings die Kirch öv
Widder weg , mitsamt dem Friedhof un ' mir
schtelle dann bob'rvor uff den Platz von dere
Kirch s

'
erschte Denkmal von KarlSruh '

, nämlich
d ' Pyramid . Ilm die ganz Anlag außerum werd
außerdem en Holzzann gezooge, der d 'Gchtadt -
mauer üarschtelle soll . E' paar Schadttor' mache
m 'r a noch , daß die G 'schicht ebbe» gleich seht
un ' wem des net paßt, der soll dann halt üwwei
d 'Latte schtetge ."

,So weit hasch'S ganz gut boherg 'saagt "
, un -

nerbrecht mich d 'r Markgraf , „awwer wie isch
des mit denne Ansiedler ? "

,<Ha"
, hawwe g 'saagt , ,cheS isch et ' sach. Mir

setze et 'sach e ' Anzeig ' in b ' Zeidung, daß , wer
will, komme un ' sich in Karlsruh ' lssiusltch
nicderlasse kann . Wenn noch d 'rzn g

'schriewe
werd, baß m'r in de ' erschte zwanzich Johr kei '
Schteuere un ' kei ' Umlag zahle braucht , do
werrese von allen« Seite ' g'rennt komme."

„Gut so"
, saagt d 'r Markgraf , ,,un ' sor was

for'n Zeitraum hasch d 'r denn dein General»
bebauungbplan vorg' sehe ? Du musch nämlich
a noch en schpäterer Ausbau berückstchtiche ,
GänSfedderle!"

„Dell kann mir Wurscht sei ' , Durchlaucht",
hawwe druff erwidert, „bo kümmer ich mich net
drum, de » wär dann em Weinbrenner sei ' Sach
un ' noch schpäter em Bürgermeischter Schneider
seine . M 'r mutz a noch unsere Nachkomme e '
bttzle 'was üwwrtch lasse , daß die a zeige könne ,
wasze von unv g' lernt henn. Um ' die HäuSlen
aus dem walddunkle Hintergrund besser abzu -
hewe , werre zudem sämtliche HäuSlen tot
a'gschtrtche . . .

„Gänsfedderle, Gänsfedderle"
, saagt bo d 'r

Markgraf un ' droht m 'v lachend mit'm Finger ,
„ich glaub als du wersch politisch ! Geh ' m 'r net
uff 's GlatteiS !"

„Durchlaucht ", hawwe g'saagt , „machese sich
dcszweg kei ' Sorge , d'r Weinbrenner wcrd 's
schpäter scho ' Widder gtbu mache un ' was feilere
Generation „ emme paßt, no , dann kann jo d'r
Minischtertalrat Hirsch Widder e' bißle farwe«
freubicher werre . So , des wär im Große un'
Ganze mei ' Generalbebauungsplan , un ' ich
glaub, daß 'r so a ihr Meinung find ' , Durch¬
laucht ."

„Ganz met ' Ansicht "
, saagt d 'r Markgras.

„Uewwer Äleinichkeite kann m 'r jo noch mit-
enanner rede , awwer sonscht kann nach dem
Plan gebaut werre . For bei gute Arweit
krtegsch von mir den neue HauSorbe von d 'r
Treue mit d ' r Dcvtf ' : ,-Sie isch kein leerer
Wahn"

, itn ’ von heut ab ernenn ich dich zu
mei ' m Owwerletb -Äammerjäger " „Sv tsch

'S
Recht, Durchlaucht, „hawwe g ' saagt , „m 'r muß
sich sei ' Leut warm halte'" . . .

Mit deunc Worte schließe die Ufszeichnuugc
von mei ' nit Vorfahr üwwer die Schtadtgrün-
üung. WaS draus worre isch , kann heut Jeder¬
mann sehe , e' Nieseschtadt zwischen Rhein un'
Schnkarzwald un' d 'r Diregder Lacher vom Ber-
kehrSverein hat alljährlich alle Händ voll zu
dhu '

, um den riestche Fremde 'verkehr in ge¬
regelte Bahne zu halte, der sich in unsre Wun-
derschtabt ergieße dhut.

Newebei bemerkt , hat m 'r so en schpleenicher
Amerikaner for die Memoarie von mei 'm Bor¬
fahr e ' Million Dollar geboote , wen » ich sein
abtrette dhät , weil'r » ach dem Rezept in Ame¬
rika d ' Dchtädt grad so auS 'm Bode schtampfe
könnt . Ich Hab deS Angebot aiviver deSziveg
glatt abgllehnt, weil ich Geld selwer g'nug habt
ich Hab nämlich en ganzer Kommod voll Mil-
lione un ' weiß selwer net wohi ' mit. Net emol
d'r Schtaat dhut m 'rse abnemme.

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr crgewenschter

Simpltzlus Gänsfedderle .
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1926 vor Einführung des Omnibusbetriebes
eine ganz bedeutende Verbesserung dar. Da¬
mals verkehrten die Züge zwischen Rüppurr
und Karlsruhe nur alle halbe Stunde und
der sehnliche Wunsch der Rüppurrer Bevölke -
rung war die Einführung eines 15-Minutcnver -
kehrs. Nunmehr wird die Zugfolge gegenüber
dem früheren Zustand auf das drei¬
fache und gegenüber dem damaligen Wunsch der
Fahrääste auf bas li ^fache verdichtet , wobei noch
ins Gewicht fällt, daß das Wagenmaterial eine
Verbesserung gegenüber früher erfahren hat.
Wenn das alles vor 5 Jahren möglich gewesen
wäre , Hütte man sich damals nicht zur E' " " ' iss -
rung des Omüibusverkehrs genötigt gesehen.
Heute , unter bedeutend schlechteren Zeitverhält¬
nissen, muß man sich notgedrungen vorerst mit
dem begnügen, was man zu besseren Zeiten als
ausreichend angesehen hatte.

Kein weiterer Einzelverkauf
von Zigaretten.

Aus dem Reichssinanzministerium wirb mit¬
geteilt : Es werden immer wieder Gerüchte
verbreitet , nach denen der Reichsminister der
Finanzen beabsichtigen soll , die für den stück¬
weisen Verkauf von Zigaretten ( Einzelverkauf)
durch Verordnung vom 8. Februar 1931 bis
zum 28 . Februar 1931 festgesetzte Frist zu ver¬
längern . Diese Gerüchte entbehren jeder tat¬
sächlichen Grundlage . Eine Fristverlängerung
für den Einzelverkauf von Zigaretten kommt
keineswegs in Frage . Zigaretten dürfen vom
1 . März 1931 ab nur noch in ganzen ge¬
schlossenen Packungen verkauft werden.
Verkäufer , die gegen diese Vorschrift verstoßen ,
haben Bestrafung zu gewärtigen.
Mitteilungen des Rad . LandeStdeaters .
■ Infolge zahlreicher Erkrankungen im Orche¬
sterpersonal mußte leider im zweiten Teil des
Programms für das 2 . volkstümliche Konzert
am Montag , den 2 . März ( in der Stäöt . Fest¬
halle ) eine Aenderung vorgenommen werden.
Anstelle von Strauß : Till Eulenspiegel, wozu
große Orchesterbesetzung erforderlich wäre , ge¬
langt am Schluß Mozart : Sinfonie Nr . III in
Es -Dur zur Aufführung , was sicherlich viele
Besucher des Konzerts im Hinblick auf das
gegenwärtige Mozart - Gedenkjahr begrüßen
werden.

Die nächsten Wiederholungen der mit unge¬
wöhnlichen Heitcrkettserfolg jüngst hier zur
Erstaufführung gelangten Komödie „Sturm im
Wasserglas" finden am Montag , den 2. und
Samstag , den 7. März , statt. Dienstag , den
3. und Donnerstag , den 8. März , gehören den
beiden Abteilungen der Sondermiete des
„Zeittheaters " mit dem Schauspiel „Meyer XI"
von Bruno Wellenkamp . Das Stück bringt an
einem typischen Beispiel das heutige Klcinrent -
nerschicksal zur Darstellung , behandelt also einen
Gegenständ von unzweifelhafter Zeitgemäßbeit.
— Die Wiederholungen der Oper sind am Miit -
woch , den 4 . und Sonntag , den 8. Eirz , „Der
Rosenkavalier" von Richard Strauß und am
Freitag , den 6. März , Mozarts „Zauberfiote ."

r Neues vom Film .
Es soll wieder einmal gelacht werde« in Karlsruhe !

Die . Schau bürg sorgt dafür , indem sie j . Zt . den
, neuen ' Tonsilm -Schlager „ Der Korvettenkapitän "

«Blaue Juna 'S von der Marine ) vorführt . Dem In -
ba.lt nach bandelt es sich um eine lustige Berivechs-
lungskomödi « , die unter blauen Iung 's zu Wasser
und zu Lande spielt . Robert Nargard , ein viclum »
schwärmt» See -Offtzier , genannt der toll« Robert ,

v wird wider seinen Willen mit . einer unbekannten
Dame verlobt und erobert sich das Her, seiner Zu¬
künftigen in der Kleiöung eines einfachen Matrosen ,
während sein Bursche sich in Kavttänsumform ein
reizendes Kammerkätzchen kapert . Fritz KamvcrS , dem
aus „ Westfront 1918" und zahlreichen anderen Ton »
filmen bekannten urwüchsigen Baocr , ist in dem ver-

KarlSruher Tagblatt, Sonntag,den 1. März 1931- —-
kleideten Burschen ein« Bombenrolle gegeben. ES ist
einfach zum Totlachen , wie er in seiner nngeschlrchtcn
Art in der OssizterS-Unisorm berumstolpert . Im Bei¬
programm läuft auf Wunsch in Wiederbolung der
herrliche Hutzi-Putzi -Ein -Aktcr „Putzt am Kongo" , der
neben der besten Mtcky -MauS in Eüren befteben kann.
— ES kann also wieder einmal aelacht werben in
Karlsruhe !

Veranstaltungen .
DaS nächste Sinfonie -Konzert des Phtlharmonifche «

Orchesters, das am DicnStag , den 8. März , wiederum
im Eintracht -Saale stattfindet , verspricht «ine » ganz
auserlesenen Genuß und zwar nicht nur durch die
Wahl der dabei zur Aufsübrung kommenden Werke,
sondern auch durch die Gewinnung vorzüglicher Solo -
kräste. In diesem 4. Sinfonie -Konzert des Phil¬
harmonischen Orchesters singt Fvau Ellen Over -
g a a r d Covenhaagen , welche vor mehreren Jahren in
Karlsruhe mit Generalmusikdirektor Seeber van der
Floe in nordischen Konzerten und Konzerten mit Pro -
fesior Schillings sich bestens eingeführt hat und glän¬
zende Presiebesprcchungen erhielt . Lieber von Strauß .
Als neue Solistin kommt Frl . Colette Fran , tz auS
Paris , die bei vielen Konzerten im Ausland « mit-
wirkie , und in Paris einen ausgezeichneten Namen alS
Künstlerin hat . Frl . Frand spielt das Prokofjefs-
Biolin -Konzert als Erstausführung für Karlsruhe . Es
wäre sehr zu wünschen, daß der Besuch dieses Konzertes
zahlreich würde , da für daS Orchester wiederum hohe
Kosten entstehen.

Schloßkirche. In der Abendliturgie , di« heute abend
in der Schloßkirche um 6 Uhr ktattsindet , werden vier
junge blinde Künstler Mitwirken . Walter Schivan
spielt Werke von Bach (Orgel ) , Herbert Cvrdier ( Vio¬
line ) solche von Nardini , Rudolf Linder singt Lieder
von Bach und Schubert , und HanS Günther rezitiert
Gerock .

Uhr . LandokinuS Henhöfer , Witwer , Tagl . 06 I .
alt , Beerdigung am 2 . März IS Uhr . 27. Februar :
Luis« Koch , Ehefrau vv» Karl Koch. Friseur , 28 I .
alt , Beerdigung am 2. März 14 Uhr .

Preutzisch-Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboteu .

In der vorgestrige« Ziehung wurden folgende grö¬
bere Gewinn « gezogen:

BormittagS :
2 » «via « ,u 28000 fflt. 272904
2 Gewinn« »u 10000 M . 317020

IS Gewinn- in 8000 M . 2808 1SSS7 7S083 92297
167018 288681 334778 336109

18 » «winn« , n 3000 M . 71193 88483 106898
117831 138144 14SS6I 188181 27SS81

68 Gewinn« ,u 2000 M . 18998 29780 38393 69128
88646 92387 110693 118933 128387 132206
134131 189197 160966 163267 178027 179838
180744 202402 205400 207433 234462 282123
260931 270546 281506 305514 370627 393984
394153

Nachmittags :
■u wswinne zu oUUU M.

196820 335034
20 aetolnne , u 3000 M . 60558 63523 65959 103068198806

'
207723

"
219736

46 Gewinne zu 2000 M .84044 116959 133127
202884 212214
297895 325399

194109
294712
392970

Im

223614 234784 270105
1226 4420 19174 64143
151333 170366 186611
238090 254734 263378
346510 355902 363008

^>. . . Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu {*
600000, 2 Gewinne zu je 530000 2 zu je 300000,2 zu je 75 000 , 2 zu je 50000 14 zu je 25 000,64 zu je 10000 172 zu je 5000, 420 zu je 3000,
1288 zu je 2000 , 2442 zu je 1000. 3914 zu je 500.
11894 zu je 400 M.

9b.- - - -- £ 0*
voller geistiger und körperlicher Frische sein "
burtStag . Die Firma Boealer ist als leiME ^
und streng reell weit über Badens Grenze Hw „p#
kann « und ist bereits über 40 Sabre in w» ^
Gründer selbst erbauten HauS in der Südwenim -
fäsiig. Aus Anlaß des doppelten Jubiläum ^ j,
anstaltet die Firma vom 2 .—10. Mär » . ' „ iiSt
läumsverkauf und gewährt während dieser
nur für Ladernvaren , sondern auch für alle zz»
dieser Zeit zur Bestellung gelangenden « 10 ^ ^ 11
Blechnere : und Installation , «inen Ju >hila»m
von 10 Prozent .

Di « Firma Edmuud Eberhard Nachs . am .
platz stellt zur Zeit in ihren Schaufenstern ?;£ gctf *
niste der Firma Villerov u . Boch, Keramli«
A .-G . . aus . des ältesten und größten Unter , ^
Deutschlands . Siehe auch Inserat tu der m
Ausgabe .

Tagesanzeigev
Sonntag, de« 1. März 1981.

Bad . Laud -Stheatcr : 15.15—18 Uhr : Emilia
19 .80—22 Uhr : Tie Hugenotten . ßtf

Colosseum: 20 Uhr : Gastspiel Marge P« «r "
folgte Unschuld" . « . «.baut .

Rathaussaal : 20 Ubr Klavierabend Prof . KU, »iS-
Städt . Frfthalle : 12 Uhr : Bolkstrauertag -i« ^

S« icr . , . sä#»
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 1« n . 30.80 U«r .

den der Väter . Moffr
Wolssörftcrs Marionette » . Karlstr . 10 : 15 .

U°r " ft.
könig : 17 Uhr Mar und Moritz : 20 Uhr DI . ^

Ph »«ir --Stadiou : 14.15 Uhr : Südd .
1860 München .

MT « . : 20.80 Uhr im Haus des MTB . : » nm»
Professor Joses Pembaur . der gental « Romantiker

unter den berühmten Pianisten unserer Zeit , spielt
heute Sonntag . 1. März , abends 8 Uhr , im Bürger¬
saal« des Rathauses . Bekanntlich ist Josef Pembaur
der bedeutendst« Liszt-Spieler der Gegenwart . Es bat
daher überall große Freude hervorgerufen , daß dieser
einzigartige Künstler bei unS ein reines Liszt-Programm
»um Vortrag bringen wird , das sich in vier Teile
gliedert . 1. Sonate h-moll , 2. Naturschilderuuacn ,

8. Legenden, 4. Ungarisches. Wie uns die Konzerl¬
direktion Kurt Neufeldt mitteilt , ist das Interesse er¬
freulich rege, es sind jedoch noch Karlen in allen
Preislagen ab 19 Uhr beim Eingang des Rathaus -
iaaleS erhältlich , was besonders den zahlreichen Frcm -
den willkommen sein wird , da sich sonst sehr selten die
Gelegenheit bietet , an einem Sonntag einen wert¬
vollen Klrviergbend in Karlsruhe hören zu können .

Kamann -Abeud abgesagt ! Infolge Erkrankung des
Kammersänger Karl Kamann muß d« r für 2 . März ,
vorgesehene Lieder- und Arienabend abgesagt werden .
Die Karten behalten ihre Gültigkeit . Das neu« Da¬
tum wird noch bekannt gegeben.

Wiener Abend de» Landcstheaterorchefters : Der Vor¬
verkauf zu dem am 11 . März 20 Uhr im großen Fcst-
hallesaal zu Gunsten der Karlsruher Notgemeinichiit
stattfindenbcn Wiener Abend des Landcsthcatcrorchc -
fters unter Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips ist i» liebenswürdiger Weise unentgcttlich ron
den Vorvcrkaufsstcllen des Landestheatcrs «Musik-
Haus Fritz Müller . Auskunftsstelle des Berlehrsvcreins
Kaiserstraße 159, Eingang Ritterstraße , Zigarrcnhanü -
lung Brnnnert , Kaiscrallee 29 . Kaufmann Karl Holz-
schuh . Werderstr . 4« ) übernommen worden , und hat
heute begonnen . Die Preise sind volkstümlich gehalten .

Colosteumstheater . Auf die heute Abend 8 Uhr
stattfindende Eröffnungsvorstellung „Verfolgte Un¬
schuld " , Vaudeville -Posse mit Gesang und Tan ?. , in
8 Akten von Gustav Bertram wird hierdurch nochmals
besonders hingewiesen . Als Gast für dieses Gastspiel
wurde Marga Peter von der Komischen Oper Berlin
gewonnen , eine reizend« allerliebste Soubrette , welche
durch ihren Cbarm die Snmpathic des Publikums
schnellstens erobern wird . In den übrigen Rollen sind
prominente Schauspieler und Schauspielerinnen be¬
schäftigt. „Verfolgte Unschuld" ist ein riesiger Lach-
Ichlager und dürft « den Besuchern vergnügte Stunden
bereiten .

Standesbuch - Auszüge .
Sterbesälle und Beerdigungen . 28 . Februar : Martha

Bubser , Ehefrau von Ernst Bubser , Lackier , 47
Jahre alt , Beerdigung am 2. März 12 .80 Uhr . Herbert
Erich Bohner , 19 Tage alt , Vater Reinhard Boh¬
ner , Telegr .-Wcrksührcr , Beerdigung am 2. März 13

Geschäftliche Mitteilungen.
Dl « Firma Hermann und Panl Boegler (vorm .

Gust . Boegler ) Blechnerei und Jnstallationsgeschäft u.
Haus - und Küchenartikel , Jollystr . 18, kann heute auf
ein SOjährigeS Bestehen zurückblicken . Mit dem Ge-
schäftSjubttäum zugleich feiert der Gründer der Firma
Herr Ortsgerichts -Borsttzender Gustav Boegler rn

Feierstunde . .
Evans . MatthänSkirch « : 20 Uhr : Gefallen -n-^ "

Feier .
Evans . Berel » der Westftadt : 20 Uhr 0 <

Bortrag August Springer , Ludwigsburs .
„ Christ und Wirtschaft" . *

BortragSsaal Kriegsftraß « 84 : 19.30 Uhr : VA,, - jt '
G - Mai über „Naturereignisse nach Abi«
Gnadenreit ."

KarPs PuhL <2. r»

Die Hugenotten. — Große Oper von Giacomo Meyerbeer.^
i Nach blutigen Kriegen soll endlich zwischen
den feindlichen Religionsparteien auf Betreiben
der Königin von Navarra , der Schwester
Karls IX. , eine Annäherung erfolgen. Diese
hofft Margarete durch , eine Heirat zwischen
Valentine , der Tochter des streng katholischen
Grafen von St . Bris , mit dem jungen prote¬
stantischen Edelmanne Raoul de Nangis zu för¬
dern . Die für einander Bestimmten, die sich
jüngst, ohne daß Raoul den Namen der Dame
erfuhr , begegneten , hegen bereits Zuneigung
zueinander, die Valentine veranlaßt , von dem
galanten Grafen Revers , mit dem ihr Vater sie
verlobte, persönlich dessen Rücktritt vom Ver¬
löbnis zu erbitten. Dieser Besuch, deffen Zweck
er nicht ahnt, erfüllt Raoul mit heftiger Erbit¬
terung , und als die Königin selber ihm im
Kreise der eben versöhnten Gegner seine Braut
vorstellt, weist er deren Hand zurück. — Auch
im Volke glimmt der gegenseitige Haß, jeden
Augenblick zum Ausbruch bereit, weiter . Ein
Duell , das zwischen Raoul und dem beleidigten
St . Bris nächtlicherweile auf der «Schreiberwies «
zu Paris ausgesuchten wird und das gedungene
tMeuchler zu deffen Gunsten entscheiden sollen,
gibt den Anlaß : Marcel , Raouls treuer Diener ,
hat von Valentine selbst den Mordplan erfah¬
ren . Er ruft protestantische Soldaten , St . Bris
katholische Studenten zu Hilfe , und sogleich ent -
spinnt sich « in allgemeiner Straßenkampf , den

Sti^
nur die Dazwischenkunft der Königin a«"'
stand bringt . Vor ihr klagt Marcel it *
Partei des versuchten Meuchelmordes a '
Zeugin nennt er die verschleierte Dame,
St . Bris empört die eigene Tochter *
Auch Raoul erkennt nun seine« rghlk
Valentinens Liebe — zu spät , denn l «® t fjie
Revers sie zum Traualtar . — Als Ra “
verlorene Geliebte in ihres Gatten v a“ ! $ er
sucht, um ihre Verzeihung zu erbitten,
Zeuge der vom König und
Maria von Medicis, gebilligten Bersww
gegen das Leben der Protestanten. ^ g,
er fort , um seine Glaubensbrüder zu w r (3
als Valentine , für sein Leben zitternd, pi
Erklärung ihrer Liebe fesselt . Er bleibt,
ihr Liebesgespräch der Mordlärm und v^ t.
menschein der Bartholomäusnacht here> . e jlt
Da entreißt er sich Valentinens Armen u« je¬
den Bedrohten zu Hilfe . — Vor alttk
stantischen Kirche feiern Raoul und ie»
Diener Marcel in der Mordnacht ein ga
riges Wiedersehen . Valentine , i>te oe■

(t,
liebten gefolgt ist , meldet Nevers
klärt sich bereit, Raouls Glauben anzunev i („
Da kein Priester zur Hand , segnet
Bund der Liebenden . Zum gememsausk
entschloffen, suchen die Drei sich durchzuiw .^^k
Sie begegnen St . Bris mit seiner P 1® '
und fallen , von deren Kugeln getroffen-

GratisEine fdidnc Markflafdie oder 1 Vafe als Geschenk m
wird während der Kaffee - Werbe - Woche , welche bis einschl . Samstag , den 7 . März stattfindet , allen Kunden überreicht

beim Einkauf von : I Pfund Kaffee oder % Pfund Tee oder % Pfund Kaffee und % Pfund Tee

| Ausserdem 6 % Rabatt und die beliebten Gutacheine
""

]
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Feudale Büros ?
Dem Einsender des unter dieser Ueberschrift

im Sprechsaal am 16. Februar ö . Js . erschie¬
nenen Artikels kann dort zugestimmt werden,
wo er von der „übertriebenen Sparsamkeit in
der räumlichen und Mobilien-Ausstattung ge¬
wisser badischer Finanzämter " spricht , falls er
nämlich dabei etwa die Finanzkaffe Karlsruhe -
Stadt mit im Auge haben sollte . Deren Aus¬
stattung ist allerdings derart , daß sie "dem deut¬
schen Rechnungshof sicher keine » Anlaß zu einer
Rüge wegen Verschwendung bietet. Es steht
aber zu hoffen , daß der gegenwärtige Umbau
der Kasse mit dem Ziel erfolgt, bei zweckent¬
sprechendster Raumeinteilung und unter Ver¬
wendung aller modernen maschinellen Hilfs¬
mittel eine schnelle und möglichst wenig um¬
ständliche Abwicklung des Schalterdienstes zu
erreichen. Die musterhaft eingerichtete Stadt¬
hauptkasse Karlsruhe kann als Vorbild dienen.
Di« Umstellung des Betriebs nach den Grund¬
sätzen der Neuzeit und Wirtschaftlichkeit und die
dazu nötigen Aufwendungen werden vom Rech¬
nungshof gewiß nicht beanstandet werden, weil
sie eine Vereinfachung und Verbilligung be¬
deuten.

Bei dem vom Tagblatt dankenswerterweise
veröffentlichten Bericht öes Rechnungshofs für
1928 handelt es sich aber um etwas ganz an¬
deres , und es ist ein Verdienst an der Allge¬
meinheit, wenn mit aller nur denkbaren Schärfe
gegen Mitzstände der dort geschilderten Art vor¬

gegangen wird . Bedauerlich ist nur , daß an¬
scheinend noch keine gesetzliche Handhabe dazu
da ist, die für die vom Rechnungshof mit vol¬
lem Recht beanstandeten unerhörten Luxus¬
ausgaben Verantwortlichen mit ihrem eigenen
Vermögen zum Ersatz heranznziehen. Das
würde die Gewissen schürfen und das Bewußt¬
sein erwecken, daß in öes deutschen Volkes heu¬
tiger Notlage Wirtschaftlichkeit und Sparsam¬
keit auf allen Gebieten der öffentlichen Ver¬
waltung das erste Gebot der Stunde setn mutz .

Ein Stenerzahler.
Borweggenommenes Opfer !

Unter dieser Ueberschrift erschien in Nr . 32
des Karlsruher Tagblattes ein Artikel, der
nicht unwidersprochen bleiben kann . Herr Ar-
tikler Ch . L ., die gesetzliche Miete beträgt z . Zt.
120 Prozent der Fricdensmiete , nicht 86 Pro¬
zent, wie Sie so schön errechnen . Wollen Sle
vielleicht sagen , die derzeitige Miete müßte
nochmal um die 34 Prozent der Gebäudesonder¬
steuer erhöht werden? In Ihrer Rechnung
setzen Sie 395 Mark Reparatur - und Unterhat-
tungskosten ein, lasten aber außer Betracht, datzviele Hausbesitzer die Wohnungseinrichtungs¬
kosten vollständig ihren Mietern aufbürden . —
Sie zählen sich nicht zu jenen Hausbesitzern , die
Fuflations - und Aufwertungsgewinne gemacht,sondern im Gegenteil selbst große Vermögens-
einhutze erlitten haben. Ja , warum bringen
Sie dann in Ihrer Rechnung eine Hypothek
von 10 000 Goldmark. Ist das nicht die 28 Pro¬

zent Aufwertung und somit ein Geschenk von
76 Prozent einer früheren Friedenshypothek?
Wenn nicht, warum operieren Sie mit dieser
Zahl ? Haben Sie das Haus erst nach der In¬
flation gekauft , dann können Sie wiederum
nicht andere für die angeblich schlechte Geld¬
anlage büßen lassen. Wer gibt jenen Mietern
eine Verzmsung, die ihr früheres Vermögen
1914 und 1916 dem Vaterland als Kriegsanleihe
zur Verfügung stellten und nach der Inflation
dafür Umtauschpapiere im Nennwert von
einem Vierzigstel des hingegebenen Vermögens
erhielten . Ab 1932 „können " diese Papiere zum
fünffachen Wert — das find also 12,5 Prozent
des Vermögens — eingelöst werden. Wo ist die
Garantie , daß die Auszahlung erfolgen wird ?
Hier ist das ,L)orweggenommene Opfer". Die
Inhaber dieser Papiere sind die „Geopferten".

Warnung vor den jungen Bören im
Tiergarten .

Di« jungen Bären im Stadtgarten wachsen
zusehends heran . Wenn sie auch noch schreien
und sich manchmal tollpatschig benehmen wie
kleine Kinder, so ist ihr Gebiß aber schon sehr
stark ausgebildet und ihre Fußkrallen sind nicht
von Pappe . Die Zeit des Fingerlutschens der
Kinder ist vorbei. Vor einiger Zeit rissen sie
in ihrer Spielerei und in ihrem Uebermut mit
Zähnen und Krallen das festaufgenagelte neue
Blech wie Stoffstreifen von ihrem Futtertisch
herunter . Man kann solches Tun mit über¬
mütigen Jugendstreichen von »Max und Mo-

ssitöl
ritz" bezeichnen . Solange hieße .
schlimmer aussallen und kem eti>
gefährden, kann man es hinnehmen.
ger Zeit erlebte ich indessen ^
liehen Vorfall : Ein 12jähriger Nunge 'ilUlcil -OV-IIUU . vMJl -Iwimitiuv * yj
der „Käseglocke " direkt vor den Barem &
spielend auf ihrem Tische tumw^

i
^ . ^ jps

junge Goetheschüler spielte allmahUw
indem er ibu, seinen Jinaer zU >N„ .„ inindem er ihm seinen Finger zuw ^
hinhielt und schließlich zum Schnull« »
Maul steckte, trotzdem er von " wsseo nß
warnt wurde. Kaum war .sie
gesprochen - • * Acr *" e -
Schmerz’ni C . 11. VC*f IT11CJ. " „wlrl/l

i*<£

gesprochen, und schon schrie der tn
Schmerz und Angst marker, chutteri ^ ßt iin
Lüfte . Max hatte seinen L
zugebissen. Ich hatte zufällig c ‘lt

f
c ,f,iemir und konnte mit diesem aus „ „plichmir uno tonnte mir oie,em - „öiuv

schnauze kräftig loshauen , daß 0iunv
ließ. Der Junge ist verhalt ,
lich davongekommen: es hatte■ W "
umdrehen den Zeigefinger ko >ten r et oa>
zerbissenem und blutendem Fiu ^er » ^ je " ' ,
leichenblaß davon. Darum warne
Besucher , mit den i » " «
nicht z u vertrauenss « lig r" >
soichers die Kinder sollten sich

Einsendungen für diese beliebte Son
müssen bis spätestens Samstag

Händen der Redaktion sel __

I
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Das
sr« ue

neue
Diakoniffenhaus .

larlsruhcrBeschlüsse des K
q. Stadtrats .

Evangelische Diakonissenanstalt beab -
^ ^ en Betrieb aus der Sophienstraße

aa v ? Stadtteil Nüpurr zu verlegen und dort
*ix>r

°
.l5

' em Zwecke ihr Krankenhaus und
« °^ lch xin Diakonissen - Aintterhaus

ä .u erstelle n . Die Neubauten erfor-
. Ern Baukapital von 3 bis 3,8 Millionen

„Von dieser Summe werden in einem

neu
&
ttiVJ c«^ on oieser Summe weroen rn einen
1 » ^ . Bauabschnitt in den Jahren 1931 und 198:
eii,-^. r! ! ° i! en RMk . aufgewendet, der R ^

für die Jahre 1934/35 vorgesehenen
Rest in

zwei -
^ „Bauabschnttt / Die Diakonissenanstalt beab -

weiterhin, anschließend an die Verlegung
* Betriebes , die freiwerbenden

. ' Noein der Sophien st raße nachNah »,
Ge -
Bor -

Veränderungen
brn ers - und Siechenheim zu betrei-
Ä,,-

' ON dem Heim werden bis zu 189 Personen
in finden können . Die Anstalt ist bereit,

als Al
e der dazu notwendigen

Heim von der Stadt zu benennende
bevn^ " gegen Berechnung der Selbstkosten

aufzunehmen. Es wird hierdurch
>nebr ki » , wit Beginn des Jahres 1933 das
heim mehr unzulänglich gewordene Alters -
sej^ w der Zährtngerstraße aufzuheben und
eiu ^ " rfnfassen eine beffere , in jeder Beziehung-wandfreie Unterkunft zu bieten.
stit

' EE Stad trat erklärt seine Bereitwillig
<u,- ' den
>>L "
Ü»sta,t

Bau des neuen Mutterhauses tn
in ähnlicher Weise wie Wohnnngs-

)u fördern . Es wird der Diakonisscn -
Eine Zinsbeihilfe aus einem Förde-

st^ ^ betrag von 599 999 RMk . in Aussicht ge -
ei»/ ' entspricht bei den heutigen Zinssätzen

lährlichen Barznschuß von etwa 19 999
Aubl' wr die Zeit bis Ende des Jahres 1941.
bei ^ » Em wird es möglich sein , für die Kapital-
eittp r Uttö durch die Anstalt die Bürgschaft für
z^ . fogenannte Ib Hypothek von etwa 199 999

r . durch die Stadt zu übernehmen.
»erpi ? Orts -Verband
der wird das an .^ u^ l a ch e r A l l e e grenzende Gelände,
fflein b Schuttplatz diente und aufgefüllt ist, zu

^
"iiartenzwecken überlassen .° er hiesigen Jeuerwache werben auch in

^ ahre Kurse zur Ausbildung von
U ( i Ie nt der Freiwilligen F >c n e r-
tzj'^ ren unter Leitung des Branddirektors^E abgehalten.

der Kleingarten -
- ic Kleingartenansagc an

1ia >, "dr »ges Dienstjnbilänm . Der Buchbinder
ü h l bei der Städt . Bolksbücherei und

c Üat am 26 . Februar sein 25jähriges
ivurz

" i"diläum begangen. Aus diesem Anlaß
tzhx

E er von der Stadtverwaltung mit einer
der M ?be bedacht, die ihm am Festmorgen bet
- o^ ülilchten Feier , zu der sich Kolleginnen und
Lt^ kEy versammelt hatten, vom Amtsvorstand,
tzn ivrbliothekar Dr . Bischer , überreicht wurde.
Erina^ -̂ Ennenden Worten gedachte, er der un-

f^ EU Tätigkeit des Jubilars zuerst im
ii enP: urchw und jetzt seit vielen Jahren tm
Unz

" uE der Stadt . Volksbücherei und Lesehalle
beitz?5° der Hoffnung Ausdruck , daß seine Ar¬
ten noch viele Jahr « der Anstalt erhal-
^ er ^ Elben möge . Als äußeres Zeichen der
»ich Satzung wurde ihm vom Amtsvorstand
fihcor wen Mitarbeitern noch ein sinniges Gc-"E übergeben .

veran-
e n t e n-

ch/ »nrer Hemrin, Eaisimirs Leitung
.- >lbpa den Saal ein Konzert des Akademisch:»
ki j?et8 - In fünf charakteristischen Stücken
üliios .' ?" rü 18. Jahrhunderts wurden entwick-
Äerk? ^ f^ ^ ffich wichtige und aufschlußreiche
Jüqh

e
, von Haste, Couperin , Stamitz und Tele-

Ei» tz- -N eifervollem Können und lobenswerter
!» z^ . "9lichkeit vorgetragen , fesselnd besonders
llner r> ." cken Formensprache der Kleinwerke
. Er Der jüngst in einem Konzerte
Nitzen Men Veranstalter durch seinen meister-
Erig», Evratschenpart aufgefallene A . Dietrich
irrt s ., nls Solist in einem Händel' schen Kon -
E» dj } dieses Instrument besonderen Beifall

—^ wohlg elungenen Musikabenb .
« »trrkriege » lalle« ! Nur jetzt nicht er .

Akademisches Konzert .

- - .. - D.» IV« » Kli« » U»
fllt wErde « ! Aktivieren Sie sich durch
nrrveufiärkenüe und votenzsteigcrnüe

M . Sa ^ .?I°"' ^ ävarat Okafia nach Gehcimrat Tr .
N Okafa Ist in allen Apotheken zu baden .

« Äderung sendet Radlauers Kronenaootheke ,
**r«ur ,J .40, Sriedrichstr . 190 «tn« Probepackung .■ ut und Gutachten .

Kommunistische Ruhestörer
vor dem Gchnettrichter.

Wie erinnerlich mußten letzten Mittwoch nach
2 Uhr nachts zwei Polizeibeamte von der
Goethewache in der Kriegsstraße am „Kühlen
Krug" gegen fünf Ruhestörer einschreiten , die,
da sie sich nicht ausweisen konnten, vorläufig
festgenommen werden sollten . Sie wollten der
Aufforderung, den Beamten auf die Wache zu
folgen , nicht Nachkommen und gingen sofort zum
Angriff über . Dabei erhielt einer der Beam¬
ten mit einem Gummiknüppel einen Schlag auf
den Kopf, so baß er an der Schläfe eine Beule
davontrug . Der andere Beamte wurde mit
einem offenen Meffer angegriffen, so baß er zur
Abwehr blank ziehen mußte. Einer der Täter
forderte seinen Genossen auf, den Revolver zu
ziehen . Darauf gab einer der Beamten einen
Schreckschuß ab . Darauf ergriffen die fünf Bur¬
schen in Richtung Grünwinkel die Flucht. Die
Beamten verfolgten sie im Kraftwagen und
konnten zwei der Täter festnehmen . Es stellte
sich heraus , daß es sich um Mitglieder der Kom¬
munistischen Partei handelte, die bis zur Poli¬
zeistunde in einem Lokal in der Altstadt gezecht
hatten . Die drei übrigen Kommunisten, die an
dem Widerstand gegen die Beamten beteiligt
waren , konnten am Donnerstag festgenommen
werden. Die Täter — es handelt sich um fünf
junge Burschen aus Daxlanden im Alter von 18
bis 27 Jahren — wurden ins Bezirksgefängnis
eingeliefert und hatten sich jetzt vor dem Schnell¬
richter beim Amtsgericht wegen Widerstands,

Einbrecher
auf der Flucht festgenommen.

Am Freitag abend verübte ein led ., 20 Jahre
alter Schreiner einen Einbruch in eine
Filiale eines Lebensmittelgeschäftes im D a m-
m e r st o ck. Der Einbruch wurde Rechtzeitig ent¬
deckt, sobaß die Polizei benachrichtigt und der
Täter in der Ettlingerstraße mit Hilfe von
Zivilpersonen festgenommen werden konnte .
Das Diebesgut wurde in der Ettlingerallee
an einem Grabenrand vorgefunden . Es
bestand aus 15 Dauerwürsten , 6 Flaschen Siid -
wein und 2 Flaschen Himbeersaft, die der Täter
in einen Rucksack verpackt hatte. Die Polizei
lieferte den Dieb ins Gefängnis ein.

*
Als Fahrraddieb wurde ein le '

. 23 Jahre
alter Hilfsarbeiter ins Gefängnis eingeliefert,'
ebendorthtn wurde ein 43 Jahre alter Schlosser
gebracht , der des Hundebiebstahls dringend ver¬
dächtig ist . Es handelt sich um ein Tier im
Wert von 159 Mark . — In der Nacht zum
Samstag entwendete ein unbekannter Täler
aus dem Auto eines Kaufmanns , während
dieses in der Hebclstraße parkte, drei Muster-
kosfer mit Damen -Mnsterschuhen im Wert von
490 Mark.

Kind verbrüht .
Am Donnerstag nachmittag spielte das Wt

Jahre alte Kind eines städt. Beamten in der
Hardtstraße, in der elterlichen Küche, mit einem
Feuerhaken. In einem unbewachten Augenblick
zog es mit dem Haken einen Topf kochenden
Wassers vom Herd . Der Topf kippte , und das
Wasser ergoß sich zum Teil über die linke Kör¬
perseite des Kindes, sodaß es starke Ver¬
brennungen am Kopf und Oberkörper davon¬
trug .

*
Berkehrsunfall . Am Freitag nachmittag lief

in der Bertholdstraße vor der Karl -Wilhelm¬
schule ein 9 Jahre alter Junge aus Unvor¬
sichtigkeit in eine Pferöedroschke hinein . Er
wurde von dem Hanöpferd zur Seite geworfen
und erlit erhebliche Hautabschürfungen an den
Knieen .

Festnahme eines Wüstlings .
Am Freitag abend wurde ein verh. Mecha¬

niker von hier im Sallenwäldchen äuf der
Flucht von einem Polizeibeamten mit Unter¬
stützung von Zivilpersonen festgenommen . Der
Täter hatte kurz vorher an der Ecke Augarten -
und Ettlingerstraße durch unsittliches Verhallen
öffentliches Aergernis erregt . Er wurde ins
Bezirksgefängnis eingeliefert.

Kurzschrifiprüsung. DaS Prüfungsamt für
Kurzschrift bei der Handelskammer Karlsruhe
hält seine nächste Kurzschriftprüfung am

Ruhestörung, groben Unfugs und unerlaubten
Waffentragens zu verantworten . Friedrich
Brunner erhielt drei Wochen Gefängnis , Rob.
Füg sechs Wochen Gefängnis , Bernh . Dannen¬
meier wegen Ruhestörung 15 Mark Geldstrafe,
Artur Ganz einen Monat Gefängnis , Hermann
Höll , der im Besitz eines Gummiknüppels ango-
troffen wurde , erhielt drei Monate , eine Woche
Gefängnis . Gegen letzteren erging Haftbefehl .

politische Lteberfälle.
Nach Schluß einer von der N .S .D .A .P . in

einem Lokal in Durlach veranstalteten Ver¬
sammlung, wurden etwa 69 bis 79 Teilnehmer,
während sie sich auf der Karlsruher Landstraße
auf dem Heimweg nach Karlsruhe befanden , von
der Karlsruher Allee , Bletter - und Reiherwie¬
senstraße aus von politischen Gegnern
mit Steinen beworfen . Beim Eingrei¬
fen einer in der Nähe befindlichen Kraftwagen-
Großstreife der Polizei ergriffen die Angreifer
sofort die Flucht und konnten sich infolge der
Dunkelheit der Festnahme entziehen. Von den
Angegriffenen wurde niemand verletzt . — Auf
der Hauptstraße in Durlach wurde ein von der
Versammlung heimkehrender Nationalsozialist
gegen 11 Uhr abends von etwa 6 bis 7 unbekann¬
ten Burschen überfallen und unter dem Ruf
„Heil Moskau !" mit Fäusten zu Boden
geschlagen. Verletzungen trug er nicht davon,Die Ermittelungen sind tm Gange.

Sonntag , den 19 . April 1931 , vormit¬
tags , ab . Es wird geprüft in den Gruppen
129 , 160. 180 . 200 . 220 und 240 Silben Geschwin-
digkeit in der Minute . Die vom Prüfungs¬
ausschuß festgelegten Richtlinien, aus denen
alles Nähere ersichtlich ist , werden den sich an-
meldenden Prüflingen von der Handelskammer
übersandt.

Phönix — 1860 München.
Das erste Spiel in der Rückrunde der Zweiten

und Dritten -Gruppe Süd -Ost bestreiten die
beiden heutigen Gegner , sofern Krankheits¬
fälle keine Umstellung bedingen , mit folgenden
Mannschaften:
Phönix : Riedle

Lorenzer Sildernagel
Witt Schleicher Pongrah

Argast Sick Schoser Gröbel Vogel
Schäfer Thalmeier Huber Lachner Oeldenberger

Eiberle Pledl Stiglbauer Ostermeier
Wcndl Birker

München: Riemke
Spielbeginn : 2 .15 Uhr ! Autoanfahrt durch

den Parkring ! Vorspiel : Phönix A l Jugend
gegen Germ. Brötzingen Al .

Wetternachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Im Lause des Freitags sind die Tempera¬turen bei uns wieder zurückgegangen , da küh¬lere Luft von Nordwesten bis zu den Alpen
vorgcstoßen war . lieber Nacht hat aber in Ver¬
bindung mit einem neuen Tief , das mit großer
Geschwindigkeit vom Ozean nach der Nordsee
gezogen ist und sich dort verstärkte, bereits wie¬der Zufuhr milder Westlust unter auffrischen¬den Winden eingesetzt . Seither fiel auch ver¬breitet Regen bis in etwa 1200 Meter Höhehinauf , wo neuerdings Tauwctter einsetzte. In
ä?ößerer Höhe ist Neuschnee zu verzeichnen . —
Für « onntag steht unter dem Einflüsse der vonEngland erneut nach Süden vorstoßenden küh-leren Luft wieder Temperaturrückgang bevor.Wetteransstchten für Sonntag , de » 1 . März :Erneute Abkühlung, stark böige Westwinde , lmGebirge Neuschnee , tiefe Lagen zeitweise Regen.

Wetterdienst des Fran »furter Universitäts -
Jnftltuts für Meteorolosiie und Geophysik .
Wetteraussichten für Montag : Fortd >ruer des

>ehr unbeständigen Wetters bei wiederholten
Niederschlägen .

Nhein-Wafferstände , morgens 8 Uhr:
'̂ bEuar M cm . ; 27. stcbruar Ai cm .

8ULcm -; 27. Sebinar 2f.fl cm .
«Frti *Sa Kr 8 ' ^ Ebruar 20.7 cm . : 37 Februar 89 cm.

<2 6Kl r 20,1 fm . : 97 . Februar 218 cm .watau . 28. Februar 4:17 cm . : 37 . Februar 883 tm.
^ fthr W» cm . ,- abends » Ubr 408 cm .Manuheim. 28 . Febr. . »8S rm . . 97 ItrHrii . r « 7 r«.

Oie Milchbelieferung
von Karlsruhe .

Von der Städt , Milchzentral« wird uns mB*
geteilt :

Auf Anregung des Verbandes badischer Ge¬
meinden, Bezirk Karlsruhe , hatten sich am leü.
ten Mittwoch im Rathaus zu Karlsruhe die
Bürgermeister der Gemeinden der Amtsbezirke
Karlsruhe , Bruchsal und Breiten , soweit von
diesen Gemeinden Milch an die Stäöttsche Milch-
zentrale abgeliefert wird , zu einer Aus¬
sprache über Milchabsatzfragen eiu-
gefunden. Die erschienenen Bürgermeister konn¬
ten aus den sachlichen Darlegungen , die von
den Vertretern der Staütverwaltuntz gemacht
worden sind, die Ueberzeugung gewinnen:

1 . daß die Stadtverwaltung von Karlsruhe die
Entwicklung der Milcherzeugung und des Milch¬
absatzes , die zu der heutigen unbefriedigenden
Lage des Milchmarktes geführt hat, schon « ine
geraume Zeit im voraus richtig beurteilt hat.
Sie hat nicht nur die rasch ansteigende Diehr-
erzeugung von Milch als Folge der von den
Städten gewährten angemessenen und stabilen
Milchpreise erwartet und mit einem Zurück-
aehen des Milchverbranches durch die allmählich «
Verminderung der Kaufkraft der städtischen Be¬
völkerung und als Wirkung veränderter Ernäh¬
rungsgewohnheiten gerechnet , sondern auch recht¬
zeitig Maßnahmen erwogen und den zuständige »
Stellen Vorschläge unterbreitet , um das auf¬
tretende Ueberangebot an Milch tn zweckmäßiger
Weise verwerten zu können :

2. daß die Stadtverwaltung von Karlsruhe
ferner auch jederzeit bereit war und auch heute
immer noch bereit ist , wie anderwärts die Um¬
gestaltung der Milchversorgung durch Bildung
einer Gesellschaft m . b . H. gemeinsam mit der
Landwirtschaft und dem Milchhandel, sowie ein«
Zusammenfassung der beiden Milchzentralen
herbetzuführen. Sie hat bei allen dieferhaiv
geführten Verhandlungen nicht nur Entgegen¬
kommen und guten Willen gezeigt, sondern auch
Opferbereitschaft bekundet :

3. daß der Absatz und die Derwerttrng der
Milch aus den für die Milchlieferung nach
Karlsruhe in Betracht kommenden Gemeinden
und besonders auch die Abgrenzung des Ein¬
zugsgebietes längst befriedigend geordnet wären»
wenn die schon vor zwei Jahren von der Stadt¬
verwaltung gemachten Vorschläge und die an¬
geregten und seither auf jede mögliche Weise ge¬
förderten Maßnahmen hätten verwirklicht wer¬
den können :

4. daß die Stadttierwaltung ferner nach wie
vor bereit ist, die mit der Landwirtschaft und
dem Milchhandel schon getroffenen Vereinbarun¬
gen zur Regelung dieser besonders für die
Milchproduzenten wichtigen und dringenden An¬
gelegenheit anzuerkennen und iederzeit an einer
baldigen, endgültigen Lösung des Problems wie
bisher tatkräftig mitzuwirken.

Was unsere-Geser wißenwollen<
A 2 . K Sttbcrpapicr können <D:« in den Ro»-

vroiilktengeichäflen . die Sie aus dem « dregSuck er.
selten können , verkaufe » . ULber den Preis können
wir weiter keine Angaben machen , wir wissen nur so¬
viel , daß er sehr niedrig ist und sich das Sammeln dr»
Silberpapiers kaum lohnt.

Fr . M . B . Falls Sie das Modejournal anSdrickltch
auf ein Viertcliabr bestell « habe» , brauche» Ne anchnur ein Bierteljahr »u zahlen .

Friedrich Ferdinand. ES wurde schon mehrmal»
darauf hingcwiesen , daß regelmäßiges Musizieren , nach
uchn Uhr abends , ebenso regelmäßige Benützung «ine»
LautsiprcchcrS oder GrammoobonS als ruhestörender
Lärm angesehen werden kann .

ZeitnngS -Satalog Rndols M- sie 1981. Der Ruda
Mosse -ZeitungS ^ alalog liegt in seiner 57. AuSgalvor . Dieses bedeutend« Nachschlagewerk de» tn- uti
ausländischen Pressewesens , das wie immer in «i
geschmackvolles und revräsentatives Gewand gekleidi
ist . gibt tn seinem Boiwort einen Ueberblick über d
internationale Beriweigung und di« besioicllose Sie
gcstaltigkeit des Unternehmens Rudolf Moste. Au
den einleitenden Worten , di« wiederum in Dentsö
Französisch und Englisch erscheinen, läßt sich et» ar
schauliches Bild von der Aktivität und dem S« »at
sioiisbestreben der größten Annonecn -Eroeditton deWelt gewinnen . . Der redaktionelle Teil der Kataloge
beginnt wieder mit einem umfassenden Landkartenmaterial übr Deutschland und di« übrige» europätschciStaaten und bringt dann in muftergültig Übersichtlicher Weise aller für den Interessenten Wissen »,»««über den Anzeigenteil der Zeitungen und Zettschrifteiin lxr gesamten europäischen und außereuropäische,

gut gepflegt ,hält doppeltß lange}
Wasdien Sie Ihre Wollsadien
mit dein unvergleichlichen
Persil , denn gerade für Wolle
eignet sich Persil wundervoll.
(Man rechnet einen gehäuften
Eßlöffel Persil auf je 2 Liter

kaltesWasser.) Ohne jedes Rei¬
ben entzieht das kalte Persil-
bad der Wollfaser Schmutz
und Flecke und läßt sie wieder
farbenfroh, frischduftend und
tadellos sauber erstehen !

Persil Persil
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Agrarhilfe und
Notverordnung.

Ein zweites Sckeibeu Schieles an Graf
Kalckreuth.
LHB. Berlin . 28. Februar .

Der Reichsernährungsminister Dr . Schiele
richtete folgendes Schreiben an Gras Kalckreuth :

Mit verbindlichem Dank bestätig« ich Ihre
Antwort auf mein gestriges Schreiben. Ich ent¬
nehme demselben , daß der Reichslandbund eben¬
so wie ich die Wiedereinführung des zollfreien
Gefrierfleischkontingentes als eine schwere Schä¬
digung der Landwirtschaft betrachten würde.

Die in Ihrem Brief zum Ausdruck gebrachte
Ansicht, daß die Regierung Mittel und Möglich¬
keiten habe , um unabhängig von dem Verhalten
einzelner Parteien zu verhindern , daß durch
parlamentarische Aktionen die Grundlagen der
vom Kabinett nunmehr in Angriff genommenen
nationalwirtschaftlichen Maßnahmen beeinträch¬
tigt würden"

, ö . h . also , daß die Regierung mit
Hilfe einer Notverordnung die landwirt -
schastsseindlichen Beschlüffe des Reichstages kor¬
rigieren könne , ist irrig . Wenn der Reichstag
die ihm zur Rettung der notleidenden Land¬
wirtschaft vorgelegten Gesetze einmal abgelehnt
hat oder doch durch eine Umgestaltung der Vor¬
lage dieser Notlage nur unzureichend Rechnung
getragen hat, so würde für das Notverord¬
nungsrecht des Art . 48 der Reichsverfassung nach
feststehender Staatspraxis zunächst kein Raum
sein . Es würde ganz besonderer neuer Um¬
stände bedürfen, nm die Anwendung des Art . 48
zur Wiederherstellung der dann etwa gestörten
oder erheblich gefährdeten öffentlichen Sicherheit
und Ordnung zu rechtfertigen.

Bei der großen und grundsätzlichen Bedeu¬
tung dieser Angelegenheit, bitte ich , mir auch
den Hinweis zu gestatten , daß ich es nicht für
ausreichend halte , daß der Reichslandbund sich
lediglich darauf beschränkt , den Parteien seine
materielle agrarpolitische Stellungnahme zur
.Kenntnis zu bringen , sich aber jeglicher poli¬
tischer Einwirkung auf die Parteien im Sinne
seiner agrarpolitischen Forderungen enthält .
Ich spreche daher nochmals die im Schreiben
vom 26. er. zum Ausdruck gebrachte nachdrück¬
liche Bitte aus , nichts unversucht zu lassen, um
auf die fehlenden Rechtsparteien
cinzumirkcn , daß diese durch ihre An-
ivesenheit im Reichstage das Zustandekommen
von Beschlüssen verhindern , die für die Land¬
wirtschaft verhängnisvoll sind. Tunlichste Be¬
schleunigung ist geboten , da am Dienstag be¬
reits die Entscheidung über di« Abänderung
des Brotgesetzes und möglicherweise auch über
das Gefrierfleischkontingent fällt.

Gesrierfleischanirage
und neue Geschäftsordnung .

Hl . Berlin . 38. Febr .
Der Reichstagsabgeordnete von Snbel (Land¬

volk) . Direktor des Reichslandbundcs, hat an
den Präsidenten Loebe ein Schreiben gerichtet ,
in dem er darauf hinweist , daß die dem Reichs¬
tag vorliegenden Anträge auf Wiederzulassung
von Gefrierfleisch nicht nur den Verbrauch von
inländischem Frischfleisch, sondern auch von aus¬
ländischen Vieh, und Fleischeinfuhren betreffen.
Es würden also dem Reiche Zollausfälle
entstehen , ganz abgesehen von weiteren indirek¬
ten Schädigungen für die Reich sein -
nahmen . Nach Paragraph 48 a der Geschäfts¬
ordnung dürften aber derartige Anträge nur
zusammen mit den dazu gehörigen Titeln des
Haushaltsplanes und nur dann beraten wer¬
den. wenn sie mit einem Ausgletchsantrag zu

ihrer Deckung verbunden feie«. Antrag und
Ausgleichsantrag bilde » für Beratung und Ab¬
stimmung einen einheitlichen nichtteilbaren An¬
trag . Bei dem hier in Rede stehenden Gefrier¬
fleischantrag liege ein Ausgletchsantrag über¬
haupt noch nicht vor . Er müsse auch erst bei
dem dann in Frage kommenden Haushalt be¬
handelt werden. Abg . von Snbel hält eS daher
nicht für zulässig , baß über den Gefrierfleisch¬
antrag fo, wie es beabsichtigt sei, abgestimmt
werde und erhebt dagegen Einspruch , daß
sie auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Der Besuch in Wien.
WTB. Wien. 28. Febr .

Der österreichisch« Bundeskanzler Dr , EnderL
äußerte sich in einer Unterredung mit dem Ver¬
treter des WTB. in Wien über die bevorstehende
Reis « des Reichsaußenmtntsters nach
Oesterreich u . a. wie folgt : Die Anwesenheit des
deutschen Staatsmannes wird für uns eine will¬
kommene Gelegenheit fein, in den politischen
und wirtschaftlichen Fragen , die uns am Herzen
liegen, eingehende und intim« Aussprache zu
pflegen , die zweifellos fruchtbar sein wird , denn
dt« Grundlage vollkommener Uebereinstimmung
der Ideen ist von vornherein gegeben. Die
Tage des deutschen Besuches werden für
Oesterreich Festtage sein.

Grundsätzliche Einigung
in Rom.

Rom , 28. Febr .
Wie offiziell mitgeteilt wird , ist in den italie¬

nisch-britische« Verhandlungen eine grundsätz¬
liche Einigung über die auf der Loudouer Flot -
tenkonscreuz «och osfe« gelassenen Frage « er¬
zielt worden.

Die euglischeu Minister Henderfon und Ale¬
xander sowie die englischen Sachverständigen
sind um 2 Uhr nachmittags nach Paris abgereist.
Der Minister des Auswärtigen , Brandt , Ma-
rineminister Siriannt , der englische und der
französische Botschafter , die Unterstaatsfekretäre
in den Mintsterien des Auswärtigen und der
Marine , sowie Vertreter der Behörden waren
auf dem Bahnhof erschienen , um sich von den
englischen Herren zu verabschieden .

Di« in Rom erzielte Formel muß noch der
französischen Regierung unterbrei¬
tet werden? Wenn die französische Regierung
den Vorschlägen zustimmt , sv werden sie den

Henderfon nach Paris zurückgereist.
Regierungen der Vereinigten Staaten ,
Großbritanniens und der britischen Domtnl
die auf der Londoner Konferenz vertreten
ren , vorgelegt werden. ^

In Pariser politischen Kreisen herrscht
unruhigung darüber , daß die Ergebnis«
Verhandlugen so streng geheim gehalten wer
und man knüpft daran die Befürchtung, .

ich zu weiteren Zuge st "
nissen an Italien gezwungen

Vor dem Gklarekprozeß.
Ein Vorspiel vor dem Berliner Schöffengericht .

# Berlin . 28 . Febr .
Die Durchführung des Sklarek - Pro -

z e s s e s soll , wie verlautet , möglichst beschleu¬
nigt werden. Die zuständigen Dezernate in
Moabit arbeiten angestrengt, um die Ange¬
legenheit vorwärts zu bringen . Die Staats¬
anwaltschaft hat die Akten , die 174 Hauptbände,
1000 Beistücke und rund 2200 Geschäftsbücher
umfassen , bereits an die erste Strafkammer des
Landgerichts I abgegeben , die nunmehr über
die Eröffnung des Hauptverfahrens zu be¬
schließen hat.

Der zuständige Dezernent der Staatsanwalt¬
schaft hat den Antrag gestellt, insgesamt neun
Angeschuldigte außer Verfolgung zu setzen und
das Verfahren gegen sie etnzustellen. Unter
diesen befinden sich der Stadtbankdirektor
Schröder, der frühere Prokurist der Berliner
Anschaffungsgesellschaft Jakob Liebert u . Stadt¬
rat Schüning . Gegen Schünina , Schröder und
Liebert wurden bekanntlich seinerzeit schwere
Vorwürfe erhoben, die sich offenbar nunmehr
nicht als stichhaltig erwiesen haben . Die im
Zusammenhang mit diesen Personen gegen die
Brüder Sklarek vorgebrachten Anschuldigungen
dürften damit ebenfalls ihre Erledigung gefun¬
den haben. Trotzdem bleibt noch ein außer¬
ordentlich großes Schuldkonto für die Brüder
Sklarek übrig , sodaß es für den Gang des Pro¬
zesses wenig ausmachen wird , ivenn der eine
oder andere EinzelfaU ausscheibet .

Bereits am kommenden Donnerstag wird die
Oeffentlichkeit ein kleines Vorspiel zu dem
kommenden großen Sklarekprozeß erleben. Das
Schöffengericht Berlin -Mitte wird sich mit der
Beleidigungsklage befassen, die Bür -
ger meist er Scholz gegen Lev Skla¬
rek angestrengt hat . Diese Klage gründet sich
auf eine Aussage des Leo Sklarek vor mehreren
Monaten als Zeuge in einem Beletbigungs »
prozeß , den der Direktor der Berliner Ver«

kehrsgesellschast Brolat gegen die „Rote Fahne"
geführt hat. Damals hat Leo Sklarek aus -
aesagt, Bürgermeister Scholz habe auf dem
Presseball des Jahres 1829 an seinem Tische ge¬
sessen , den Kaviar mit Löffeln gegessen und mit
anderen Beamten des Magistrates den Sekt
kübelweise getrunken. Bürgermeister Scholz
fühlte sich durch diese Aussage beleidigt, weil
er, wie er bekundet , nur ein Glas Rotwein ge¬
trunken habe . Ans dieser Verschiedenheit der
Darstellung entstand der Prozeß . Bemerkens¬
wert ist dabei , daß in dem Hauptverhandlungs¬
termin am kommenden Donnerstag Leo
Sklarek einen umfangreichen Wahrheitsbeweis
antreten will.

tteberfall
auf einen Banttaffenboien.
Der Täter mit 10 000 Mark geflüchtet.

CNB. Berlin . 38 . Febr .
Der Kasseubote Otto Schulze , - er heute vor-

mittag von der Reichsbank 10 090 Mark ab¬
gehoben hatte, wurde im Flur des Bankhauses,
in dem er beschäftigt ist , plötzlich von drei
Männern überfallen . Einer der Täter
schlug ihm mit einer mit Lappen umwickelten
Eisenstange auf den Kopf , der zweite bedrohte
ihn mit einer Pistole und der dritte entriß dem
halbbetäubten Manne di« Aktentasche mit dem
Geld . Di« Wehrlosigkeit öes Schulz« benutzten
die Täter , um aus dem Hause zu flüchten . Die
Tür schlossen sie hinter sich ab , so daß ihnen
niemand folgen konnte . Die Räuber flüchteten
in einer Autodroschke, die mit laufendem Motor
auf sie wartete . Schulze hat eine schwere Ge¬
hirnerschütterung durch die Schläge mit der
Eisenstange davongetragen und ist noch nicht
vernehmungsfähig . Die geraubte Aktentasche
enthielt 10 000 Mark.

man - - - - Ä1
Frankreich zu weiteren Zuge

an Italien gezwungen wev-
könnte . Dabei wird betont, daß Frankreich
einem Uebergewicht von 150 000 Tonnen p ()|
über der italienischen Tonnage garnichts " *
könne , wenn die im Jahre 1913 auf .
legten und zum Teil allerdings erst n/1®
Kriege vollendeten französischen Liniemai
mit angerechnet würden- Diese LinienschiM v»
tcn im Jahre 1936 wegen Ueberalterung ke .
Wert mehr, was praktisch zu einer flauen >
französischen Flottengleichheit führen ^
werden verschiedene Stimmen laut , die mit ?
druck darauf Hinweisen , baß die so uneru»> ‘ e
englische Vermittlungsaktion in erstr Linie
innerpolitischc Maßnahme sei und zrvar in_
Sinne , daß die Regieruua Macdonald e m
handgreiflichen Erfolg brauche . Es lä^
leugnen, daß die anfänaliche französische «w
digung in ein gewisses Mißtrauen iE»
über den englischen Unterhändlern nnd w ,»
Verhandlungen mit Dknssolini umgeschlagen

Kommunalwahlen
in Bravnschwe'S-

WTB. Braunschweig. 38. Febr -

Jm Freistaat Braunschweig finden am
tag Kommunalwahlen statt . Es handelt si »
die Wahlen $u den Stadtverordnetenverjaw
lungen , Gemeindeversammlungen und « a
tagen der sechs Verwaltungsbezirke . Die
Komnrunalwahlen waren tm Jahr « l»«®'■
rend die letzten Landtagswahlen gleichzetltg ^
den Reichstagswahlen am 14. Septemi^ r
stattgefunden haben. Bei den Kreistagsi^ ?^ ,
handelt es sich meist nm vier oder fünf
Vorschläge. Neben den Listen der . ffineU
flöten , Kommunisten und Nationalsozm
stehen eine oder zwei bürgerliche Listen- ^
den Dtadtverovimetenwahlen ist das Bür »m .
in stärkerem Matze geteilt. Der Wahlakt ja i
dis 18 Uhr . Auf den Ausgang ist ma« ~
gemein sehr gespannt. Die Propaganda w ’ ^
lebhaft gewesen . Alle Parteien haben
Anstrengungen gemacht. Die Promm > ^
sämtlicher Partien von Hitler und Hug« , ({t
bis Tbälmann haben in den letzten Tage « *
gesprochen.

. Ich kan« da» Wasche » » lcht »ertrag««." ** _£
*

)#
würde ich meine Wäsch « selbst waschen , nm da -n^
sparen , aber jedermal b!n ich nach dem Was« «» ^
Wie oft hört man das. Würden all« die
die fo sprechen , die Wäsche abends in Dr . ^
Seisenvnlver Marke Schwan einweichen und .
st« di« Nacht in der ergiebigen Lang« aUf ° “
pnlvcr gestanden fiat , morgenS nur «in
<fien in Ozonil koche » lasten , ich glaub«

au»

fie’i immer machen. — ©o könnten
vertragen und — spare».

fie dal ßaKfc**

erleichtern
Geschenk- die Anschaffung von feinen Tafel bestecken,

und Gebrauchsgegenständen ,
Chrom.- Aufl .kein Putzen

der Bestecke nötig
Kaffeelöffel % Dt*. 3.50
Eßlöffel
Eßgabein
BBmesser

H Dtz. 5.50‘ Dtz. 4.50
Dtz. 0 .50

m. rostfr . Klinge H Dtz . 0 .50

Beispiel :
Schwerste
Silberaufl.

100 gr.
5.40

10.50
10.50
18.30

1 ' Bosten Tafel? und FrähstQckmesser
zum halben Preis .

Konfirmation- and Kommunion-Geschenke,
fcompl. Nähetuis und einzelne Scheren, Nagel-
pBegeetnis and einzelne Instrumente , Haar -
garnlturen . Kuchenheber. Kuchengabeln mit
Schneide, Obstmesser. Taschenmesser. kompL
Rasiergarntturen . Tourenmesser. Garten -
scheren. Gartenhippen . Okuliermesser usw.

Aeiteste Spezialgeschäfte in Karlsruhe .
Gegr. 1840.

Geschw . Schmid 1 P. Schäfer
KaiserstraBe 88 and Erbprinxen-

Waldstraße 46. Straße 22.
Eigene Messerschmiede und Feinsehlelfurei.

Jagd - und Sportwaffen. Lnftgewehre .

Das Ist des * Vorteil
den Sie bei Erb haben

Gute Bücher
lese» Sie billig durch ei« Abonnement in der

Leififitbliotl^ ! Herrenftrah« 8.
Mäßige Psandgebühr. Verlangen Sie Be¬
dingungen . Versand auch nach auswärts .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Heimgänge unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

geb. Eberle
sowie für die Kranzspenden , die uns von allen
Seiten zuteil wurden , sagen wir hiermit unsem
innigsten Dank,

Karlsruhe , den 1 . März 1431.
Gellertstr . 22 .

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Bauermeister, Hwuptleforer

nebst Familie.

^ Ausverkauf
billige Möbel .

i nußb . . im . . M 250
I do„ m.Spiegel Ji 275
eiche im . . . . Jt 325
birke , im . . . .H 330
eiche , echt M 375
eiche , m weiG .
Marmor . . . Jt 450r

Büfett , Credenz I M 390 475
Tisch , Stühle j M 550 600

Kiirhon Büfett . Credenz) von
HUWIBII Tisch , Stühle , \Jt 150

Hocker ) an
Möbelhaus

Maler tVeinheimcr
32 KronenstraBb 32

M hiIam onCt Wegen überfülltem Lager gebenilllSCII Aul ! auf sämtliche Modelle 20 ‘
Rüppurrer Straße 14 und Dnrlacher Straße 97—99

WelZMMIii
geDen
% Nachlaß

Großer Preisabschlag!
« ündelfiolz 30 Bündel 4.80 Mark.

Trockenes Brennholz. Buchen u . Tannen ,
ofensertla pro Zentner 1,75 Mark, stet Keller
Karlsruhe »nd Umgebung liefert
Dchorpp «. Ko„ HölMubfabrik , Durmer«»

fielm (Baden) . Telefon Nr. 5.

Sonder- flRDeöDtf! Tafel-Bestecke
mit allerstärkster ©il&etauflase garantiert
100 gr . Kür die Haltbarkeit so Iafire lchrist-
liche Garantie. Nur ausgewäfilte Muster
Uesere ich in niedrigsten Kabrikpreisen :

72teilige komplettê Garnitur für
^ rsonen nur 12S Jt . Auf Wunsch rost¬
freie Klingen und weitgehendste ZahlungS.
crleichterung . Verlangen Die sofort kosten¬
los unseren neuen Katalog und Preisliste.

Kriedrlch Carl Echmitz, Solingen 4.
_ Siafilwarenfabrik und Silberwaren.

f°
2 lir

TOD
allem Ungeziefer durch

Anton Springer
E tMngerftr . 51. Tel

EEEXE2
Aehtangl

I Aeiteste « Ipeiltl -
| (tsehitt für Neu-

MUertigang sowie
Reparaturen vonAa t ohtthlern

aller Syateme•ebnen, gut, Will* j
L. Staffier
Anatleaatr. 4

Tel 2228.

vx. w s? s
HB "1

5 *8 f g

s 56ff S?.a »
C3

Ule EltH

läSfffs ?

Ml I I
i -
S.o-2

J»t Sdilonhhelt nur
/ TV ■* l« .MieKhed ««g ‘ l2 J >

tmI Fett «tart <u*

rlSstig otfendr«i®-
6r . Brnat ■

FrOhetnchekr *^ Ge-
Er « rgt Ifir « •“ '

Sej ft* *#
wiAtMbMk »«.

erhöhte
empfohlen und 1̂ -
e. plohl . n und (&
P. ktt Mk-JL-,
InhmU ) Mh- it .BR

Mk. 2.50 and
- In Apotheken und
■ OR- R I c H TI■ *

rSe
FROHSTOCKS

JB ermna “ Febrik phenn . koem - - 7-
Manchen SW. 7.

ücß brauche nur f
Shummeli (Rasie?‘TneS

Karl Hummel , Vff * A



s «
“ 4 .XE * » tri « •»

«* « x -aX s <5,Ä :S 3 . wa ge« . aä a a .- „ S « « « ° «
o -S 8 *

» Äs '9 '« - ss e *» *5 - «* 2
'* £ § «

'
§ 8 -bä !» ’« ,® 35 . .

s . 3 " a « ogoSg ~
w sH ® S *8 & g £ j o» s _•» 2 fr - ü « r*^s*CT <35 'S

^ « SfÄgs
- S ^
m
*e 8 w*

L « ijisg
« ö ss ^ ^ 5
g B S Ä « ä

1 ® vS 'ft
sag 80
5 * « ÄWS2 ^ w « isgtjWlLI - »*

ß o» * oft * * *■* «$
© sS o 5t i >

w5S «
'
«

'® ~

: « ’
« E,3 . *' « -» Be _ W SS « « tE
- « s ~ e * rä * £ . « £ § §

« *

** o g ßß » .»*
5**7© 0 0 «- W*© ♦0,0 — SS o
£ 3 oft o **3

s © E

« 5 5 '» ’
gS» SD X SS a «

l | | Sssg
“ *

• .-« s *3 aG

« tts -tsui » <» « «5 *** 2■ o - - ~
KCw

2*«o — »Qi djast jo « «ft ^ o —« .5 <3 ,<Q v ■ jrt *>u8 SS S *C:~ S SÄ ^ A fi C— 73.£? w «— . o *2 ^ICSJtsso 2 .© 3 'S/ h *c * 2 ÖS *
•pp « tt ss © s *■* S £ s ^ *>»« « S ^ ^ Ä

_ L « « . 'S - Z - .
~ g *

| 2S5 5 " £
~

sS
ö

l
5m £ § S b ss 5 - Z 3 JS ®

g fis - § g

SSSai *
' *

£ ;i « : £ M § » 3Ä g Ss
*

*
W*X *■* rt ®^ 3 _ « OS8 oo ££ £ ß ~ S w**>© i3 O WO» C7 ®- 8 . . . ja ' «- 5:ro73wc -

o ^ oft « / JO - » —
Ä B. assS ö e ^ SÄ- TS 73 Ä - ! PTJ

tt ß O ß ’** ~ 3 & — •* i_ Ä.“
^ s 5 « 2 ? S g » Sjj -s Sa - B

*Ä
*© « HB ® » ! ?

" 1*
« Ss i" 0 s5S w « » " ö “ ' «
10

2 jfÄgS ^ jg B § « « .S © L «
«ss * 23rftsr «> w- i !i — ß ß _ *7a*« iÖ ‘

isisi s IlI
=

: | SP |
i

.

» Is
'SSaäB~ Xa « sS « -- -3 “® s2 b — « « s w ä fis 3 £ 5S

2 o ^ s 1“ 5 « -5 ^ § -e § >» s 2 Ä « Ä S
: . . S ' - S - . ji . B 3

" s S - iiS -fS « “» s " S * aTi
0 ® « » _

Sfr

1 S » .• « S S S H ** » “
2 osi ® * » » « .» x 2Bs ; S » esst . X Ä E

_ w = S « “O 03 Xtf ) « S8 P — -St © ,a . 8 — - t *>r '2' 57 o
22 SSü T7 ^ ** >-»

- ^
ZUZ ^ LZI - ZZ

i ^ 5ssgsJs « ag «
i8g2 S «

“
SgÄsSg

«—L —wowO «t ® « - « 'S fi ® vO*
2 ** O *«» SS g ^ T3

L 0 ^ 2 S3w- «3 ',0 -H 1̂ ß © *?w
« .S ^ wSSu - ü g oo £ 0 B « *> '•■* ss ss 2 ^2tJß Ä <uo « » — »ci# ^ 0^

» Ns » s « £ ,S £ s23 "
ss « sS2 ® w <3 SS ;

* Q) <» 35 :<S SS r
: ss *

** SSÄQSt *+ i2 * « M I J3' •;•*«* j- « U 29 & 2 V WsO ^ - t« •Ute v ® 7rfiw I ^ « < >£ w « S t »£ * ‘ S . 57 « 2JSjj Ô *** ® L» O 22 ]g O ■̂ l-t_. M O *JJ *0 0̂ JJ SS Q M Ä
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CS <5 <35>w—* 2 tj Ŝ , ^—* ä> ä> 575 ^ sSJ1*̂ -
S © ö SS WÄ ^ Ä - L

: L S « a - L -»
8 «

’
S !

»»« s
- e Z s

se « |
S fi S * « S
ß 2s «>
§ g S « s „

S e «
D wj » x 1!

.« « UL fa

2 -® s " B8
- B - g - tt
s * i= Jg <a «

3 . « B a "“ Xw » « s

- 8> « « •*# «> VW
Z3LILL ZL
O g dO W Jfv »
52 S v c 5> (i ) ~

| « 5ö = |
■» •!

• « _ « . X w 51 »

.8 S « 2 " 95 s -' i, o
‘.C SS& s J * 5> M

^ « "S 2 C s J©
5 * BS ? «vä -2 8s ' 3 L .« 5 . . o « ?i

— w O —
X J » « « « 5

^ L « ZL
^_, ü T" »»» V ’

■»Ö® v <̂ CS ^ *73,2 jo «O ^

« ö « i _
-L ^ 8 -S >» « >

« B » » « 'S!
aL

D 5 « (5) § 2
<̂ oW

5ai3v 3 3 v ^ ^ M
a « C “ » j - S® » iB - « x « «3 * « •■« ■x « ajg■« .E 'S 1B öS
^ "2 'S :» « ’SS B BjJö , »
— cj « «.'S ® g « "

«* a « « ab « w a «

14
» s

' “
SS »

e <s = — - . ^ « a --'Ä ,°
«

EL s « « 2 wss5 - 5 1SsSb
« § 3 ^ 5s « * 2 ^ « s « L8U

Ss « ^ ^ ! » a » * « ltM
d - - >° ° s7 - ^ - 24L - ?

- '
. - 5 = « . . i « ! S S 5SK . S .® ’ S ‘9 b 'S '° ü « Su

’
<' 7

^
a

8 « * « « © «
'
H 5 (i ) ~ ' '

i ' aBSs . “ ;aäH ^ al ^ lsSSS ^ 5 ^ 5 - « § «
« 1 * g S =

8
g »

<5 ——»w o 22 SS o ZI W » <5 SS j* SSsCf1 *gr w ^ m- *g o sO eX * _23 —. c C 3 . . w u . «Hm w .Xu rr &e uä 7 — SS — TT s

■« ©

Sß §

— — — 5W Q *4J 10
§ 8 S xSL -° » a « a
fiSg - s 'ff ss_ y ss a j* o
o >>\ 2 5 w ^ S ® <s
Ä

00 “ S 5 « 3 » « =
-Q ss © a tr » £ «^ cw C * SS®/ -«
^ LEDZ « a » ZLä
f a B « l « ^ ® 4

!
g 2

« g Sä

«
a

« „
;

5 ffl «
I « L 2Z

fl " B
* > - gs

•g ■ « — B “ . — 3 s ; a «L s «
5t, « «saso - * * s u w r «>«© • S 'S 5n «-»1
-» « » L8TS ? LL o B L3L a ^ l

a B

gt ^ fes - ED -S ^ ^ ^ ZKB Ä -B . 8 ®B « . o ® 5Bsfi . Wo SS B L « aa
3BgS ^ ® 2 « * *

Ä gg 8 ^ | « « s - Sj
. l « € . Ss 9 sa ^ S „ g « S

£
4 ® Sse =

är a S
;vlg |

Ä
| S | ; - Ä ** - * " w “ «* :

2 ^ 2w„ — au /

: *• •'O

&/ £ w
s i ^

'

p
S » 3

8 « L2 «
s

| S
®

|

« o ® 5 «

s
-

Ä I ®
*->QSlä

E — * » § x«w « -0
wo ^ - >g *e

- Z¥ ^ 8
2 = ® si

L Ld

_ « s

« 5 <

• «s O .3 . 3sjo £ -

•» 'S i s" s Ls
¥ cs 5 «

Ld « L -
Ä £ 2

| |

r e o

- « «
•s s 5> « 'S « ■«

« - WS « f .'S SS'•‘O ® ss w ®
—.. aj — «i »o &j *73 •* _ 33 SS w•Ä*- 3» —. ow ß <3 ^0 >**** ß<-> » <3 ‘Oc ; —w » 'ww 'Sw «T7

SwS ^ öt W3 ^ ® v _
—» i?7 • - ** •— 3» ^. tjn 1® T3
g <3 0 - « ‘r # © « -Ö 3

« 4 ;
'

rW " g « H (9 » S « ®.o ^ OS» ß -. v-w ^ ^ . Sp- V— _ « s o ■*>'— ß oä ^ * 2»a = p gsS " 5S3 « 2s. o s2 *"7 .72 -2 (S « s ;0 JO & ô
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—'2 . Ô —* ß 8 — m
J*-2t :© :ß 8 ^ > S 8 «o .§ o <p w» ©v

SS8is * * g . L ^ 2 « 'S5
,ß «5; Äl8 . . . ia ^ ßß . ®- . « =.St 8 o « Ä » » 5 w. ß^ •8äs 8 — 8 -S a SÜ «*2 ® +5 3 £ cw o OßÖ ' ^ K o

-» 'S « " * E ® a -L « « i

S « A « « « « « s ■gSg
'fa « “© <» 0- « « A . iJöPa «

J3 jo ®^ o J3 8 *r 1
*2 . 8 ß « fvi5
o ß St 8rf > cw

■“ J5a ® 0

3 * 1 © ^ 8
o w S sX e säö :” Ä a « <JJ 0 (S)

2 ® !

1. 1 w . - _Wo O _“
« c : SS !eX

. Z £ 2N

ö « 5 « B X- «v*ß Ä W* 8ß2 p T3
" " " -

ZUgg 8 - a ° « ZS « LZ » § ©
-

© s
*

g »
*ft i « SÄA a ?

s « ft SS « g9 « agSß ^ * 1
r78ST3 -0 TtvO* ßw * 8 ^ .“7 o ^ ^ w ß W-
| ö | jg3 5 « 5 8 © ^ LZ « ß « 5*

<SÄ O <
ß ßJO «J

-g «
g *" 'S — a g “ - G .«

w 03 *27yr CS5Ä. 77 o B * *T wß w* 8 S ^r Wa et w 3 h
33 8 ß ^ ^ 2 <a « ä o o ©» Ä >w OJ »ß . - C «Li —. —. mm*A8/ »pjto ©5ß 8 8D

►w St o ß
CsS ’S '

w «
S « » § K

“

ä j * 1
© ,.g - ^ « *

8 *s
e

o ©
*
©

*
8

^ *° " .S ö
'

- « -Ht :
« Äsoft -

ägS ^ SsS sS g " K L SßS " 2 « L w f- . »• 5o tJ_ t - Ö8 -S ^
:ß — ^ -© 0 *2-

il ^ laä -S
« « a -B a

O O ßAt * —

g .§ S © © (9 '® «
« « 'S x «•s a „ , g «

sS . « « s : b « » •
« SS 5 - xRL

| SS « 2 = -ga
10 - ES 2 « © "

VP oft

©
SI (
>® d O ^ CWß8 23
8

~ ~ c

Sö
” Sfi «o .ß o ^ «>P -

8 — -8 ß » M
- 5 o o . 8mmmmCS —̂ 8 77 ÄJ

! g £ S ® gÄg «
xSv « E B ? S - » e ®

£ £ S | | o
*
W Jü '

ß CJ
*8 Ä o C3
8

^̂
© £ öt

8 ^
^ «

8 Ä g §
^ jO © C?

» a
» Jo **

* ■“ 5 "
© I § S
^ ß ^

iS O H Oi
ßja *~' « '

*P
*0 -ß M

- L ? U
xq : s B 'g

-<- e

« L « B
« 3 g s
Ä - * ® « £ « „ --

o Ä w© oo t >

a - ? . . B- S « -
. a :e « e

,£ | C 3 s £ '° 'g « G

■ftl ^ sIlglÄg

. w»ip ^ . „«8 -0 X o Scuw3

,
S

4
§ £ Eä ? ;S § S ww

’ 9 W ß « a « tz « © S -2 xxE a
g « «• « 'S 5

'5r " ffS » © o gS S ^ -2i « JO o 8 ß '' © wJJ S £ — 8ßS3 © 0ftßM 0 ^ 7 OOW - . J * 78 8 o ^ ^ öm ^ m
! ßß -OT ."8 ^ i^ *.S» fe il r8 — _© •<» >

g Äa Sf - s s ? e « s =

UAE § LL
^ «

-
aZ -sUg ^

- « -

7 c « ä £ ä ^ s | * -i 'S „ § « oB
.» 2 « Ä 8 B S «

sf | 2 g
"

.X a
"

cgj
*

« a « OT'
w - ' s ® _ Xip 'SX « §o aCßpaTsaMAw j- to— O -LL « © © © ©w»t - w- pß ®- ft > « ^ 8

«p © 8 r^ « © o

— -8 -8 ß o ^ !0 -0 L *̂

Z >-L ^ Ä
'
8LRL « T

J « *
sX a « a »

ü -o - p - - Ä ® 5 .Sg sw .o
’
§

” S,= '
S 2g « ! « K2J a b S

5 ? s ® * | p S
® ' e " ® 5 / ' Sa 56 ä

1“
= I « 1 = °

« ' ° ^ l 's £
* « » ÄÄ5s «

g
g ß 8 -

S g © *
5 S ® i lls ©

’s a .xZ « . «

:©
c

W* ^ ^ ^^
« L « § * « SbCsX -Qbä 5

Zgä «

9



» iSLS K »Ö *& a » tS' 3 A£ ^ A » * g> Ö

«

« »

- -4
"

a

*< 2 - 2s <a

rtS5j $ W
o *£ 0 2 2 .» sr

!

» " ^ 2 . S - -S« « ' Sr - O «QJ-
S

"
M a

o *20O ^ 3 c a o

H ©:
A « *t3 » er

♦—J3*o *3 *o *'

CD^ O ^
cö ♦-*- 3

0 *0 <* er« a

Ö p :
® <% 2 ö ss « • » o« O O H 6t

* rt o

ca aH ft © « C»■• ++ ra fg _» • a o - o ^ aA * *

2 ö h c g » g ' 2

Or <5

«y & a
H O *1̂

iS

« 2 <3
55,2 h

» H 3

2 « o ft <t ^ O ca
o p ^

!• o o

3ö <f ^ HH
S Cf

C <* 3
o c ??

;• ca o o Ä O

a er 2 .

» cT o
“

ß :

s * .̂ 7 H <»« cro « u

<** 3 * <-i S2 3 *1 ?

a h a o
CWH

« «TS
2 so

•-*- «-s ra ^» o ' 3
« 2 !*H

CTes

cr = 2 3 C ; o

s . » s O* or

o 2

«. a» »

2 o -a »
o *» 0 *2 or 2 ,22 a a

2 o
a <* (Ktt « V A« « <*

:®

^ ca <a

» n »
OP1 O O p * C-»

33 3 ö » .

er2 o

» 2 ,

2 * P

ö « SH*

a 2

ca — - -i . r- i-» 0 -5^rt3rtS ' rtn ' H « ii »



Karlsruher Taabl-rtt, Sonntag , den 1 . Marz 1931 Sette 11

Amtliche Anzeigen
«ÜMlitMl .

»n,. M®01,1 den « teuerpflichttgen ein»
^ »chstaben öelt traben mit den An-

,
li 9 und K

f> »äStK ? e oS-¥ Kußmaul-Stratze) wohnen
> nft, ,n

' fe Rttterstraße 5 (©onS Störfilin )
von 8- 12 Ubr .Jen 24 . Februar 1931.

?Äabrr i>.et (mfl « ,v .
i; Dt. Ä >'. ' N3N un
J ‘ 27 gn

'j bl « mit
L -" -sgestell

Zwlings-
Veriteigerung .

.. .. Montan, d. 2 . März
" >" «er '«n 198,. uackni. 2 Ubr .

■tuti, c11,0 werden ! werbe ich in Karls -
^ Mvk ^faeiordcrt ruhe , im Pfaudlokal

BollzussreNerkiSnmg.
Die vom Gemeinderat Knielingen >hc»

antragte -Neuointeilung der auf Gemarkung
Knielingen gelegenen Grundstücke L»b. Nr.
89» b , SSI , 808, 897 , 888 , SS» a , 891 . _59L

1
693 , BOI . 692 , 687 , 566 , 60.1 , 893 wurde durch

2 1
Erlaß des Herrn Ministers des Innern
vom 19 . Februar 1931 Nr . 1219» nach Maß-
gabc des darüber entworfenen , vom Ge¬
meinberat genebmigten und mit entsprechen¬
den Bermerk versebenen Planes vom
2» . Juni 1980 aut Grund des 8 21 des
27. Januar 1931
LrtSstraßengesetzes für vollzuakreif erklärt ,

Abs Zeitpunkt für den Uebcrgang des
Eigentums und der Rechte dritter Personen
wird der 1. April 1931 bestimmt,

Karlsruhe. 2ö, Februar 1931 O. 3 . 26.
NaÄjchcs Be -irksamt II

S£M«fci,
“ ii* El

b?° 0ÖfJ- Ö1C

dK« 'L" !L
«rtat 8 gebracht

' d'audleihkasse.

Mmer -
Äiaeiiic.

KarlsruhefewäSr;"
fe, «

1
: *« :

Ä"«!« » 1* « tich-
nil tu 0411

* -ÄS |g ^ ‘i
n$ enwrn=«« taou, Schic ,

feV - ^ efÄ;

ünb

jStrt . j-jgti ». 7° ha
ĥ ii ®tU6cattiet’la6

für die
iwtz" c - ist

C& \U\
D .
15‘

tzytreiÄebvde sind
N r jede

8,bis ,^ .- 7 kur den
W . vo^ 1° . März

10 Uhr .

^ d-Liesbauamt .
idonns-

"üerung .
Ui Karls -

Kiknstraßc "^ -^
« Zahlung

Ztttj^ ieckungsmege
> Nrg, ; « '

^ rn -
! ,b Büfetts

arp . 1 Aus-

tzLrlch ^ iasichranb

M 'bt
^ lanke vier

Sä » - ifcSfc

an &äft
« laviere,

^ < “
1931

^

» ®8-
K *? Karls-MS *

..siaŝ l!«9erickränkc.

fesrl
tmlateirr ,' e . 1.,La-

ein ,vier
%

.1 J&r>fa=

a ;/ sr „ u lVAn‘

'
bvvllzjch

'
c ,

Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung
!m Vollstrcckiiiiaswcge
össcntlich versteigern :

Komplettes Schlaf - ,
Lpcife - und Herren¬
zimmer , ferner Ein¬
zelmöbel . wie 2)üfetts
Kredenzen , Bücher¬
schränke . Schreibtische,gewöhnt . Tische , Svte-
gel . Liegestüblc , Lei¬
sel und Bänke , eine
« chrcibmasch . , Photo -
2lppar >i :e , Puvvcn- u .
Kinderwagen , Wasch - ,Arm - und Postkörbe ,Leitern und Leiter -
wägclchen, 2 dreiteil.Matratzen mit Keil .
Schubladeirfchlösfer. 1Part . Gamaschen , Re¬
form - , Kamelhaar- u .

Tuchschnallenschuhe,
-- andalen, Winter- u .Damenichuhe , buchen .
Schnittholz , Furmer -
presse u . Furnierbücke
1 Leimosen . Schließ -
kürbe u . runde Korb-
tische sowie 1 Partie
Anzugstoffe.Karlsruhe , den
28. Februar 1931 .Härter .
Gerichtsvollzicheranw .

Zwangs-
Versteigerung.

Montag, d. 2. März
1931, nachmitt . 2 Ubr .werde ich in Eggen »
stein mit Zusammen -
kimst beim Rathaus ,

lfentlici
gegen bar« Zahlung
im Nollstreckungsweg«
üssentlich versteigern :

3 Fagdgewebre , «in
Muttenchwein, 1 Kutz-
rind, 1 Ziege , zwei
Handwagen , ü Wein¬
fässer u . a. m.
„ Karlsruhe , den
27. Februar 1931.

W. Hnber .
Bcrichtsoollzieber .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d. 3. März
1981, nalümitt, 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . lm Pfanolokal.

Herrensiratze 45a .
gegen bare Zahlung
im Boüstreckungsivege
öffentlich versteigern :

. .anduhrc», 1 S>»fa.
2 Büfetts, 2 Kreden¬
zen . 1 Klavier, 1 Sofa
1 Bertiko, 1 Schreib¬
tisch, 27,50 m Mantel¬
stoff . 1 Motorrad, 1
Auto , 1 Schreibmasch.
1 Schrank . 1 2lkt« n-
schrank, 2 Radvressen ,
1 SchrankgramMoph, ,
1 Chaiselongue , drei
Btlider .

Karlsruhe , den
28, Februar 1981.

Ludwig ,
Gerichtsvollzieberanw .

Zwangs-
Versteigerung.

Dienstag , d . 8. März
1981 «achmitt. 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokai.

verrenstrabe 45a .
legen bare Zahlung
m Bollstreckungsweae

üssentlich versteigern :
1 Kassenschrank, 1

Teetis » , 2 Kleider -
schrank : , 1 Radioapva-
rat mit Lautsprecher .
1 lliuhebett , 3 SofaS,
4 Bilder . 5 Büfetts,
1 Bitrin «. 1 AuSzieb-
tiich , 4 S . ühle , 2 Lei¬
sel , 4 Schreibtisch« , 1
Klavier. 1 Schreib¬
maschine. 2 elektrische
Stehiamven, 1 Bü¬
cherschrank , 1 runder
Tisch , 1 Wnrsischrank
lÄlaSs , 2 Kredenzcii
1 Prilschenwagen , 2
Möbelwagen, 1 Kom¬
mode. 1 Standuhr , 1
Damenfahrrad, 1 Le¬
dersofa , 1 Klubscsiel,
1 halbseitiger Ltege-
lesiel.

Karlsruhe , den
28. Februar 1931.Riehl ,Gerichtsvollzieher .

Kösierc Schulen
in Karlsruhe.

Nenanmcldnngcn von Schülern u . Schüler¬
innen für alle Klaffe» werden am

Freitag, den 13 . März, vou 3—5 Uhr
in den Schulgebäuden lFichteschule, So-
sienstrabc 14 , Freiligrathschirle . im Karl-
W-ilbelmichulhauö , Karl-Wilhelmstr . 2,
Goctbeschule. Gumnaünm. Hrlmbolt»- Dder -
rcalschnle, Humboldtschnlc, Kant Obcrrcal-
schnlr, Lcsiingfchiile ciivzegciigenommen.
Tabei sind vorzulcgen : Der Geburtsschein
fauch für die in Karlsruhe thcborencns , der
Fmpsschein . und das letzte SchulzeugutS .

Die Auluahmcvrüfnugen bcainnen am
Samstag , den 14. März, vormittag» 8 Uhr .
Wir machen darauf auimerksam . daß ?ln-
meldunacn und Ilusnahmcprüfungcn e :n-
hei mischer Schüler und Schülerlnne » nur
am 13 . bzw . 14 . März stattsinden künrcn .
Die Grenzen der Schulbezirke Und : zwischen
Lesiing- und Fichteschule : Westeadstrahe :
zwischen Fichte- und Freiliaratbschule : Karl-
Friedrich - und Ettlingerstraßc: zioticben
Helmholtz- und Kaut- Lberrcallchu !e : Hirich-
stratze . Zum Bezirk der Kantschule gehört
auch Beiertheim und Bulach .

Die Direktoren der Höheren Schulen
in Karlsruhe. _

Zu vermieten

6 Zim.-Wofinung
mit Zubehör, 8 . St . .
Westcndftr . 50 , gegen¬
über d . ChriftuSkirche,
aus 1. Avrtl

zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Telephon 8910 .

, Silcherftr . 26 lAlb -
üedlung ) ist ein
Einkamilientzaus

von 4 ZImm . . Küche .
Man ! ., Bad, Ganen ,
auf 1 . April zu venn.
oder Haus zu verkauf .
Anzuleben 10—4 Uhr .
Näheres:

Hirschstr. 45. Tel . 1589.

5 Bim .-
“

Bad. vretsw., per sof.
zu vermiet . Douslas -
str . 7 . II . Anzus . 11
bis 1 u . 4 bis 6 Uhr.außer Mittwoch und
Samstag nach mittag .
G Zim.'Uofinung
2 . Stock, best . Saul«,
sonn . L »gc- »l - l^ » r-
tcnantcil. vor 2 Jah¬
ren erbaut, pro 1.
2lpril 31 zu vermiet .
Näheres: Cäziliastr .Nr . 32/34 . Tel . 4074 .

Geräumige
4 Ziin .-Mhlilillg
i . rub Weststadl . II .,
m . Diel« . Bad . Manl .
z. 1. 2lvri ! od . spät,
zu vm . Nah . Drais -
str . 5 . III . Tel . 6326 .
4 Zim .-Wohnnng
2 . Stock lWetberteldl
lehr schön , hell u .
sonn . , Badez . , Be -
rand. , Sveisck. . Dan-
crbrenn . , zu 90 M .
a . 1. dlvril zu verm .
Ana . u . Nr. 4839 t .Taablattbüro .
4 Zim .-Wohnung
Badez„ Svcisekamm ..Veranda, 1 . St ., 90 . «"
aus 1. Avril »u verm .
Belchenitr 21 , Weihers .

Bessere
4 3im .*Mnung
«Eckhaus ) . 2 . Stck.. in
gutem Hause , ist aus
1. Slpril zu vermieten .
2lngcb . unt . Nr . 4858
ins Taablattbüro erb .

Rüppurr
Sonnige, neuzeitliche
4 ZiM .-WoWllg
im Billenviertel, mit
2) ad , Sveilekammer.
Veranda, Plohnmanl. ,
auf 1. Avril zu verm .
Hcrrenalbcrstr. 41 , III .

G Zimmer-
iwodern eingerichtet,
mit Etagcn -Heizung ,
evtl , mit Antogarag«,
per sofort oder sväter
ir vermieten. Durlach' irkcnstr. 13. 2 . St .

Weltzicnstrabe
lchöne . modern«

3 Z .-lOohnungen
mit Bad u Kämmer
aus 1. Älvril

z« vermieten .
Näheres:

Sostenstraße 160. II .
Televhon 2366 .

In unserem Heuhau
StößerstNße

ist eine 1 Zimmer-Wohnung mit
Küche u . Badezimmer per 1. März,
eventl . auch später zu vermieten .
Anfragen erbeten an : Baugelände
Seideneck Verwertungsges . m . b . H ., j
Hardtstraße 37 , Telephon Nr, 1834.

Semeiimükige NaugkiwsseMait
Kaihtwalb -Siedluog

Karlsruhe , e G . m . b . H .
In unseren Sieubauten in der Dammev
stockstraße sind noch einige Wohnungen mit
2M> Zimmern , Küche . Bad aus 1. Juni oder
1. Juli zu vermieten , Fernheizung und
Warmivasieranschlust Mietpreis RM . 46,—
bis 49 .— -iuskunft in der Gcschäitsstclle

Damaschkcstr. 14 . Fernruf 791 .

jeder Art kaufen Sie

enorm billig b«
Karl Thome & Co.

Möbelhaus ,
Karlsruhe , HerrenstraBe 23,
gegenüber der Reichsbank.

Rießig g > oße Auswahl !
Formvollendete Qualitätsarbeit .

Glänzende Anerkennungen.

^ Lagerbesuch sehr lohnend . j

Drei 3 To BenzlostMwn
mit 36/45 PS Verbrennungsmaschinen meist -
btttcnd zu verlausen . Angebote sind zu
richten an die Kasse Badische Poltzcischule.
Karlsruhe, Rioltkestraß « 12 . .

3 Zim .-Wohuung
beschlagnahmefrei.

sofort zu vermieten .
G ö r g « r .

Moltkcstraße 135. III .

auf 1. April ds . Js , Wekerstr. 6 , 1 . Stock ,
zu vermieten mit 8 Zimmer » u . reichlichem

Zubehör , Garten , Warmmasierlieizunn . —
Näheres Wcberstraße 6 , 3 . Stock,

Fernruf 5511,

Lagerhalle
offen oder geschlossen zu kaufe» gesucht ,
Größe ca . 16x10 Meter. Angebote mit

Kommunionftleid
» och gut erb . , billig
zu verkaufen . Heck ,
tsseora -Friedrich - Str .
Nr . 18 , $ 16 . . pari .
Honlirm.-flnzuB

neu , 24 M . Büfelt u.
Kredenz , eich . 195 » ,
2 Noßhaarmatr. , gutes
Haar , 90 Jl , zu verk,
Meinzer , Sedanstr. 1 .

Eck « Rhcinstraße .

äußerstem Kasievrcis unter 91t. 215
Taablattbüro erbeten .

ins

Gliufts

bei

1 Los gratis
oder 5 % Rabatt erhalten Sie beim Einkauf von je
RM. 10.— während unseres
Werbeverkauls vom 1 . — 12 . März
Wir bringen während dieser Zeit Spitzenleistungen
in allen Abteilungen . Prüfen Sie die Angebote in
unsere Schaufenstern . Der Tiefstand der Preise
ist erreicht — greifen Sie jetzt zu — erst recht ,
da Ihnen jetzt das Glück winkt , denn die beliebte
WohlfahrUlotterie „Frohe Kindheit ", um die
es sich hier handelt , verteilt über

19000Gewinne

S ( HN ( 2 ( R <
Werderplatz Kaiserstraße 95

Bettenhaus Schneyer
am Werderplatz .

Mühlburg

wfp

3 Zimm .-Wohuung ,Neubau, schön« Lage,
auf 1 , dlvril zu verm .

Knielingen,Wilhelmstrab« 19.
Schöne , sonn . 3 Zim¬
mer -Wohnung ( 'Neu¬
bau ) , 2 , Stock, m . Zu¬
behör, Nähe Hauot-
bahnhof . am 1 . Älvril
zit verm. Släheres bei
Wagner, Mari« - 2lle-
xandrastr. 18. Dele-
obon 1080.

Sehr schön«
3 Zim .-
sür sofort oder später
billig zu vermieden.

Darlanden .
_ Krämerstratze 57._
3 ZlM.-N .-WokM .
eventl . mit Garagen,
Gebhard - u . Wclscn -
straßc . aus 1. Slvril zu
vermieten . Näheres:

Klauvrechtstratzc 15
im Büro . Tel 3151.

lÄHöilWK
Im Flicke« leder Art

und Nähen der eins.
Wäsche noch einige
Knndcnhänscr aelucht,
pro Tag 2 Jl . Angcb .unt . 9fr . 4853 i . Tag-
blatibüro erbeten .

lücöt . Friieuie
lucht Privatkundlchaft .
Angcb . » nt . Nr . 224
ins Taablattbüro erb .

Sdineiderin
nimmt noch KilltdeII
an . in » nd äntzer dem
Haute . L . Mobrcnitciu

Amalienstrabe 87.

2 Zim.-Wolinung
mit Zub . . zum l . Avr .
zu vermieten . Raben-
wea 9 . AlbOedluna .

Zimmer
Gut möbliertes

Wotzn- u. Süjlalz.
i2 Betten) . Klavier.
Küchenbenützung . bei
beinfst . Dam« zu ver¬
miet . Näh . BrabmS-
straßc 16, 3 . od . 4 . >sst .
Garage im Hause .
Lessinastr. 9 . 2 . Stock.
Müblb. Tor , gt . möbl .
Zimmer an lol . Riie -
te r abzugeben . _
Ich habe in meiner

Wohua .. in gut . Haus«
d . Siidwestst . 2 große ,
möbl . od. leere Zimm .
eventl . mit Bad- und
Kochgelegenheit llonn.
Lage) , an lol . Mieter
abzugcb. Ana . n . Nr.
199 ins Taablattbüro.'

Möbl . Zimmer
in gut . Hause an fol.
Herrn zu vermieten .
Kriegsstr. 194 . pari .

2 leere Manl .-Zim .
m . Kochgelegenheit an
alleinst . Frau zu vm .
Hirschsiratze 70. III .

Sonnig . , gut möbl .Zimmer
mit od . obn« Penf. zu
vm . Virchoivstr. 22, I .

Großes, schönes
Scvaratzlmmer,

hcizb , cl . Licht , gut
möbl . , m . 1 od . 2 Bet¬
ten . «otl . Küihenben ..
sofort zu verm . Klau-
vrechtstr. 39 . III . lks .

Eßzimmer
schön möbl ., m . elcklr .
Licht , an bess . Herrn'

:i gut . ruhig. Haiti«,
od . Ivät . zu verm .

« aiserstr . 115, 2 Tr .
Gut möbl . 3l »

m . elektr . Licht ,
immer

sofort
zu vermieten .

Hirschftra^ : 76 . II .

Zu vermieten
sehr gut möbl . Zi« „
heizbar , el , Licht, ln
gut Haus an besteren
Herrn auf sofort.
Stefanienstr. 3/ . IT .

Möbl. Zimmer
zu vermiet . Kapellen -
ttr , 56, vart , Leuk.

Gut möbl, , großes
Zimmer

mit 2 Bett. , zu verm .
Kiicgsstraße 80, HI .,
gcgenüb . d . alt . Bhs .

Groß, leeres Zimmer
Ivfort zu vermieten .Biktoriastr. 20, III .

Gut möbl . sonniges
Zimmer, el , Licht und
gut beizbar . sofort od .ipätcr zu verm . Dur -
lacher -Allee 39, vart .
Gröberes u . kleineres

leeres Zimmer
mögt , iev . , in ruhig ,Hause , aus 1. -Avrtl
gesucht . Angebote
unt. Nr . 486» i . Tag¬blattbüro erbeten .

1—2 gr . . lehr schöne
Zimmer, ionnia, ohne
Gegenüber , friich tav ..
m . Zubeb, . an ^Da»,«
zu vermieten , « ofien-
straste 99 . 4 . 4- tock .

ECclucht auf 1 . Avrtl
2 Zimmer-Wohnung
von ruhig. Ebevaar.
Ängeb . unt . -Nr . 4849
ins Tagblaltbüro erb .

fflietgesuche

4 ZlM .- WUbUUNg
i . Zentr. aus 1. Avril
od . später gesucht .
Gell. Ailgebo .« unter
Nr . 4859 i . Taablattb.
Sonnige , neuzeitliche

4 Zim .-Wohuung
vart ., in gut . Haus« ,
ans 1. Juli von kl.
Veamlcnsamilte aei
Ängeb . unt . Nr . 225
ins Taablattbüro erb .' Beamtin I u ch t aus
1. April oder Mai
1 Zimmer und Küche
dlugcb . unt . Nr . 4863
ins Taablattbüro erb .

Wsliisn 8is

V

Feeflerle Möbel
dann kaufen Sie gut u . preiswert , geben Karlsruher
Arbeitern Verdienst und Brot u . erhalten erstklassige
Erzeugnisse zu Preisen , die Ihnen nur ein leistungs¬
fähiger Selbst,hersteller bieten kann.

Paul Feederle , Möbelfabrik , Durlacher Allee 58a _
8—4 , eventl . auch

(2 Zimmer-Wohnung
m . Unterstellraum) v .
2 Damen, altwohn-
berechtigt, in gutem
Hause, mögl . Zentr.,
bei eventl . Voraus¬
zahlung auf 1. 4 . 81
gesucht . Ang . m, PrS.
an Blllmater. Jrren -
oberarztwitwc . Kriegs-
straße 288 . vart ., r

Garagen
mit Zubehör , neu er
baut, mit 2 Zimmer -
Wohng . u . lev . Eliig, .
in der Klauvrechmr .
91 v. 26. lof. od. tvat .
zu vermieteu . Alles
Nähere Roonstraße 2.
bei I . Danwalter . __

Verloren

Zimmer
(«» ., möbl ., el . Licht,
heizb ., los . od . 1 . März
zu vermieten . Mark-
grasenstrabe 25, I . , l.

Kapitalien

Läden und Lokal ?

Lagerraum
ca. 50 am , a . 1 . März
od . lvätcr zu vermiet .

-Näheres:
Kaiferftr . 93, Laden .

vermittelt
Ananft Schmitt ,Hnvotbek- ngeschält,

Karlsruhe,
chstr. 43. Tel 2117.

_ Gegründet 1879.
Invalide iitdn dring .
150—200 S!M . gegen- icherh . n . mouatliche

sntil . m Zins .
Angeb . unt . -Nr . 4864
ins Tagblattbüro erb .

Hirkl
(>

Bertoren
Brillantnadel

auf dem Weg v . Frie-
denftr . nach Herrenstr.
am 7. Jebr . Abzugeb.
gegen Belohnung:»
Friedenstraße 16. 1.

Unlovbou
(Palisanderholz ) billig
zu verkaufen. Boal ,
Gcrwigstrabe 32, 111.

Heimarbeit fcbriftl. u .
viele andere Angebote
durch Bltalls -Berlag,

München G . 157.

Eugltsch, Französisch,fvanisch. Italienisch
eutsch , S . linde 1 Jl

Mr .Dce , Erbvrinzen-
stratze 2, 8 . Etage .

Scfiallplatten -
UmtauIÄttelle

wird eingericht . Kon¬
kurrenzlos. Nötig in
bar 300 RM . Anaeb .unter Nr . 220 ins
Tagblattbüro erbeten .

' ' ' silengeructlel

3g. . iebig . Mann
sucht Stelle als Lage¬
rist Packer oder für
sonst . 2lrbeit . 2lna . u .Nr . 4865 i .. .Tagbk,ttb.

4stück . Bauweiic, sert .
Straße , >nu 10 Jl . zu
verk . od . « g . Hovoth.
zu vertausche» .
Feinkostgeilhäit

gute Sache , 2500 Jl .
WirlslhaN

gute Existenz. Auzab-
luug 4000 .in .M . Busam,

.Herrenstraße 38.
Mslhüi.

ueuzeitl . eingerichtet ,
in bester Lage Karls¬
ruhes, sofort zu ver-
kansen , Angebote un¬
ter Nr . 219 ins Taa-
hlattbüro e rbel«n ,

Gelegenbeltskans !
N ! arkeu - Räder .
erstklass ., m . Torvedo ,
neu , 65 .11. Werner,

Schützenstraße 59

Cello -
' '

gebaut von Job . Eon¬
rad Ergele , Freiburg
i , Lr „ anno 1780 , in
allen Teilen echt, gut
erbaltcil . weit unter
Wert zu verkaufen .

H. Wesche ,Baden-Baden,Lnllgcstraße 90 .

«rora»o >tl.rca aa»«rsg»et>
mdottsraatorßuinUetn
dUUsefer Bereobnuna Ir

Bunn zesetsi
LSchmidt & Gons.
debelsti . Kaiserau -.20

T elerbon »4- ' - ms «

19 OS Buidt
(Herrfchastswag . ),

Modell 29. 38 00«
Km. gcsabren . in
aarani . emwand-
sreiem Zustand ,
m . alten Schikan .
(üsach bei, . Retle -
tosscr , Boschlicht
etc . ) , 125 Kilom .
Hüchstgclchwindia-
keit . In Bergstei¬
ger, f . 5000^ geg .
Kaste , rlngeb . unt.Nr . 4861 i . Tag-
blattbürv erbeten .

nähmalchine!
fotuic

Sdireibmaidiine
wie neu , i . A .bill .z vkf .
Bahnbosstr . 32. IV . , r.

Klhuerlung
mit Stall umständeh .
billig abzugeben . Heck .
Georg - Friedrich -Str .Nr . 18 . Stb . . vart .

Kaulgesuche
JJn kauf , ges. : 1 Kl.
e-chrank, 1 rd . Tiich,
4—6 Stühle , Büfett.
1 Einmachschrank. 1
kl . Kredenz . 1 Aaua-
rium , 1 Divl .-Schreib -
ttsch, Händler verbet .
Anaeb . unt. Nr . 4856
ins Tagblattbüro erb .^ Zahle
die höchsten Preis« für
gelrag . Kleider , Schube
Keller - u. Sveicherkr .

I . ZlMmermau» ,Markgraknstr . 3 . ^
M7 Ausziehtisch

gebraucht , zu kaufen
gesucht . Gcbhardftr. 1.narterre . linksö

öutes Wielentjeu
bat zu verkaufen .Suteliuaen.Neurenterstrabe 9 .

Hfein-Huto
lMark« Penofeot) , sehr
guter, zuverläsi . Läu¬
fer . billig zu verkauf .
Ängeb . unt . Nr . 221
ins Tagblattbtiro erb .

Herrenfahrrad!
wie neu . für nur 35
Jl sowie Damen -Rad !
i . A . billig zu verkauf .
Bahnbosstr . 32 . IV . . r.
Fast neues Gritzncr-
Herrenfafirrad

mit el . Beleuch .mng.
65 abzug . Herren-
ftt , 20 , II . , r . . Vogel .

Junge Herren oder
Damen (Viol. . Vrat -
sche , ücllo) für Haus¬
musik ncs, Ang . unt.Nr, 4866 i . Tagblattb.

UM .
Solid«» , häuslich er¬
zogenes Frl .. 39 I ..
kath. . jugendl . Erich.,aus bester. Beamten¬
familie. mit schöner
Aussteuer u . Bermög.
wünftht . da leider k.
Gelegenheit , auf . dies .
Wege, nett , katholisch .Herrn, in den 40er
Jahren , in sich . Po -
ntion, a . liebst, mittl.
Beamten, auch Wit¬
wer mit Kind , zwecks
glücklicher Ebe kennen
z« lernen. lBermitt»
luna verbeten . ) Auf¬
richtige Znichrift unt.
Nr . 222 ins Taablatt¬
büro erbeten .

HEIRAT
wünscht Dame. 42 Jahre , evang . . jadl Ersch .,
beste Hausfraucneigensch . . etg . 3-Z .-W ., m .
geb . Herrn in sich. Posit ., auch Wiiwcr , dem
sic Gewähr f . ein glückt Heim bietet Diskr.

verl . u . »ugcs . Bermtttl . verbeten . Zuichr.
erbeten unter Nr . 4655 ins Tagblattbüro.

Bademeister
Stelle

MI Luft- und Schwimmbad
(Dammerstock ) des Naturheil -
'ereins Karlsruhe , einschl - Wirt -
schaftsbetrieb , sofort zu be¬
setzen . Ausführliche schrift¬
liche Bewerbungen sind unter
Angabe von Empfehlungen bis
10 , März an den Vorsitzenden ,
Herrn K , Gocker , Luisen¬
straße 81IV zu richten , wo auch
die näheren Bedingungen zu er¬
fahren sind.

Großes industrielles
WerK in Karlsruhe
suchtfürOstern

kaufmännische Lehrlinge.
Sofortige Angebote von
Bewerbern mit Abitur oder
mitteier Reile unt Nr 223
ins Tagblattbüro erbeten.

tj [ : -a
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Das Neueste u. das schönste)

Frühjahrs - Stoffe
Kleider - und Mantelstoffe

Kleider -Tweed neue moderne Ausmusterung . Meter 1 .75
iceölino bedruckt , in reicher MusterauswahlWollmousseiine es . so cm breit . Meter 2 .45

G60rQ6tt6S > N0pp6 moderne Frühjahrsmuster Meter 2 .05

Schotten die groke Frühjahrsmode , reine Wolle , Meter 2.75
Tweed - Mouline «r - moderne Sportkleld , orj » ernte

Voi ! c -Fantasie Ä ,1* <,‘9b,re AL "- , -»
XA// -. M Orig .- Französische -Qualität , für das fesche
» VCi . ■ OeOiycilC Nachmittagskleid , ca . 130 cm breit , Meter

1.10
1.75
1 .70
2.10
3 .05
4 .00
0.00

Voile - Pepita fürdasmod . Frühjahrskleid , ca . 130cm brt Meter 0 .50
Voile -Mouline d̂ s

"
p
°

k̂ t
° '

ßenklaid. ca . 130cm breit Mtr. 0 .25
Mantel - u . Koetümstotte Looping Tweed für das
fesche Frühjahrskostüm , ca . 130 cm breit . Meter

Tailormade -Stoffe £ «.u, 7 .50
in englischem Geschmack , reine Wolle , ca . O QISIVIdllieialOIie 140 cm breit . . Meter 7 . 50 O . fcV

f?anz Kleider - , Mantel - u . Kostüm -Stoffe 19 cn
reine Wolle , ca . 140 cm breit . Meter 13 .75 Ifc . vU

Unser Sortiment

99 Herren -Stoffe fti j n guten deutschen und englischen Qualitäten
wird Sie überraschen .

Seiden - und Kunstseidenstoffe
Rips flamme moderne Frühjanrsfarben . Meter 1 .05 Kunstseiden -Georgstte ^ c

^
â ss ÄiÄ . 4 .50

Doupion ca . 70 cm breit, einfarbig , aparte Neuheit . 2 .75 hlonan bedruckt , ca . 80 cm breit, in aparter Ausmusterung . . . 4 .50

Kunstseiden Marocaine Farb
^

sortimeft
in 9 3 90 2 .05 Georgette -Pepita Kunstseide , ca . 95 cm breit . Meter 5 .75

Prono Phiffnn berückt , reine Seide , ca . 100 cm breit ft Kfl
Schantimg OriB . asiatische Rohseide, gefärbt . 2 .05 „

ep ^ nl
y

0n i" entzückender Ausmusterung . O .OÜ

Marocaine r. in. Seide , ca . 100 cm br„ vielen Modefarben 4 .50 ^
' ^ nga faponne °a . 1°° cm breit , für sportkieider. 7 .90

p,Är , Q CnAzt ca . 80 cm breit , das moderne Gewebe , für O Eli
F- oiilarr ) reine Seide , ca . 85 cm breit , in neuer reichhaltiger A QC wicpc opuri fesche StraBenkleider O . wW
rUUlalU Musterauswahl . <£ . Uu r » j _ ' ; „ _ ■
ti § i . i q ca ^ repe de C—nine TdQonne imprinie
NOppenKUnSlSeiOe aparte Streifen „nicht drückend “

, Mtr. O .wU reine Seide, ca 100 cm breit, „Original Lion“ .

Kunstgias-Biaserei
Oie Kunst - Erzeugnisse sind käuflich zu erwerben !

Ein Kunstglasbläser zaubert mit verblüffender Sicherheit aus weißen und far¬
bigen Glasröhren und Glasstäben die wunderbarsten Gebilde in Form von
venetianischen Vasen , Tieren . Orchideen -Vasen . Schalen , Tiergruppen usw .

J
z.ur

Konfirmation und Kommunion
empfehle

BacKflschleiliclten
PjJmltr imbam Hemden , Beinkleider . PrinzeBtScke ,saiunamren raach« »̂ «^ etc.
Reformhaus NeubertKarlstr . 29a

.Jeder einmal in Berlin “.
Wichtiger jedoch für jeden Möbelkäufer ist :

Jeder einmal im
o

Wir bieten Außergewöhnliches :

1 Schlafzimmer
1 Küche ar . .
1 Schlafzimmer
in schöner Nußbaumfarhe - . . .

1 Speisezimmer
dunkel Eiche gebeizt . . . .

1 Schlafzimmer

komplett zum
Gesamtpreis von

393.-
komplett zum

Gesnmtpreis von

487.-
348 .-moderne , elegante Form . . .

Mahagoni oder Birke lmit . . .

Wir haben Dutzende gleichgiinstige Angebote und bitten
nm Ihre Besichtigung .

Wir haben keinen Laden
sondern unser Geschäflslokal befindet sich in einem
4 stückigen Lagergebäude mit Fahrstuhl in der

30 Erbprinzenstraoe 30

Kauft Tapeten

£ \ O ^ ®

Gute Qoalität
Große Auswahl

FRIEDRICH HAFNER
nur Webelsfraile 23
gegenüber Kaffee Bauer . Teleton 1603

Der hefte Schutz «es . Grippe « . Schnupfen ist

Kümei 'r AKA - FLUID
her grobe Wohltäter der Meufchbeli.

Machen Sie einen Verlach . Eintae Tropfen
auf das Taschentuch genügen . fRe .nes Natur¬
produkt . ) Zn Haben tn Apotheken, Drogerien

und Reformhäusern .
Niederlage : 8 . Fiebtg . « arlsruhe . Adlerftr .

100 Zimmer und Küchen .

Besichtigen Sie bitte in meinen
Schaufenstern die

Ausstellung
der Erzeugnisse der Firma

Viileroy & Boch , Keramische Werke BQ

das ältestgg *^ größte keramische
Unlerneh fu ’ schlands

Edmund Eberhard Macht .
am Ludwigsplatz

ßoldwaren
Trau « Inge
Bestückeki

II Reparaturen an
■ V Uhren und Gold -
— 9 waren

etrpf ehlt äußerst bt iig

L. Theiiatifcr , uncuer
»lelM* »tr . Ä * . uvgrn . . . » f «e Bauer "

Kartsruhe

Von der Sorge
um die Figur befrei *

r » AQütA .Sy*t«m

Es bietet Hilfe für alle vorkommenden Fälle ,
Edelleibchen . Former . Mieder . Frauengurte , n » ,j
halter bei einfachsten bis allersehwersten Veto-

' Figurschädigungen .
Kommen Sie zur Anprobe I

^Fachliche Beratung unverbindlich , durch die T
Dr . med . Garms geschulte Bedienung - .

Spezialgeschäft für neuzeitliche Ernährung . Kort —
pflege und Bekleidung .

Rciormhau$ .Aipina ' 0.Hanl$4|
Inh . Qeschw . Krey

Kaiserstr . 32 Haltestelle : Kronenstr . Telephon

Hermann u. Paul Boesl er
(vorm . Gust . Boegler ) „

Blechnerei und installationsgeschaf »
Haus - und Küchenartikel
Jollystr . 13 Jollystr . 13

1881 ( 50 ) 1931
JShrlgo . —,

Geschäfts - Jubilar *!
Aus vorstehendem Anlaß gewähren wir
Ladenwaren u . Aufträge ln der Blechnerei und
vom 2.— 10 . März bei Barzahlung

10 ° |o Jubiiäums -Rabattl

Das Bankhaus

Veil l . Homburger
Kari . tr , n Karlsruhe Karistr . il

Tßlflfnn . Ortsverkehr 35. 36 . 4301 . 4392I Dl01 Uli , Fernverkehr 4303 . 4304. 4305

besorgt alle in das Bankfach ein -
schlatfendcn Geschähe .

Enthaarungsmittel
Eva —

Ohio
Takt,

Solitol
Dulmin

Dlxorase
A. Hildenbrand .

Parfümerien .
Erbprinzenstr . 31 .

Telephon 3092 .

Im Renauieriigen u.
Aufarbcltcn non

Saunen » u.
6tennbed(rn

empfiehlt ■sich unter
billigster Berechnung .

E . Becktold.
Englerstrahc 4 .

Einzeluerkaui oon Esdf^
säciis. Gardinen-l3el>ßreP

empüe it
Deutsch . Tfillperdiaee 5.-»»

Sieil. per renster
Schlaf *. - Vorhänge n 8.- »

Stell ig pei Fenster
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Anden der Zentralbanken .

kan» man wirklich den Mut verlieren
*et IcU

*
- &Ct Aussichten für das Zusammenwirken

P «^ „ teiiüen Zentralbanken , das eine unvermeidliche
de, w,,Altung ist für « ine rationelle Handhabung
liin» " Lwcsens der Welt und damit für die Bckämp -
Wm, « . ßWniBäitiflcn Weltkrise . Ein solches Zu -
^tkenn» ssEcn erfordert in erster Linie eine klare
ikht

" tnis dessen , daß der Preisfall , wie wir thu
biip» j .

icbt haben , eine wesentlich monetäre Erschei-
lsth

" ' it , die der Kontrolle der Zentralbanken unter -
dst « !ttw für die die Zentralbanken deshalb auch
ift tragen . Eine solche Auffassung
diiis.jl

'! Zentralbanken jedoch im allgemeinen noch
ti»>li»s ^ stemd . Tiefe bedauerliche Tatsache beweist
®taat (L

m
.cr,r das Zcntralbanksyftem der Bereinigten

3tits» r
'. tudcm es in der letzten Nummer der eigenen

s
t>ic Ursachen des Preissturzes anzugebcn

hgsh
'

>̂ tr das amerikanische Preisniveau in andert -
tseiih- n

dren um 20 Prozent hcrabgcdrüikt und im
n die übrige Welt betroffen hat . Vier

»koj,̂ ,t" sachcn werden angeführt , nämlich die Ueber -
^ tnbruz

" " "" gewissen Rohmaterialien , der Zusam -

Weg mit der Mutlosigkeit .
Von

Professor Gustav Cassel , Schweden .

prciskontrollicrender Organisationen , die
a’i«bcr

£tUl’0 &er Fabrikationsmcthoden und die Ver -
tii« , , der Kaufkraft der Konsumenten . Es

. i d̂em Menschen unmöglich sein , mit Hilfe
dkt,t,<„

"t) en Aufrechnung von Faktoren , deren Be »
Ebenso unklar ist wie ihre Stellung im Ur -

t-r ^ ^ 'Unmenhang , sich eine richtige Vorstellung
s !’ dilden , warum der Durchsämitt s8 "' tn ^ ir

«y, zj
" ' s° um 20 Prozent gesunken ist , d . h . war -

'il. n »
" auskrast des Dollars entsprechend gewachsen

dst ® ' ft ia gerade diese letztgenannte Erscheinung ,
ith »o»

O werden muß , und man wird verstehen ,
Ausmaß , in dem der Verkehr mit Dollars

rn,ir &> einen wesentlichen Platz in der Er -
ktstjj

"0 haben muß , mit anderen Worten , daß eine
e- ung unmöglich ist , wenn man die monetäre«tit - 7"»
fc

* iet
tun

' 1'
,
* die Leitung des Federal ReservcsystcmS

Sache vollständig übersieht . Gerade das

;j n
JU wollen.

^ bic^ ^ ^ eut Gegensatz zu diesem Standpunkt sicht
k«l , u die Darstellung der Kreditpolitik des Fede -
»trz

° 'Ervcsystcms, die in demselben Artikel geliefert
*' *«0»

8 wird gesagt , baß diese Politik während des
>»akst,?EUen Jahres ans « ine Erleichterung des Gcld -
i«z >7 gerichtet gewesen ist . Man hebt hervor , daß
lkaz, ,

de^al Reservcsystem von Oktober 1628 bis
SliHj 183u amerikanische Staatssicherheiten sür 500
ist r " en Dollars gekauft hat , und daß außerdem
. ^ wkontsätze Schritt sür Schritt gesenkt worden

sind . Hierbei wird besonders betont , daß die Aus¬
wirkungen der letzten Diskontermäßigungen aus die
allgemeine Lage noch nicht zutage treten könnten .
Wir müssen dann fragen : Hat cs überhaupt einen
Zweck , eine solche Kreditpolitik zu treiben , wenn man
damit nicht beabsichtigt, dem verheerenden Prcissall
ein Ende zu machen, und wenn man nicht davon
überzeugt ist , daß die Erreichung dieses Ziels irturr *
halb der Grenzen der Möglichkeit liegt . Kein einsich¬
tiger Mensch bezweifelt , daß die angegebene Kredit¬
politik in ihrer allgemeinen Richtung die richtige
gewesen ist und solche Maßnahmen einbegriffen hat ,
die sür da? Ziel dienlich gewesen sind . Dagegen ist
cs ganz offenbar , daß die Maßnahmen zu spät ge¬

kommen sind , um die Erleichterung des Geldmarktes
zu erzielen , von der man dennoch eine Verbesserung
der allgemeinen Lage erwartet .

Hätte das Federal Rcservcsystcm seine Maßnah¬
me« schon im zweite » Halbjahr 1929 eingeleitct
nnd also mehr als ein Jahr früher die jetzt end¬
lich zustande gekommene Erleichterung des Geld¬
marktes erreicht , so wäre die Wirkung entschei¬
dend geivese«, und sowohl den Bereinigten Staa¬
ten wie der ganzen übrigen Welt wäre ei«
wesentlicher Teil der wirtschaftlichen Verheerung

erspart worden.
Noch hat man aber kaum genug getan für die Ve-

kämpsung des Preissturzes durch Krediterleichterun¬
gen . Gewiß kann nunmehr Neunork einen Diskont¬
satz von 2 Prozent auswcisen . Bei der Mehrzahl der
Federal Rcservcbanken liegen die Diskontsätze jedoch
immer noch um 834 Prozent . Großenteils sind auch
die Erleichterungen aus dem Papier geblieben und
sind in Wirklichkeit nicht der krcditvebürstigen Wirt¬
schaft zugute gekommen . Die Zinssätze , die >■> g » >, -
bcn der Banken in den wichtigsten Städten zu be¬
zahlen hatten , betrugen im Herbst 1626 mehr als
8 Prozent , sind aber Anfang 1681 auf 4,15 Prozent

Lebhafte Wochenschlußbörse .
Slektrowerte und Farben in Front - Bis zum Schluß fest.

Berlin , 28. Febr . fFnnkspruch. j Auch heute machte
sich weiteres AuSlandStntcrcssc an der Börse
bemerkbar . Ferner wollte man wieder kleine Publi¬
kumsnachfrage beobachtet haben . Die Spekulation
wurde durch die anhaltende Festigkeit des
Elektromarktes , die sich auch auf die übrigen
Marktgebiete übertrug , angeregt und schritt zu Dek-
kungcn und Rückkäufen . Das Geschäft ging wesent¬
lich über den Rahmen einer Samstagsbörse hinaus .
Das Kreditangcbot der Sosina an die Stadt Berlin
regte die Phantasie der Spekulation an . A .E .G .
konnten von ihrem Dividcndenabschlag 2,5 einholen .
Siemens u . Halske waren um 4,37 , Gessürcl 2,87
und die übrigen Elektrowcrte um 1—2 Prozent be¬
festigt. Auch am Farbe nmarkt wurde ein leb¬
haftes Geschäft beobachtet. Die Aktien setzten 2,25
höher ein . Der Kalimarkt lag infolge der hcrab -
gestimmten Abschlußcrwartungen vernachlässigt und
litt unter Tauschoperationcn gegen Elektrowcrte . Die
Wert « der Salzdetfurth - Gruppe schwächten sich bis zu
1 Prozent ab , konnten aber später an der weiteren
Auswärtsbewcgung etwas teilnehmcn . VerkchrS -
wcsenaktien waren behauptet , nachdem aus der gestri¬
gen Aussichtsratssitzung kommende Mitteilungen be¬
reits in der gestrigen Kurserholung zum Ausdruck
kamen . Die schwächere Neuvorkcr Börse trat heute
in den Hintergrund , ebenso ließ man sich durch die

Annahme des Veterancngcsctzcs in Amerika nicht ver¬
stimmen .

Tagcsgeld erforderte infolge des Februar <28
Tage ) bis zum 2. März 7—6 Prozent . Valuten
waren wenig verändert , das Pfund in Berlin 20.438,
in Neuyork 4.8580 , Kabel —Berlin 4 .206834 .

Im Verlauf der Börse machte die Auswärts »
b c w c g u n g Fortschritte . Bon Elektrowerten
erhöhten A .E .G . ihren Kursgewinn auf 2,75 Auch
der Rentenmarkt tendierte fest . Der Pri¬
vatdiskont blieb bei kleinem Gcschäst unverän¬
dert 4,87 ?? . Von Devisen lag der Dollar mit 4.2875
etwas fester.

Die Börse schloß infolge der verstärkt auftrctenden
Auslandsnachfrage unter Bevorzugung von Elektro¬
werten (Siemens plus 6,62 ) zu den höchsten
Tageskursen , die bis zu 4 und 6 Prozent über
den letzten Schlußnotierungen lagen . Auch Schifs-
sahrtswerte wiesen Kursgewinne von 3 Prozent aus ,
und von Montanwertcn schlossen Ver . Stahl sogar
mit 62,28 nach 58. Dagegen lagen Reichsbank unter
Druck und unterschritten den gestrigen Schlußkurs
um 8.87 . Die morgigen Wahlen in Braunschwcig
blieben aus die Stimmung ohne Einfluß . Nachbörs -
lich war die Haltung weiter freundlich . Man hörte
Farben 141,87 , Hapag 65,87 , A . E .G . 101,5 , Siemens
178,25, Aku 74,5 , Lloyd 67,5 , Reichsbank 155, Neu -
besitz 5,50, Altbesitz 54,25 .

in Neuyork , 4,68 Prozent in acht anderen Städten
im 'Norden und 'Nordosten , und aus 5,42 Prozent in
27 Städten im Süden und Westen gesunken . Da
man also noch

nicht zu einer effektive » Erleichterung des Marktes
gelaugt ist , kann man sich kaum darüber wundern ,
daß man noch aus die erstrebte Wirkung warten muß ,
noch weniger kann man daraus den Schluß ziehen ,
daß eine kräftigere Erlcichtcrungspolitik außerstande
gewesen ivärc , den Preissall zu hemmen .

Zu einer klareren Aussassung der Verantwortung
der Bankpolitik sür die Veränderungen des Geld¬
wertes ist man eigentlich nur in England gekommen.
Jedenfalls beginnt da die Auffassung durchzudringen ,
daß die Frage eine monetäre Angelegenheit ist,
und daß man also

anf dem Gebiet des Geldwesens sowohl die Ur¬
sachen der bedenklichen Schwankungen des Preis¬
niveaus wie auch die Mittel zu einer Kontrolle

zn suchen hat .
Immerhin will man aber auch dort gern geltend

machen, daß die Tragweite der Bankpolitik begrenzt
ist , und daß wir vor allem mit psychologischen Fakto¬
ren als mitbestimmend zu rechnen haben . Diese
p s n ch o l o g iss ch c n Faktoren können z . B . in
einer Lähmung des Unternehmungsgeistes und in
einer allgemeinen Kaufunlust bestehen. Es ist aber
ein Irrtum , zu glauben , daß von irgendeiner Seite
diese Faktoren übersehen würden . Die Lehre vom
Einfluß des Diskonts auf das allgemeine Preis¬
niveau betont ja , daß eine Senkung deS Diskonts
unter das der gegenwärtigen Zinslagc aus dem Kapi¬
talmarkt entsprechende Niveau , Bankzahlungsmiltel
in den Verkehr bringen und damit die nominelle
Kauslraft vermehren und das Preisniveau hinaus -
treibcu müsse.

Wenn jetzt der Kapitalmarkt von dem psycholo¬
gischen Faktor einer allgemeine » Mutlosigkeit
beherrscht wird, so bedeutet das, daß die Nach¬
frage nach Kapital verringert wird, nnd daß des¬
halb die Zinssätze des Kapitalmarktes falle » . Eine
liberalere Kreditpolitik seitens der Zentralbanken
braucht deshalb nicht unwirksam zu werden. ES
folgt nur , daß die Zentralbank , um ihr Ziel zu
erreichen , noch niedrigere Zinssätze halten muß ,

als es sonst erforderlich gewesen wäre.
Die Zentralbank muß sich eben nach der psycholo¬
gischen Lage cinstellen und dieser ihre Mittel an¬
passen. Je größer die Mutlosigkeit , je kräftiger mutz
die Zentralbank eingreifen . Dann kann eine ratio¬
nelle Gcldpolitik immer den Geldmarkt beherrschen
und „psychologische Faktoren " werden nicht mehr als
ebenbürtige Bcstimmuugsgründc deS Geldwerts an¬
gesehen werden . Es ist zwecklos, zu behaupten , datz
die Machtmittel einer Zentralbank unzulänglich sind ,
solange man die Mittel nicht kräftiger ausgcnutzt
hat , als es z. B . nach den oben angegebenen Ziffern
in den Vereinigten Staaten der Fall gewesen ist .

Im übrigen mutz man sich klar machen, daß die
Zentralbanken selbst wesentlich dazu beigetragcn

% KARL DORR , Holz- und Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13 4t%
felzl : Telephon Nr. 5518/13 A

vom 28 . Februar 1981
Anleihen.

®eich and Staat
27 . 2. 28. 2.

»nfäÄ. 53 .50 53 .60
Ä *

23
5_37 537

92_ 92_l sljj* 2? 98740 98.40
87.25 87 .25
54:20 94lo
^ > 1100 . 1

$7 .50 77 .5
2

82 .90 82 .9
fcuTuJ3 92 92

2 05 2 .05
P,

®®entl . Kürpersch .

s * J3/15

> . i»
; » 2i

« om.20*»m. 6

J9 99
99 .5 99 .5100 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .597 97- 96 .5
9^ .50 11 .5

»TS ** ». » 101 .7101 .7
8 i I ’ S- 10 98 98" 9 97 .75 97 .75

Industrie .
OZ ? . -̂ 37 - -
« sÄ -' O 81 :5

'
82

S .^ ^ ’-Pfandbriefe
lu> « lanMukittmi
ieSiä 199 100 .18? 22- ” ?"». 24 100" ioo>/4

100 '
all 5 tt

>8-, ^ " ' ralboden-Lredit
‘ ,b 19° noo ' -99.75100

100 100 '«
94 75 95
83 .9 83 .90

ly » 1927
U . 1928
45 - 1926% • 1927

8i . , 83 9 83 .90
$ Ztz .S 89 .40
« C * 27 94 -25 94 .75
H a.

28 95 .25 95.75
DCCf §6 .75
VJ * - 1 99 99

^
" * »■1. 196 96

8 Alandtriesbanl
! . * «

? 975 99 .5

•Cr
10%

^ ^ 1 Bodencred.
100 .1100 .199 .75 99 .75

h 1* ?§ .75

^ 5

5 ^ 9»| an (j8anlc .hen

98 .25 98 :25

27. 2 .
4 ep .fltotK » 1 .15
41t „ CU». 2 .35
4 Xfltf. « ». —
4 „ 8 ««b. I —
4 . „ II
4 „ Zoll
Türkenlol«
4H Ung. 13
4% . 14
4 „ » old
4 „ Krön.
5 Tehuant .
434 .

4 .15
9 .25

16 .87
19 .5
19 .75

1 .15

28. 2.
1 .15

2 .35
3
_

4 .15
4 .10
9 .12

16 .87
19 .5
19 .6

1 .15

Verkehrswerte .
AG .Bcrkehr
« lla.Lolol» .
Baltimore
kanada
D.Elfenb .B.
«Reichsb.Bz.
Hapay
Hamb. tzolbb
Hamb. -Süd
Hansa
Neptun
Nord . Lloyd
Schl .Dampf.
Süd .Eilend.

49 .5 50 .50
121 .5 121 ' -

22 .5 -
50 .5 50 .5
88 .5 88 .75
ei -

- 129
101''. 102
65 6575
38
85 .62 85 .62

Bank -Aktien .

Bad . Bank
Bank El .W

Barm . Bk».
» redirbl.

Baye. Hyp .
Bereinsp .

Berl . « di, .
lrommerzbk.
Dan,i «Pri ».
Danatbk.
D«. « hat .
DD-Bank
GolddiSkonk
Dt.Hyp.Bk .

95 .25 9475

„ Uebersee 72Dresdner 105 . 105
Llir.Jntcr . 3 25 3 .4
Mein .Hypo . 151i |. i 5 i
Mitt . Boden 200 20C
Rorb -Ärund 152 152
cest .lkredit 27 37 27 .
Pr .Bod.Er . 134 .5134
Reichsbank 251 < 251
„ neu . ab, . 156 ’'. 156

Rh . Hypoth. 135 136
Sächf.Bdlkr . 141 .5 l4l
Schles .Bod. 134 .5 133
Düd.voden 136 136
Wien. Bk». 9 .62 9 1

Indus trieaktien .
Accumulat.
RdlerPortl .

HütteSla «
Mezanderw .
Alseld-Tell
« ku.
A.E .G.
Alsen .Aem .
AmmcndPa »
Anh.Kohle
AlchassBriu
„ Ä- llltof,

AuySb.RM .
BachmLadc»
BaerLTtein
BalckeMafch .
Bamb . Mills
BaropWal ,
« alalt
B .M .W.
vay .Spikyel
Bcmbci,

110 .5 111

70 72
20 .5 20
34 .5 34 .572 73 75
104 % 100 +
116 119 -1.
89 .75 89
53 .5 5475
126 128
70 7075
65 67
7475 7425

II } -5 111 .5

28 .5 27 .5
2287
70 5 70 5
32 .5 32 .5
64 65 .25

Berger Tlb .
8er,m . El .
Bl .Gub .Hut
„ » oi «
ZiarlSrAnd .
„ Kindl
- Molch.
„.Neurod«
Berth .Meff.
Bet.Monie ,
BSSp.Wal,
BrauNürnh .
Bnbla ,
Brschw.Kohl
BremBesigh.
Brem .Wokle
BromnBo « .
Buderu »
Busch opt.

„ lkae,er
Byk -Gulden
EapitoKlein
CarlShütte
Charl .Waff.
Eharl .Hütte
J .G .Ehemic
„ 50% bti.

EH.Buikau
„ - enden
„ Gclsenk .
„ Alber«
„ Schuster

Lhade
ConcBerg
., Chemie
„ Spinnerei
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt.AU.Tel.
„ Asphalt
„ ContGaS
. ErdSl
.
. Kabel
. Linoleum
„ Post
„ Schacht
„ Spiegel
„ Stein, .
„ Telefon
„ Tonltein
. Wolle
„ Etsenh.

Dortm . « kt.
„ Unionbr.

DSdChrom»
„ Gardine
„ Lp,.Schnell
Düren Mek .
Dyckh.Wdm.
Dyn .Nobel
Egeft.Sal ,
Eilend .» »««.
Eintr . « rk.
Eil .Sprott .
Eileubverk .
vielt .Drebd.
El .Lieler.
El .LichtSr.-
Engelftvräu
En, .Union
ErdmannS ».
Erlang .Br, .
EschwcilB«.
Fahlb .Li,
Falkenftein
garadit
sk.G .gsarben
gseldmühle
gseltenGuill.
lsordMotor
FriedrHütte

27. 2.
244 .5
115 ".
150
25
53 .5
380
35 .25
47 .75
255
75
39 .5
127 .5
114
220
50 .12
131
76 .75
48 .5

28. 2.
244 "»
118
150
24 .87
54
380
36 .25
47.75
25 .5
75
40
128
114 - ,
220
50
131
77 .5
50

42 .75 42 .75

90 25
356
167 .5
167 .5
83
47 .75
47
28 .25
33 .25
285
57 25
19 .5
36
114 .5
104 »,i
23 .5
92
67
118 .5
68 .12
51
51
101
1425

6475 64 .75
112 .5 11488 895
77 .5 75 .25

45 4 .538 39 .87
164 .5 167 .5
187 ' i» 192
72 70
46 .25 49
35 .5 37

26
91 .62
355
169
168 "«
^ 7 .75
48 .75
28 .5
32 .75
287 */*
57 .5
19 .5
36
114 .5
106
24
93
65 .75
118 »:.6812
51 .5
5187
101
1625

105
72 .5
67
77 .5
45 .5
119
20
147
154
122
118
140

§6 .5
73 .5
193
35 12 36
70 .5 70 .25

987 9 .87
139 139 .5
110 111
84 87 85
185 ':. 188
115 115

105 .5
72 .5
67 .25
77

&
5

&
75

154 .5
123
119 s
140
60
25 .5
73 .5
193

ltrilter
GrUingC».
Gellender,
Genschow
Germ.Cem .
Gerreah .Sja
« effürel
Sildemeifter
GlrmeSCo.
Gladb .Woll«
GlaSSchalke
Glau ^ Zuck.
GlüäaufBr .
Gocdhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Griüner
GrohhWebst
Großmann
Grün Bill .
Gruschwih
GuanoM.
Gnndlach
Haberm.S .
Haikethal
Hageda
HalleMafch.
Hamb.El .
Hämmerten
Hann .Msch .
Harpcner
HedwigSh.
Hemm.Zcm.
Hilpert
HtndeAussei
Hirsch Kups .
Hirschbg .Lrd
Hoesch
Hosfm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Horchiverke
Hotelbett.
HntaBreSl .
C .Hutschenr.
Loren, „
HütteKayser
Ilse » er,
do . Genuß
Jeserich
8 üdel
AunghanS
SahlaPorz .
KaliChemte

AscherSl .
Karstadt
Slüikncr
C .H.Knorr
» ühlm.Strk .
KolbSchüle
Sollm .Aourt
KSInNrueff.
« I >n.« a»
Körting
SrastTHÜ«.
KraußLC ».
Kronprinz
Sun,Treibe
Küpperöb.
» ysshäuse«
Lahmeycr
Laurahütte
Leipz .Rieb.
„ Landkr.
„ Piano

LeonhardBk
Leopoldgr.
Linde» Ei»
Lindftröm
LingSchuh
Lingnerw.
E. Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

Berg
Magiru »
ManneSm.
Maaölrld
MarieEons .

' 27. 2 . 28 . 2 .
100 102
1875 18
76 79
53 53 .5
80 80 .5
74 .25 74 .25
116 ". 119 »:.

82
~

81
109 113
118 118
52 52 .5
135 135
106 106

ü B»
34
98

__ 5
34 .25
98

157 157 .5
47 .5 47 .5
44 .75 4475

55 .5 55
89 90
68 68 .5
108 ». 109 ‘is
76 75 .25
19 .75 -
73 .25 75

115 .5
83 .5
50 .5
121
84
63 .75
52 .5
43
80

98:9s
60
43
63 .25
125
168 .5
lCfö .5

115
31 .5
26
101
132
60 .5
58 .12
153%
24
70
42 .5

115.5
83.5
52
120».
84
tl .5
45
80

8.5
99
60.542.75
63 .75
125
169
108
1Ü ".
31
26
101 ':«
131
61 .5
60 .75
153
55
71.5
25
72
41 .5

65 - -
3- g
S4 S es '5
58 58 .25
125' . 127
^ 25 32.62
102.5 102
74 75 .5
, ?k5 7 -5134 134
29 . . 29 .62
149 ' . 151372„ 372
51 .5 54~ 71.55
31
33

13
69

31 .75
32
12 .75
71 .12

35 .5 35 62
- 19

27. 2 . 28 . 2.
MarktKühlh . 113 .5 115
MafchStarke — 3 .75
Mafchb. llnt . 35 .5 37 .25
« uckau -W. 93 92 .5
M . Kappel 11 .25 11 .25
M- r-Hütte 138 138
Mcch.Liuden 47 .5 47 .5

» Torau — •-
„ Zittau 31 30 75

Mcrk.Wolle 92 92 .25
Meta«,es . 78 79
Meq.Kaufsm 17 .5 18 25
Me, A.^ l. 75 75
Mia , 59 .5 59
Mimosa 207 210
Minima , 43 .27 42 .5
Mittelstahl 105 104
MixGcncst 105 105
Montecatini 45 75 45 .75
Mot .Deutz 47 .25 47 25
Mülh .Ber, 82 82
N .A.G. 7 7 .5
Neikarwerkr 113 5 113 .5
RLausKohle 116 ' '« 118
Rord .Ei» 72 .5 72 .5
„ Steingut 136 136

Trikot 55 55
Wolle 58 .25 58 .76

Nordsec -H. 139 140
RordmKrasl 146 147v <
Lberbedars 35 .25 36
Lbkok» 75 75
dto.Genuß 68 68 .5
crenstein 47 48
Ostwerke 149 149 5
Phö - ir « , . 59 58 .37
„ Braunk . 54 54 5̂

Pintsch 129 129
PittlcrWk, . 127 127
PlauenGard 55 .25 56 .25

Tüll 28 .75 28 .25
Polyphon 155 157
PongSspinn . — —
Preußengr . 111 111
Radeb.Erp . 145 147
RaSquin ^ ^
RathgcbcrW 70 71
RauchWalt. — “
Reichelbröu 182 184
ReichcltMet. 21 .75 22
Rheinseide» 133 134
RH.Braunl . 16Q.5 162vrw

71 62 73
”

133 134
- 58

Elektra
„ Metall
„ Möbel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.Kalk
„ Spreng ~ —

RichtcrDa». 68 71
Rieb.Mont . 80 .25 82
Roddcrgrube 600 600
Rosenthal . 55 54 .75

51 .̂75 52
50 .12 50.5
81 .75 82

Rücksorth
Rütger «
Sachsenw.
Dächs.Gust
„ Thür .Ptl 54 54
,. Webftuhl 46 .5 46 .5

Sachtleben — "
K.Galzung 66 86
« alzdctsurth 201 .5 197
Sangerhau » 81 81 .5
Sarotti 88 .5 89 .25
Schering 293 293
Schlcgelbr. 120 .5121
Schlcstsche ^
„ Berg .Zink 36
„ B .Beuth . 71 .5
„ Cellulose

E>. 8
„ Leinen
„ Portl .
„ Icttil
Schneider«
Schinebeik
Sckött H.
Schub .Tal, .
Schustert el.

43
114
5
80 .5
625
71 .5
23 .5

36
71
41
115

5 .37
80
6 .5
72
22 .75

22 .75 22 75
152 »:« 154
125 1261 .

Schultheiß
SchwelmEif.
Seaall Str .
Seid .Raum .
GiegGoling.
Sicgeröd.
SiemcnöGl .
Sicm .Halle
SiunerA .G .
Staßf .Chem,
Stein .Sohn
GtoekLCo .
StöhrKamg .
Stolb .Zink
Stollwerst
Stralf .Spicl
Süd .Immob
„ Zuger

SvcnSka
Taek,Conrad
Taselgla»
Thör , Le,
Thür .Blcim.
„ « Ia » Lpz .
TIeh « öln
Iransradio
TuchAachcn
Tüll sslöha
Nngcr Gebr.Union chem.
„ Tiehl

Bar,in .Pap .
Ber .Bauüen
. Böhlerft.
.chem.Charl .
. Dt.Rickel
. stlanschen
, Glanzstot,
, Gothania
- Jute B.
, Lauf .Gla »
, Mörk.Tuch
- Met- aller
, Pinsel
, Schimisch .
, Schmirgel
.Schvornei »
, Smyrna

Stahl

27. 2. 28. 2 .
172 172 .5
95 95

36 .5
1125
50
86
iTCV. t
15 .5
25 .25
61 .25
71 .5
öB
164 ' ,
2(112
266
90 .75
86
49 .5

145 ».
113
120 .5
102
33 .5
18 .62
51 .5
35 .5
108
445
114
42 .25
91
98 .5

38
11 .5
50
85 .75
175 ':.
83 75
35
26
$2
4525
49 .75
162
22
126
270
91 .25
86
49tz

145 » .
114
120
102
32
34 .25
60
68 .5
54
36 .5
108
445
114
42 .25
93
98 .5

Zypen
. rhflr. Thür .Me«.

Biktoriaw .
Bogel Tel .
BoqtlMafch
„ Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
Voigt Hö „ n
Wanderer
WassGcllcnk
WegelinHüb
Wenderoth
Wrsteregeln
Wcfts .Drah «

.. Kupser
WistingZem.
WißnerMrt .
Wittcn .Guß
Witkoppties
Zciß .Ikon

friü.Mafch.
ellft .Ber.

„ Waldhol

39 .5 38
31 .25 3125
21 .25 22 .25
16 .5 16 .75
92 92
23 .75 23 .75
20 20 .5
118 .5118 .5
57 .87 59 75
123 120 »,
38 .5 37 .75
41 .5 41 .75
4875 48 -62

62 63
42 .5 42 .75

40? 12 40 .5
118 117
43 .75 44
54 54 .75
139 138
66 67 .75
34 .75 35
55 .5 54 .5
45 .5 45 .5
32 .25 32 .25
72 71
94 .87 95
60 61
41 41
97 98

Versicherungen
AachMünch. 890 89gAlli. Stuttg . 166 17
tzavag
Lp, .Feuer
Mag ». „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

Kolonialwerte
Dt . tzstasr. 61 .5 61 .5
Neuguinea 195
LtaoiMine 35
Tchantuu, 99

* Ziehung
8 repartiert
t «rcl . Dividende

185 187
334
25 .25 25 25
189 190
708 708

196
35 .87
99 .75

Berliner
Verkehrswerte .

27. 2. 28 . 2.
50 51 .5
121 123
88.5 89.12
62.87 65.5

Termlnfchlußnoflerungen

AGBerkehr
« llg.Lokalb .
7Reich «b.» z.
- apag
- amb.- ochb
Hamb.Süd
Hansa
Nordloyd —

129 .5 130 .5
102 *» 103 » .
64 .5 67 .37

ctavlMinen 35 .37 36 .25
Banken .

95 .75
vraubank 116 .5BarmrrBk »

Berl .Hdlsg.
Commerz»
Danatbk.
DD-Bank
Dresdner

Indnstriewerte .
27. 2. 28. 2
70 .5 74 .62
104 »/« 101.» ,
70 .5 71 .5
63 .75 57
115». 120 .!

5 .75 36 .7k

Alu
A.E.G.
B .M .W.
Bemberg
Bergm. El . _Berl Masch 35
Buderu » 49 .25 515
Charl .Waff. 90 .5 93 .37
Chade 284 291
ContGummi 113 ' /, 115 "-.
Daimler 23 .25 24 .25
Dl .ContGa » 117 »/« 119 "-
„ Erdöl 67 .75 69 .5
„ Linoleum 100 .5 103
Dyn .Nobcl 67 .5 69
El .Lie,e>. 122 .5125 »
„ LichtKrast 117 ' :, 120
Farben 138 ". 141 ",
sieldmühle 111 .5 112 .5
FeltenGuill
Gelfcnbcrg
Gefsürel

83 .5 36
76 80 .5
116 .-5 120 '

« oldschmidt
Hamb.El.
Harpencr
Hoesch
Hol,mann
Hotelbetr.
Flse « erg
KaliAscher «,
Karstadt
Klöstncr
» ölnNeurst.
Mannesm .
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mlttclstahl
Montecat .
Nordmollc
NordsreHoch
Lberbrdarl
Lberlols
Orenstein

27. 2. 28. 2.
38 .25 40
109 110 ' /.

- 77
64 .5 67
79 .75 82 5
98 .5 103 .5
169 170
130 129 "
60 .75 61 .5
58 62
70 .5 73 .5
68 .75 73 .12
35 .25 36

60 60
M

46 46
58.75 60 5
138 139".- 38
74.75 75 .62
47.37 48 .5

Phönlr « .
Polyphon
RH.Braunl
„ Elektro
Rhcinftahl
RWE .
RIebestMon«
Rütger »
Salzdetsuth
Schles .El -8
„ Portlaud
Schub.Sal ,
SchustertEl .
Schultheiß
Siem .Halske
Dtöhr
Svenska
Thür .Ga»
Ticy Lconh .
Transradio
Per . Stahl
Wrsteregeln
ZellWosdhos

27. 2. 28. 2.
56 59 .37
155 .5 158
162 165 .5
113 .5 115
72 74 .25
133 .5 134

50
196
113
80
152 .5
125 ",
170 .5
171»,«t
71 .75
267 .5

112 .5

51 .25
200
115
80
154
128 t*
174 ".

270 .5
146
115

58 .25 62 25
137 137
97 .75 98 75

Frankfurter Börse
Anleihen.

Reich und Staaten .
28 . 2 .

Dt. Wert»
6 ReichSanl.
Lchatzanw.23
Bad . Tlaat
tzlz Hefl volkSft
Altbesitz
Reubesitz
Schutzfteb . U
4 Baad . I
4 „ II
Zolltürlen
5 Mex. inn.
5 », äutz .
3 ff Gilbe»
4 Irrigation

84- 75
77 .25
90 .50
5ij°
4.10
4 .05

7 .67
11 .8

5 .37
8 .75

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
5 Darm ft. 26 85
7 Dresd . 26 77 .50
7 Fran,, . 26 81 .75
6 Heidclb. 26 77 .50
si Ludwigsh . 26 —
8 Alain , 26 -
8 Mannh . 26 38 .5

8 26 —
8 Pirmaf . 26 -

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 V.-Bad . 26
6 „ Hol, . 24
LBadenw. -SohleA
Z Psondb «. Sold
6 « roßk .Mhm . 23
5 Hess.Bolks.Rogg.
6 Mhm.St .» «hl .23
5 Psöl». Hyp. 24
5 Rhein . Hyp. 24
5 Süchs . Rogg.
5 Festwert».

85

2 .13

§725
13 .35
2 .32 .5
8 .15
1 .96

Ptandbriefe .
7Bad .» om .Gold28 86 .25
Psöl,Ische Hypothekrnba
8 Reih« 2—6
8 . 8- 9
8 . lZ
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold II
6 . IN
4M>Liguid. , .m , m.

98 50
98 .50
100
100
100
95
85
90 .3
26 .60

28 . 2 .
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 99
8 . 18- 25 99 .50
8 . 26- 3« 99 .50
8 „ 31 99 .50
8 Gold St. R . 4 94 50‘ Gold R . 10- 11- 94

Reihe 17 94 .50
6 . 12- 13 85 .50
414 Liquid.
Württ . Hypothekenbank

8 Serie I 99
8 Serie II 100

Württ . Creditberein
100Ist Reihe 2

8
*

3
4V4Anatolier I
414 Anatolier II
3 Salon .Monastir
5 Tehuantepec

Bankaktien .
27 . 2. 28 . 2 .

99
99 .50

Adca
Bad .Bank
Braubk.

94 .50 95
131 131
114

BayBodenkr 125 128
„ Hypo . 134 '/n 136
Berl .Hdlsg.
Danatbk.
DD -Bank
Dresdner
Franksurtei
» Hypoth.
„ Psandbr

Lu, . Bank
Lest .Krrdit
Psöl ^ Hypo
Reichsbank
Rhein .Hypo . IZb
Süd .Boden
Westbank 83 8,wiener « r» . 9 .50 4 .56
Wtb .Noten 134 134
Transnertanstalten .

Bad .Lokalb .
RrichSb .v , - 88 .75
Hapag 62 .75 63 .50. ' 19 18

64 .75 65 .8
85

Industrieaktien .
Löwenbröu 181 180

134 "« 136
105 ' « 105 "
105 "> 105
92 91
144 ' /. 145
144 - . 145 ".

337

^ .5
13

-
3

136

Heidelb. St
Lloyd
Baltimore

Brauerei
> Pforzh .

Schwärst
Sichb.W.
Wulle

104 ?04
110 110
105

27. 2 . 28. 2.
Adt.Gcb «.
A.E .G.
Bad .Mos» .
Bay .SPirgel
Bergm .El .
Brcm .-Bcs .
Bown -Bob
Bürste.Erl .
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Beklag
Dykcrh .Wid.
El .LIchtkras «
„ Lieferung.
Ema ,
En, . -Union
Eßl .Masch .
Etil .Spinn .
Faberst Schl .
Fahr
F .G .Farb !--,
Feinm .F «,^
Felt .stGuill .
Fks . « a«
n H°l
» Masch .

Getling
Gessürcl
Goldschmidt
Grihner
Grün « II,
Hasenmühle
HaidLNeu
Hammersen
Hansw .Füss.
HesserMasch .
Hilp.Armal .
HirschKups .
Hochties
Holzmann
Ina ,
Funghan »
Kammgarn

» aisersl .
KleinScha»,
Knorr C .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok.
Lahmayrr
Lrchwcrke
Ludwigsh .
Wal,mühlr

Mainkraftw
Metallges.
Met .Knodl
Me, A.G
Mia ,
Moenu«

105
114
34

_
49

~

76
5 .87

24

124 -
101".
128
62
119

60
59

100‘
114
34

49
_

78_
78
23 .50
Ü7

4
. 102 '

128
73 .50
119

60
~

59

94 .5 95
138 ".
47
84 .75
119
35
12
17 .25

37
~

10
39
157
116
20".

152
84
121
7925
70

46
99
155
33 5
65

139 .7
48

119
35
12
17
119

3
157
119
2(150

44 .12
152
84
121
66 .50
80
70
30 .2

45

155

35
~

65

58
BJ
74

“

22

58
69.50
78_
75

1$
vom
28 . Febt u ar

27. 2 . 2V. 2.
Mot .Darmß . Zg

Deutz 47
.. Lberursel — —
Reckarwrrke HZ 11Z
Lest .Eisend. — —
Pfälz .Rähm . — —
Reiniger K . — —
RhcinElekt 77 .50 77
, Stamm 112 113 ",RöderGeor 72 72
Rvtgcrsw . so .50 51 25
Schlm! 78 78
SchnellFranl 17 .75 17 .75
SchrStempe, 87 .50 87 50
Schustert - 128 ",
Schuh Bern . 20 50 -
Seil Wolfs - —
Siem Halo,e 172 ' i 176Linale » 1 - 0 —
Tüd .Zucker

1273%
11

30

120
124
127
73 .50

Strohftoss
Thür . Lies .Trik.Bestgh
Ber .CH.Ind
.. Dt. Lei
. Faß

Gummi
Böig, H»„
Bostohm M
WayßFrcyt . 41
Wolfs. W.Württ . El . 94 „
'̂ ? ^ lch°il 70 .50 70 .50
» Memel 69 69
-, Waldhos % .9 97

Montanaktien.
Buderu » - 49 05
Eschweile , 192 190
Gelfenkirch 75 .50 77 .50

B
11

42
_

94

57

Harpcner
t « erg

« ali -lfcher « 130
Salzdetf . 198

„Westercgrli
Klöckner
ManneSm.
Mansfeld
Phönix
RH.Braunl
Rhcinftahl
Rieb.Mont .
Galji Hcilbr.
Dell u«
Laurah .
Ber .Ltohl

73 75

37
61 .25

63.25 69 .25
56

^
56 25

73 73
^

43
33 .75 -
57.50 -

VersichrrungsnkUen .« Man, 165 166
Favag - _
Franko»» 104 —

» Rlüer - —
Mannheim . 25 —



Seite 14 Karlsruher Tagblatt. Sonntag , de« 1 . MLrz 1931 Nr. 80

haben , die ungünstige psychologische Lage zu schaffen,
deren Wirkungen sie jetzt zu bekämpfen habe» .

Das federal Nescrvesiistem hat durch krästlge
Krediteiuschräukungeu erst die Preissenkung

herbeigezwungen ,
die Mitiv 1929 begann , und die das System später
nicht zu beherrschen vcriiiochtc. Die Bereinigten
Staaten und Frankreich haben dadurch , daß sie unver¬
hältnismäßig große Mengen von Gold an sich gezogen
haben , die Geldknappheit in den übriacn Ländern
verschärft und damit eine » starken Druck aus das
Wcltprcisnivcau ansgcübt . Bor allem aber haben
die leitenden Zentralbanken ziemlich cinstimmig jeden
Einfluß ans das Warcnprcisnivcau und deshalb auch
jede Verantwortung für dessen Schicksal abgelehnt .
Wenn die Zentralbanken , die in unseren Lagen die
ganze Kontrolle des Verkehrs mit gesetzlichen Zah¬
lungsmitteln in ihrer Sand haben , keine Möglichkeit
haben , de » Geldwert zu kontrollieren , wer in der
Welt kontrolliert ihn dann ? Und ist der Geldwert
wirklich ganz und gar unbekannten und unkontrollier¬
baren Einflüssen ausgclicsert , hat man bann eigent¬
lich anders zu erwarten , als daß sich das Publikum
in Furcht vor einem fortgesetzten Preissall abwartcnd
verhält ?

Man braucht diese Fragen nur zu stellen , um sie
zu beantworten . Nach den fürchterlichen Störungen ,
denen das Geldwesen ausgcsctzt gewesen ist , kann ein
volles und bauerndes Vertrauen kaum wicdcrhcr -
gcstellt werden , che die leitenden Zentralbanken ge¬
meinsam ihre Beraniwortung anerkennen und be¬
stimmt erklären , daß sie keinen weiteren Preissturz
erlauben werden .

Meiallpreisindex .
Die Prcistndcrziffer der „Mctallwirtschaft " stellte

sich am 26. Februar 1981 aus 76,9 gegen 75,1 am
18 . Februar 1931 lDurchlchnitt 1909/18 = 190) , stieg
also um 2,4 Prozent . Für die einzelnen Metalle
wurde » nach dem Preisstand « vom 25. Februar 1931
folgende Einzelindcxzisfcrn errechnet : Kupfer 74,2 ( am
18. Februar 1931 : 72,8 ) , Blei 90,6 <84,4 ) , Zink 54.4
154,4) , Zinn *65,0 (64,7 ) , Aluminium 118,1 ( 118,1 ) ,
Nickel 107,7 (107,7 ) , Antimon 84,5 (84,5 ) .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 28 . Fcbr . ( Fuukspruch . ) Amtliche Produk -

teunotieruugen (für Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mürk . , 75— 76 Kg . 287—289 , Sommer - , 80 Kg . 295 bis
297 . März 298—299 , Mat 804—805 . Juli 304,50 —806 ;
ruhig . Roggen : Märk ., 70—71 Kg . 168— 165, März
181—182 , Mat 189— 189,50 , Juli 191—192,50 ; stetig.
Gerste : Braugerste 208— 216, Futter - und Jndu -
stricgcrste 192—208 ; ruhig . Hafer : Märk . 147 bis
158 , März 156 , Mat 167 u . Geld , Juli 176—176,50 ;
ruhig . Weizenmehl 34—40,50 ; behauptet . Roggen -
mchl 24,40—27 .25 ; behauptet . Wcizenkleie 11,50 bis
ll,75 ;Lchauptet . Roggcnkleie 10,20— 10,70 ; behauptet .

Kleine Speiseerbscn 22—24, Futtercrbsen 19—21,
Peluschken 21—24, Ackcrbohnen 17—19, Wicken 18—21,

blaue Lupinen 13—15,50 , gelbe Lupinen 21—24, Raps¬
kuchen 9,10—9,60 , Leinkuchen 15—15,80 , Trockenschnitzel
6,70—6,90, Sosaextrakttonsschrot 14,10—14,40, Kartos -
sclflocken 12,60 —13 Rm .

Chtcagoer Getreidebörse .
Chicago , 28 . Febr . ( Fnnkspruch . ) Getreide - Schlnh -

knrs« . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
März 79% (79 ) , Mai 81% (81 % ) . Mais : März
59% (60 % ) , Mai SS" /, , (63% ) . Hafer : März 80%
(80% ) , Mai 82% (82% ) . Roggen : März 87%
(88% ) , Mai 40% (41% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg » 97 . Febr . (Eigenbericht . ) Auch die

heute schließende Berichtswoche brachte keine Acndc -
rung der ruhigen Geschäftslage . Zugefahren waren
nur 50 Ballen . Trotz eines drängenden Angebotes
und sehr niedriger Preise konnte an den sechs Ge¬
schäftslagen nur ein Umsatz von 150 Ballen erzielt
iverdcn . Dabei ist erfreulich in Betracht zu ziehen ,
daß prima Hopsen nur mehr knapp sind und die
Nachfrage hierin nicht mehr voll befriedigt werden
kann . Auch sonst haben sich die Bestände in den Kom¬
missionslagern stark gelichtet. Immerhin besteht noch
gutes Angebot . In Fremdhopfcn waren in den letz-

Ga Blick aus die Börse.
Heimliche Hausse — Stabile Kurse .

Hatten die letzten Wochen auf die Erkenntnis hin ,
daß die Kurse in jener plötzlichen Aufwärtsbewegung ,
die im Januar einsetzte und in der ersten Februar »
woche ihren Höhepunkt hatte , zu hastig gestiegen wa¬
ren , der Börse Ernüchterung und Rückschläge gebracht ,
die vielfach schon wieder Pessimismus gezeitigt hat¬
ten , so stand die abgelausrne Börsenwoche im Zeichen
einer bemerkenswerten Elastizität , einer unver¬
kennbaren Widerstandskraft gegenüber
verstimmenden Momenten . Es gab mitunter etwas
schivächcrc Börsen , aber immer wieder ergab sich die
Fcststellnng , daß VersttmmungSfaktoren schnell über¬
wunden werden , weil sie ein irgendwie in Betracht
kommendes Angebot nicht mehr nach sich ziehen . Man
muß sich dabei vergegenwärtigen , daß der große
Ltquidattonsprozeß der letzten Monate des Jahres ,
1930 alle jene Aktienpakete , die sich in schwachgcworde-
ncn Händen angcsammelt hatten , zur Lösung gebracht ,
baß eine gründliche Säuberung an allen Börsen der
Welt stattgefundcn hat . In Deutschland ist zweifel¬
los ein sehr erheblicher Teil des Aktienbesitzes in
den Händen der Banken und der großen Jndustrie -
konzcrnc , außerdem waren es — abgesehen ' von den
spekulativen Borreitern der letzten Aufwärtsbcwe -
gung — fast ausschließlich kaufkräftige Kreise , die sich
in den letzten Wochen in der Hoffnung auf eine all¬
mähliche Wirtschastsbcsicrung Efsektenbcständc zu¬
gelegt hatten . Nachdem die spekulativen Mitläufer
der letzten Hanffebcwcgnng sich glattgestellt hatten ,
kommt eben Material nicht mehr an die Märkte . Die
Börse erinnert sich aber an den alten Ersahrungs -
satz : wenn die Kurse nicht mehr zuritckgchen , so san¬
gen sie schließlich an zu steigen . So hat sich denn
trotz hochgradigen Ordcrmangcls , trotz der sich wieder
bemerkbar machenden innerpolitischcn Unsicherheit
und trotz zahlreicher ungünstiger Momente eine Sta¬
bilität der Kurs « herauSgcbildct , eine Art Hausse
unter d « r Oberfläche eine stille Hausse ".
Ueber die weiter recht ungünstig lautenden Mel¬
dungen aus der Wirtschaft setzte sich die Börse mit

dem Schlagwort „Ausläufer der Krisis " hinweg , und
von demselben Gesichtspuntke aus betrachtet sie auch
die durch „eingefrorene " Kredite hervorgerufene In¬
solvenz des Berliner Bankhauses Carfch u . Co . , die
Zahlungseinstellung von Held u . Franke . Eisten
Rückhalt gaben leichte Besscrungsanzeigen an einzel¬
nen Welt -Rohstossmärkten (Kupfer , Baumwolle ) so¬
wie die leichte Beflerung am Eisen -Ei?portmarkt . Die
TageSspckulation versuchte allerdings unter dem
Druck des Ordermangels und der unsicheren ' inner¬
politischcn Lage wieder „nach unten " vorzustoßen , sie
gab aber diese Batsieversuchc immer wieder recht
schnell auf .

Die Führung hatten immer wieder die Elektro -
werte . Das Ausland interessiert sich immer von
ucuem sür diese Papiere , vor allem die Schweiz . Auch
der ziemlich pessimistisch klingende Ton der Ausfüh -
eungen des Herrn von Siemens dämpfte dieses In¬
teresse nur vorübergehend , zumal in der General¬
versammlung der A .E .G . der Hoffnung Ausdruck
gegeben wurde , daß der Tiefpunkt der Depression er¬
reicht sei . Aus Kailwerte drücke vorübergehend der
Dividendenrückgang bei Wintcrshall sowie die Be¬
sorgnis , daß die Not der Landwirtschaft den Kali¬
absatz weiter ungünstig becinflusien könnte . J .-G.
Farben holten eine , durch das vag« Gerücht von
einem Dividendenrückgang hcrvorgernfcnc Abschwä-
chung schnell wieder ein , das Gros der Börse glaubt
weiter an die Aufrechterhaltung der BorjahrSdivi -
dcndc von 12 Prozent . Unter den Spezialpapieren
stiegen Schubert » . Salzer auf die Feststellung , daß
die von der Gesellschaft aufgekansten eigenen Aktien
zu einem sehr günstigen Kurse erworben seien .
Zement - und Bauwerte litten unter den ungünstigen
Aussichten des Baumarktcs . — Die Börse seht weiter
Hoffnung auf baldige größere Auslandskredite sowie
aus Anregunaen von der Nenyorkcr Börse her .
Außerdem will man immer wieder Anlagekäuf « deut¬
schen Fli ' chtkapttalS aus dem AuSlandc , aber auch
Käufe ausländischer Jnvcstmcnttrusts bemerken .

len Wochen überhaupt keine Geschäfte zu verzclch
i |tJ

Bei Wochcnschluß notieren nach amtlicher Festst
lin Reichsmark per Zentner ) :

Gcr>"^
20 ^
20—30

Prima
35—40
50—05

Mittel
25—80
35—45

105 —
— 25—80

3;>—4o
35—40
65—75
35—45

20
30—52
25- 8°

iyX.—9Ö‘
s-h'

Hersbrucker Gcbirg
Hallertauer . . .
Hallertauer Einzclballcn

Ausstich .
Atsch - und Zcnngründcr
Württembcrger . . . . 50—55
Badische . 45—50
Tettnangcr . 80—85
Spalter . 50—55
AuSstichhopfcn über Notiz . Schlußstimmung
ruhig , gedrückt.

Am Saazer Markt haben sich die Käufe ff*1
des in - und ausländischen Kundschaftshandels w ■v .()
verstärkt und die Preise konnten ohne Beriwl
gung der OualitätSvorrückung bis zu 20 Kran« “ (
ivinnen . Schlußnotierungen von 260 bis
nen . — Der belgische Markt ist sehr rnhig >
rungen von 275 bis 940 Francs . — Franz »!»
und elfässischer Markt ohne Bericht .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 28. Febr . Weißzucker ( einschlie ^l-

und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1° ~ " iv
26.25, März 26.40 Rm . Tendenz ruhig —

»̂ Isseitt
preise für Weißzucker ( inkl . Tack frei Sces« »»^
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Februar 0,70
G . ; März 0,65 SB. , 6,60 G . : April 0,75 B .> *>' m, ;
Mai 6,85 B . , 6,80 « . ; August 7,25 B „ '

„<
•» '

Oktober 7,45 B . , 7,40 G . ; November 7,50 B ->
Dezember 7,65 B ., 7,55 G . Tendenz ruhig -

^
Bremen , 28. Fcbr . Baumwolle . Schluß r 11*

^
American Middling Universal Standard 28 nin>
per engl . Pfund 12,25 Dollarcents . ,

Berlin . 28. Febr . ( Funksprnch . ) Elektrolstik« »^ .
prompt cif Hamburg , Bremen oder Roiicrdam .i()
rung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupf " "
je 100 Kg. 98,75 Rm .

Prämien -Sätze
der BankQrma Baer 4 Bland . Rarlsrnh »

März
Danatbank 5
Dtwh & I >is> 8
Reirbshanh 5 '/-
ABO 4 >/s
Liebt * Kr 6
Oe» f el Pnt 6
Scbneberl 6
Sie * Mnleke 7 ‘ "
Traneradiu
Oelceelrireh 4 '/,
Haroener 4V,

Mär« dprtl
'■

'• i Mannesmanr
/< Salzdetfurth
» ’ >> Westereeeln

8Vi I O Farben
0 Rembers

,10 n Erd «!
jlO r > Linoleum
'12 >A Karstadt^ Otavi

, , , 7ell » t Waldb7‘/> flnn .4 I Invd
/ '/» AM . o Anal

Mühlacker
Welle 360Sendefolge des Südd

.
RundfunK Freibuf*

Welle 569

Glelehblelbende Tageseinteilung von Montag bis Samstag :
6.15 : Zeit . Wetter , Gymnastik. 7.18 : Wetterbericht. 11 .00 : Nachrichten . 12.56 : Nauener Zeitz . fN . tägl .) . 18-00 : Zeit . Wetter . Land« fa«k-

6.45 : Gymnastik. 10.00: Schallplatten . 12 .00 : Wetter. 18 .80 : Progr .-Aenderu»g, Wetter, Nachrichten. 18.10 : Zeitansage (Do . 10.15).

Düdanlrun fifia B nclMeDPldic4Q«° WoltplüfdiTeppidie CQ
IlB ilrlllll II yII rein . Haargarn, 200 300 M %7 200300 .

I
. . . "

AA Storos - Motorwaeo — in jeder
■ w Breite lagernd ab M 3 .50 p . Mir. Spezialhao * fflr

orcue ta ^viuu «tu eevv y . >111 . ^ ^ v « « - - - . u«
Besichtigen Sie unsere Auslagen GaidÜlOO N . T®PP*

, , . . . Volledthoradon 11 50 K’Seldendekoraflon II 15 . 1 Hauer;
daB unsere Preise den Tiefstand erreicht haben und | aui aitfenem Atelier . MM aUs ebenem Atelier . MM MlO | rl J
jetzt der günsiioste Zeitpunkt zum Kauten da Ist

aus eigenem Atelier . . . . . . SS aus eigenem Atelier >
Sämtl . PrUhJahra -Neuheiten m Vorhang « u . Dekorationsslo ' fcn sind eingetroffen

sir. i

Sonntag . 1. Mär, . 7 : Hamburger Hafenkonzert . 8.15
bis 8 .46 : Morgcngvmnasttk . 10. 15 : Evangelische Mor¬
genfeier . 11 : Israel in Aegypten , Oratorium von
G . F . Händel . 18: Kleines Kapitel der Zeit . 18.15 :
Schallplattenkonzert . 15 : Stunde der Jugend . 16 :
Konzert des Mannergesangvereins Mühlacker e . V.
17.15 : Nachmtttagskonzert . 18 . 10 : Deutsche Charakter¬
bilder in der Anekdote. 18.85 : Klavier -Konzert . 19 .20 :
Sportbericht . 19.80 : Kirchenkonzert. 20 .80 : „Dem An¬
denken der Gefallenen " . 20 .45 : D4e Perser . Tragödie
vmt Aischylos. 21.45 : Stunde der Kammermusik . 23 80 :
Bekanntgabe etwaiger Programmänderungen , 'Nach¬
richtendienst. Sportbericht .

KUppersbufdi
6a$hcrde .,n
mit Backofen Mk lt £ U a
bei gfinstigst . Zah 'ungsbed .

NAGEL
Kaiserstraße 55/59

Ractio -ÄV Erwin Meißner
Waldhornstraße 80, b .d . Kaiserstr . Telephon ( 707

Der neue Schaub nt »i»i»tKifo«i
Eine Spitzenleistung mod . Technik 4C4 . 50
5 ROiiien- cnlrnigittat - Netzempfänger, inli Ruhten
Gröste Trennschärfe . Herrliche Tonfülle . Skala
m . ablesbar . Wellenläincen . daher kein Suchen !
Ayßerd . alle führend . Fabrikate in eröBt . Ausw .
Unverbw Vorführung . — Bequeme Zahlumtsweise

Fachmännische Bedienung .

DieuStag . 8. Mär ». 12.90 : Aus deutschen Meister -
opern ( Schallplattenkonzert ) . 16 : Frauenstunde : Bor -
trag : Krankenhausfürsorge . 16 .80 : Nachmittaaskonzert :
Werke von Richard Wagner . 18.15 : Bortrag : Der
Schwefelkönig Hermann Frasch, ein schwäbischer Er -
ftnder . 18 .45 : Bortrag : Deutsche Pion 'erarbett in der
amerikanischin Ein wandt rerfürsorg « . 19 .15 : Erich
Kästner liest aus eigenen Werken. 19.45 : Anekdoten.
20 : Rosen aus Florida . 22 : Walter Ntemann -Ttunde .
22.45 : Bekanntgabe etwaiger Proarammänberunaen .
Nachrichtendienst, Wetterbericht. 22.50—24 : Unterhal¬
tungsmusik .

Montag . 3. Mär, . 12.20 : Schallplattenkonzert . 1256 :
Uebertragung des Nauener ZettzeichenS. 18 : Operetten¬
musik und Schlager (Schallvlatten ) . 15 .45 : Blumen¬
stunde. 16 . 15 : Briefmarkenstunde . 16 .30 : NachmtttagS-
konzert des Rundfunkorchesters . 18. 15 : Bortrag : „D4e
gegenwärtig « wirtschaftlich« Lage Frankreichs ^. 18.45 :
Vortrag : Folgen der Ehescheidung. 10. 10: Englischer
Sprachunterricht . 19.85 : 10. Montagskonzert des
Frankfurter OrchesterveretnS. 21 .20 : Ludwig Fulda
lieft aus eigenen Dichtungen . 22 : Bekanntgabe etwaiger
Programmänderungen , Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22 : ,Tanzu » terrtcht. 22.50—24 : Tanzmusik .

Zylinder -Ausschleifen
Venfile -Einschleifen

c . . werden Keine
Ss ; neuwertig

Opel schl . + n . Kolben 4- Bolzen + Ringe
nur 35 Mark

Butterfaß / Karlsruhe !.
Tel . Georg -Friedrich St». 3-5 Tel .
479 Cyli nd er - Scb leiferei 479

Donnerstag , 5. März . 12 .20 : BunteS Schallplatten¬
konzert. 15 .20 : Stund « der Jugend . 16.80 : Nachmit-
tagSkonzert des Rundfunkorchesters . 18.15: Dortrag :
Der Tarifvertrag und seine Rechtsfolgen . 18 .50 : Bor¬
trag : Deutschland und Osteuropa . 19 20 : Französischer
Sprachunterricht . 19 .45 : BläSkonzert des Philhrrm .
BläserorchesterS Stuttgart . 20.45 : Unheimlicher Abend.
22 : Kompositionsstund « . 22.30 : Bekanntgabe etwaiger
Programmänderungen . Wetterbericht, 2! achrichtend :«nst .

Kleiderpflege
Kreuxstr. 22 » Tel. 6607
1 Anzug valetieren und bügeln

wie neu für 2 Mark
Reparaturen . Umändern , Kunst¬
stopfen und Reinigen
Abbolen und Zustellung kostenlos

Gottl . Wyrich

Kiiegsst . 74 . Tel . 129 '
iwiscbenAdJer -o.Kroncnst

BflCPdiiuDÖ « '

Körper ^fiasheidc

GEBB. BEI2
S - mstea . 7. Mär, . 12.20 : Schallvlattenkon ^ rt .

Unterhaltungsmusik . 15.20—16.20 : Stund « ”
uo«

16.8C-: Nachmtttagskonzert . 17 : Gesangsvorträg « ,
Wilhelm von Hoheneiche . 1716 : NachmitlagSt
- - ~ ■ ~ — - . - « 18.40 : 4.'" .18. 15 : Bortrag : „Borgen macht Sorgen
trag : Der Himmel tm März und April . 19 .25 :
scher Sprachunterricht . 19 .45 : Luftiger Abend. " ,

°
^ r>

kanntgabe etwaiger Programmänderungen ,
bericht, Nachrichtendienst. 22 .20—24 : Tanzmusik -

Die modernsten Rundfunkapparate , trennscharf für Europa Emnfang :
Telefunken . 33 W .S^ 3 Röhr . m . Sperrkreis 170.— I Saba . 3-Röhren -Schirm &itter -Empfänfcer . 260.—
Sachsenwerk . 3-Röhr .-achirmi ?itter -Empf . 196.— I Owin , 4-Röhren -Schirmgitter -KmpfMnfcer . 263 .—
Seibt . 3-Röhren -Schirmsritter -Bmpfäns :er . 211 .50 I Siemens , 5-Röhren -Neutro - Empfänger • , . 355.—

. Sehr Künstiife Zahlunsrsbedinjrunsren . unverbindliche Vorführung .
Inh . Otto Pesoldl
Kalsoratr . 14 . neb
d . TechnHochschule

Tolof01 ( 3300 VariiataoSia 4!s aeuei Praspokta Oie lHoatoTolofuiilcon . Ver « rotuim am Platxa
Badisdte Lehrmillel-Ansfali

Mittwoch , 4. März . 12.20: Prom «nadekon?ert vom
Schloßplab Stuttgart . ILM : Uebertragung des Nauener
Zeitzeichens. 13 : Schallplattenkonzert . 13 .80 : MittagS »
konzert auf der Osealvd -Orgel . 15 .80 : Kinderstunde .
16 .30 : NachmittagSkonzert . 18.16 : Borlrag : Ein Leben
im Dienst der Barmherzigkeit . 18 .45 : Bortrag : Städte
in Plan und Luftaufnahme . 19.15: Vortrag von Dr .
Ph . E . Visier , Stockholm : Meine neueste Ervedition in
de» Sod>g«bir«en Asiens . 19.45 : Die Instrument « deS
OrihesterS. 20 .15 : Unterhaltungskonzert des Rund¬
funkorchesters. 21 ; Ludwig Hardt lieft aus Börnes
Werken. 21 .30 : Dieder von Debusiv . 3*2.15 : Bekannt¬
gabe etwaiger Programmenderungen , Nachrichtendienst,Wetterbericht. Funkstille für Fernempfang

Freitag , I . März . 12.20 : Schallplattenkonzert . 12.55 :
Uebertragung des Nauener Zeitzeichens. 18 : Schall¬
plattenkonzert . 16 .80 : Nachmittagskonzert . 17 : Kon¬
zert des städtischen Kurorchesters Wiesbaden , 18 .15 :
Aerztevortrag : Schutzimpfung gegen Tuberkulose nach
Calmettc . 18 .45 : Vortrag : Vorsicht bei Preisausschrei¬
ben . 19 .20 : Situations -berichte über den füdwestdeut-
schen" Landesproduktenmarkt . 19 .80 : Bortrag : Rem-
brandt im Urteil der Mitwelt und Nachwelt. 20 : Sin¬
fonie-Konzert . 22 : „RedaktionSschluß >411 Uhr " . : Hör¬
bild vom Umbruch einer Zeitung . 22.80 : Bekanntgabe
etwaiger Programmänderungen , Nachrichtendienst, Wet¬
terbericht, Svortvorbcricht . 22.50—24 : Unterhaltungs¬
musik .

BADIO ' Spezia,aesrhäft !'2, | nn U Huffnor
Marksrefenstr 81 beim ttondeflpleto II ISS ■ ■ Wo Irlll I llwl

tunMierste
u
vod Telefunken , LismsnL und andere

Besuchen Mle meine Uaucr -Ausstellnnn !
- unverbindlich in der Wohnune vorgefnhrt
Verlanren Sie die neue illustrierte Preisliste i

J 5 ^ AD | 0 %
>Tefas« %

neuester europa -SmnVSss0r
3 Röhren, mit Sperrkreis.

höchste Tonreinheit lullf 270 **
komplett mit Röhren

Bequeme ZahlonCsweise *

s Musikhaus Kari
v/fa Haltestelle Ebertstraße

nächst dem Albtalbahnhof."S Tel . 7446
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Handarbeiten
aus unserem Spezialverkauf

-.45
-.45
-.45
-.90
-.90
-.90
1 .90
1.90
1 .91
1.90

2 .90
2.90

Angef .Kissen m; Material 9 QO
auf Seidenrips, 60/60 . . . . ftlVV

Tischdecke 130/I60. _
mit pastellfarbigem Rand . §L gfl
angefangen . mit Material . ■ ■w w

uvckatxL

2 gez . Tablett - Decken
1 Kissenplatte
mit Rückwand . , » . .
Gezeichnete Decke
86/66 cm . aus gutem Hnustuch
Gezeichnete Decke
00/90 . aus gutem Haiistuch .
Nähtisch - Decke
50/100. gezeichnet « » , » ,
Läuter
gezeichnet mit breiter Spitze
Tischdecke
130/160. gezeichnet . . . « ,
Waschtisch - Garnitur
2teilig mit Spitze .
Zimmer -Handtuch
mit Lochstickerei und Spitze
Mittel -Decke
90/90. mit Filet und Spitze
Tischdecke
180/160 . Halbleinen, gez . . .
Gezeichnete Bluse
auf Vollvoile .

Heute 8 Uhr zum ersten mal

Verfolgte Unschuld
Vaudeville - Posse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten von Gustav Bertram
A . G . die reizende Soubrette Marti Pater

v. d Komischen Oper Beim
forner : Otiried Breiholz . Fed erlin . Rauschenberg .

Weber nsw.
Der Gipfel dev Heiterkeit l

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Nach - irnd Berufsschule

« It Internat
Karlsruhe i. B .. Gartenstrabe 47.

1931 besinnen Me dreimonatliche « Fachkurie in
Bichern der weibliche» Handarbeit, ebenso erfolgt die

h eutLä ? We Berufsausbildungen : .
J, L waj ® Ausbildung für den Beruf der Hanstvau. Dauer

8Ä " »it»^ ?skjaste für Me Anfnabmcvrüfung de» staatlichen
«, !!5ürbeitLlebverinnensennnars und für den Eintritt m das
€e»i«2ftr lür Sachlchre rinnen . Dauer 1 Jahr .

für Sachlehrerlnne « anr Verwendung « 1 Stauen *
ttTf. :?™nlen «der Schnieinrichtunae » grober Jabrikeu, als

ölen gewerblicher und kunstgewerblicher

i.

dl >i^ >bnen . 4 Jahre . ^ ,
»f Jft* atorüfte Handarbeitslehrerinnen, 1 Jahr .
4) § r? Aufbau der Gefeüenprüfung, 8 Jahre .

1 2ä,i e4 «» rH * e . funftündarbeitl . und »»etSodifch -vaba -
' Grgän,ung der Meisterinnenprüfnng. 2 Jahre ,
z,

AnSbiljnng für . .WeMähennnen . § -
ttn'r ‘i «fia»e Ausbildung für -welbnabennnen. Schneiderinnen

■6äi aS “<te rtnnen, Tauer 2 bis 8H Jahre . . .Ar*| «id)e Ermertsseruf « für Zimmermädchen . 1 Jahr , für
» &ÄtnetfteUte in gehobener Stellung (Kammenungfern).* * — . - uSwirtichaftliche Stütze » und 8Birtf<6flftermnen

eine Gebühr von SO Pfg, Anmeldungen tön*»k #on gegen eine Gebühr von SO Pfg Annmidnngen tea*^4 Uhr tut Anstaltsgebäude , Gartenftrahe 47, und

n> 5jjl8ta «e«»etef« vom Roten Kreuz — LandeSoeref ».

berUcKsirMigt bei Eueren Einhäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

'

Spare
bei dar

Badischen

(Banernbank) e. G . m . b. H.
Zentrale: Depositenkasse:

Lautemergnr. s Erbprinzmitr . 31
(Eingang Ludwigsplatz.)

Nach mehrjähriger Fachausbildung an der geburtshilflich-gynatekologischen
Abteilung des Krankenhauses Moabit Berlin, der dritten chirurgischen
Universitäts-Klinik Berlin -Moabit sowie an der Universitäts-Frauenklinik
Berlin (besonders an der urologischen Abteilung) und früher an der
Landesfrauenklinik Karlsruhe , habe ich mich in Karlsruhe als

Facharzt für Geburtshilfe und Frau enkrankheiten

niedergelassen .

Dr . med . Karl Mayer
Frauenarzt

Sprechstunden11- 1 u . 3- 5 Uhr in meiner Klinik Stefanienstr . 66, Femspr . 656.

mtet -ptano
bet 8 . Schweisgut ,
Erbprinzenstrab« 4,
beim Rondellvlatz .

Landesttzeater.
Sonntag , d . 1. Mär ,

1V . Vorstellung
der eondemlete
für Auswärtige.
gmilia

©olotti
Bon Lesfing.

Regie : Kienscherf.
Mitivfrkcnde :

Bertram . Krauen-
r , Schr ,Dörfer. »reiner.Brand . Dahlen,Gemmecke , Graf,

Höcker , Just , Kühne .
Luther , Schul« .

H . KienfSerb
Anfang 16.15 Uhr .Ende 18 Ubr .

Preise 0 .50—8.60 Ml

Abends:
* B 17 Th .- Gem .

I. E .-Gr . . 1 . Hälfte .Die
Hugenotten.

Grobe Over
von Menerbeer .

Dirigent : Schwa « .
Regie : Prnlcha .Mitwirkende :

Estelsgrotb. Kischbach ,
Reich - Dörich . Motfch*
mann, E . Rivln-ins,I . Giötzingcr,Sospach, Kalnbach ,
LÜIer , Nentwig, Ritfchl
Schoevflin , « chnfter.Mever. H. Rtvintus .
Anfang 19.80 Uhr .Ende nach 22 .S0 Ubr .

Preise D (1 .00—8.00 ).

Kalser -
■tr . t7C

vermietet RÄtej

Nach mehrjähr . Tätig¬
keit als Jnstizrat u . Notar
habe ich mich als

Rechlsanwall
in Karlsruhe niederge¬

lassen .

Br. Ernsl Well
Rechtsanwalt

Wir üben die Praxis
gemeinsam ans. — Das
Büro befindet sich in
Karlsruhe , Ritter¬
straße 5 (Hans Köchlin,
gegenüber dem Landtag ).

Telefon 1021

011« weil
Dr. Ernof Weil

Rechtsanwälte

Karlsrohe , den 1 . März 1931.

3n verkaufen :
Sechsteln-

Flügel
mle iwu erhalten.
Ludwig SchweiSgnt .Pianofortelager.Erbvrfn« »ftratze 4.br ' m Rondellvlatz .Niemand

kann billigersein
Damenmilnt»l

Kleider
Einheitspreise l
IYEH . 5 .- 10 .-

MK . 15 . - 20 .-

ßitte steigenSie
nureineUveppe

dtftn
tpartn Sit critt Gtld

Daniels
Konfektionsr « s
Wilhelmstr. d6

1 Treppe
Ratenkauf« vlommen.

Ich habe mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe niedergelassen
und übe die Praxis gemeinsam mit den
Rechtsanwäi en Dr . Ludwig M a r u m ,
Dr . Albert N ach man n u . Ernst Marx aus

Dr . Sigmund Jeselsohn
BOro KaisersiraSe 176

Telefon Nr 1200 und 1201 .

■ Sonntag I 1 | HtörZ . ffllHlT B
I Klavier -Abend I
« 0 Professor Josef HiPembaur

aus München.
■ e _ _ a H -moll-Sonate
I ICVf 4 „Pastorar -Stücke
Lln £ l 2 Legenden

Ungarisches
Karten zu 1.—. 1 .6». 2.— u . S.—:
ab 7 Uhr beim Saal-Eingang.

Rathaussaal
Beginn 20 Uhr

Eintracht
Freitag | « FÜrz , 20 ünr

xper großer Erfolge
Zum letzten M

Fred marlon
Ser lemeber
Karten zu 2 .50. 2.— u . 1 .60
(Saal nnm .) und 1.— (Galerie
nicht num .) in der Buchhandlg.
Bielefeld am Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Bad.
KunslvcrclD

löircftgr ' E. v .
Waldstraße 3

Vom 28. Februar
bis 19 . März 1931 :

A . M. Bobberger, Khe. : Oelgemllde.
Rud. Hellwag. Berlin „
A. Jansen . Isny : Orig . Keramiken.
Ant. Kling. Khe. : Orig. Keramiken

und Aquarelle.
Will». Schnarrenberger, Khe. : ..Ge¬

mälde 1920 bis 1930‘.
Verein f. Orig.-Radierung München:

Graphik.
Geöffnet : Sonntags 11—1 u. 2—4 Uhr

Werktags 10—1 u . 2—4 Öhr
Eintritt für Nichtmitglieder: SO Pfg.
Plastik-Ausstellung Christ Voll in
der Bad. Kunsthalle bis einschließ¬

lich 8. Märe.

L . Schweisgut / Pianos

Eintracht -Saal
■ mm Karlsruhe w

Dienstag , den S. Mürz 1981, 20 Uhr

III . SIMM
des Philharmonischen Orchesters .

Leitung : Seeber van der Floe.
Mitwirkende : Frau Ellen Overffa &rd-Kopenhagen. Sopran. Frl . ColetteFrantz -Parls * Violine .Werke u . a . : Prokofjeff - Violin -Konzert .Erstaufführung für Karlsruhe , Em¬

boli Pans , Mittagsschlummer fürOrchester . Uraufführung . Strauß :Lieder etc.
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller,Karlsruhe . Kaiserstraße .
Eintrittspreise von BM. — .40 bjs 2.10.

Erbprinzenntr . 4 beim RondeUpItaz

Atelier für Fußpflege
Neuzeitlich eingerichtet . — Sorgfältige

Behandlung.
Frieda Pteifter - Koch

Telephon 55 Bahnhofstraße 81.
Straßenbahn -Haltestelle Klauprecntstr .

2
u

u^ a
esr Steppdecken

u. Daunendecken ‘".f“
Paula Sdineldei, LL

Beuiftüe Voiksparfcl
Ortsgruppe Karlsruhe .

Nttgllederversaminlang
Montag, d. 2. Mürz 1981. abends 8 Uhr.Restaurant Moninger, Gartensaal
Referat über die Tagung der Südwest¬deutschen Arbeitsgemeinschaft in Lud¬
wigshafen am 8. Febr 1981 u . die Rede
unseres Parteiführers Dr . Dingeldeyerstattet von OberregierungsratDr . Klotz. Freie Aussprache.
Freunde unserer Sache und Gäste

willkommen.
Nächste Zusammenkunft : Montag, den

30. Mürz. Bismarckfeier.

/

Kapok - Matratzen
aus bestem Kapok M d
in gutem Drell 72 .- 58 .-
H . Kachur , KaUerstraBe 19 .

marzsonne
und Firnschnee

Die schönste Zeit für
den Skiläufer
Die beste Erholung im
Spätwinter . Benützen
Sie deshalb unser sehr
günstiges Angebot .

Stau ermassigie Preise
Cif I Esche PaarMk. 17.80
HM n | Hickory Paar Mk , 22.00
Hasel - Skistöcke . . Paar Mk. 2 .40
Bambus -Skistöcke Paar Mk . 8 .40

-Stiefel ! Damen 25.00
gonstit . . j nerren 28 .50

Clfi -StlefehD
Will s : "nS~ ' - /H
Jugend -Skistiefel 31-35 Mk . 15 .00

36 -39 Mk . 17 .80

OI # i 'Anz0g8
fK I Skim6lt0nmarineblsu

ww III Damen u . Harren
24.50

Skisocken Mk . 2.20
Skifäustel Mk - 145
Ofka-Skiwachs -.50
Schnallfelle Mk . 10.-

SkihemdenMk . 5.80
Damen-Ski Hemd-

Blusen Mk . 5.30
Ski-Rucksack 1140

SPORT 'Freummeb
KARLSRUHE. Preisliste kostenfrei

EvoiMllicke

RßlchiiiiSkikche
Aarittutzet . N ., SorhoMaße 47

Gefallenen-
| Sonntag, den l . März 1911, MS. s 8hr

MITWIRKENDE :
Ernst Esselsgroth , Bariton - Fritz Dollmaetsch,
Cello - Bernhard Neuesäss , Orgel - Stadt¬

pfarrer Hemmer, Liturgie.

Î S | ggB ^ S | ggg ^ j3lg4g ^ >3lg «g »

A
RUPP &, SCHEELER
FEINE HERREN - SCHNEIDEREI

LAGER IN STOFFEN
DEUTSCHER U . FREMDER HERKUNFT

KARLSRUHE i . B.
ECKE GOETHE- U MONDSTRASSE

TELEFON NR . 3586

Iclinn«
/ / / / / % Wenn die Haut welk wird und ihre

Spannung nachläßt dann haben dieHautzellen ihre Erneuerungsfähig¬keit eingebüßt . Die bisherige Be¬
handlung der Haut von außen warleider meist erfolglos. Nach lang¬
jähriger Forschung ist es dom be¬kannten Dermatologen Dr . J . F.Kapp gelungen, den Immunkörper zuentdecken, der den Zellaufbau in derAltershaut von innen her so anregtdaß. wie durch histologische Unter¬suchung wissenschaftlich festgestelltist sich die geschrumpften Zellen
von 3 auf 10 bis 12 Reihen ln derOberhaut vermehren. Hierdurchwird die Haut von unten her neu auf¬gebaut strafft sich und füllt

so die Gesichtszüge, polstert
also die dünn, welk und faltig
gewordene Haut von innen
heraus auf . Welke, graugelb»
Altershaut hellt sich auf .Schon einige Tage nach Be¬
ginn der „ W . 6‘‘-Kur spüren
Sie eine deutliche Steigerung
Ihres Wohlbefindens (die Be¬
gleiterscheinung jedes organi¬
schenVerjüngerungsprozessos)

und einige Zeit später merken Sie bereits , wie Ihre Haut sich
klärt und scannt .Der Immunkörper wird in Tablettenform als .. W . ß -Dragee
hergestellt und einfach eingenommen. Fach - und Tagespresse

haben diese Entdeckung als epochemachend für die Dermatologie
und Kosmetik bezeichnet. , . W . 6“ -Dragäes erhält man nur in
den Apotheken. Bestimmt vorrätig in Karlsruhe : Kronen-
Apotheke. Preis der Originalpackung RM . 9.80.

Wir senden Ihnen auch eine Probe für Versuchszwecke,ebenfalls illustrierte Erfolgsberichte namhafter Mediziner, gegen
80 Pfg in Briefmarken . Dr . Ballowitz & Co ., Chem. pharm.Fabrik G . in . b. II ., Berlin-Pankow 197. Arkouastraße 3.



Montag, den 2 . marz bis einschl. Montag, den 9. M8pz
r

Ä

(lli!
DEKORATIONEN

Benützen Sie diese Anzeige als Katalog .
Wenn Sie selbst nicht kommen können ,
bestellen Sie bitte schriitlich — Sie

werden ebenso prompt bedient .

Mit geringem Kostenaufwand kann man heute Jeden Raum geschmackvoll
und wohnlich gestalten ! Das „Wie“ zeigt Ihnen unsere große Frühjahrs-Schau !
Wir beraten Sie gewissenhaft u . richten uns bereitwilligst nach Ihren Wünschen !

Flammenrips
einfarb ., viele Farben
Sehr w rkungsvoll . SV 7K
Unser Schlager . . . Wmmm w

RiPS, Kunstseide
gestreift , flott u . sehr | - f |
wirkungsvoll . OfclnSiU

Jacquard -Rips,
schwere Qual , apart .
solide , f - jedes Zimmer 1 m J| ( |passend • . ■ ■ «VW

Jacquardrips
Kunsts ., 3 tlg ., schwere
Qual tür Herren - und
Speisezimmer . . . .

IVIllll mit Einsätzen - ÄVolant u . Spitze , reich 19
verarb . Schals extra WM »
breit . . BW . fU

Voile bunt , bedruckt MIW»
f . Schlafzimmer reich J M £ f |
m - uni Volant besetzt I ■ »UU

Kunstseide „
gestreiit , die neuzeitl - W,
Fensterbekleidung ■ • ORDn

Madras Kunsts.
apa te Muster , reicher | m | - f |
Fransenbesatz • • - - - OR »ÜG

Landhausgardinen LLLr sä 0.25
UOllCS 112 cm breit , bedruckt, viele Farben Meter 1 .601.25
ColtsanefniUlC V. Meter, modern, für jedes Fenster 1 QKrdllGllOlUI GO passend . Meter von liVÜ an
KlMSlSeiden-RiPSe 120brt „ quergestr., Mtr . 2.90 1,90
Rü0SlS »dR|PS0 120 brt .,riesige Ausw ., Mtr . 3 -80 2.90 2,60
Hunsts.-madras IN brt . . mod . Ausführg ., Mtr . 3.28 2,78
VOllOS Kunstseide , entzückende Muster, IN breit, Meter 8,89
moDeibezuvstone Kunstse,de’ 130 sä 4.80 an

ca . 350/250 300/200 165/235Heervem reines MO
_

« g _ GO . Oft , 9750Hiarmaterial , erprobte Qual . . U . U £ . ' *# G .” OG » OO . " L »

WOllPlüSCh a-300^ ao' 65; aa
altbekannte Markenqualit . 1 - Ub * IlU .* 0 - 1, " , 0a " OZ .50 - W, "

llolfllin . . . . ^ 350/250 300/20(J 165 235

138 120 09 72. 83. 02.
oonoio-LSnior^ LL > 3.20 LS) 2.28an

TournaiMioriagen55 ' 1109.25 50/100 7,25

fc -

mod . gestreift 90 cm

Tapestry-Vorlagen großes Sortiment . . . . 50/100 3.25
Boucio -uoriagen ter 1' « 8.80 -0/100 3.90

Unsere 4 Spezial -Schaufenster , sowie die Innen -Dekora -
tionen der Teppich - und Gardlnen -Abteilung liefern den
Beweis für Auswahl und äußerste Preiswürdigkeit ; ca.

24 neue Dekorations -Modelle.

Chaifelongue _ _
verstellb - kopfteil , 90
24 Federn , gute , H # _
Werkstattarbeit ^ ^ ■ ■ 1

Teppiche - Läufer-Stoffe - vorlegen
jeder Art , vom einfachsten Gebrauchstepplcb bis zum
eleganten Orient -Teppich ermöglichen uns , jedem Ge¬

schmack gerecht zu werden .

landesbank für Haus- n. Grundbesitz
e . G . m . b . H .

KARLSRUHE < AMflLIENSTRASSE 91
AnnahmevonSpareinlagenvonjedermatin

zu günstigen Zinsbedingungen

Ausführung aller Bankgeschäfte
Garantiemittel über 3 Millionen GM.

0 Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperformen durch Steiners

.Oriente! Kraft Rillen '
1In kurzer Zeit erhebliche Gewichts-
. Zunahme und blühendes Aussehen (für
| Damen nrachtv . Büste) . Garantiert un¬schädlich. Aerztlich empfohlen. VieleDankschreiben. SO Jahre weitbekannt.Preisgekr mit Goldene Medaille u Ehren-
diplom Preis Packune (100 Stück)

2.75 Mark
Zn haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co„ G . m . b. H -,

Berlin W 30/82 Ei«enn^berstraße 16 .

Weg fsf
»»»oll , -I. IV»

Bätts loh -

„ lebe * 001

genomm «”-

Qualitäts -

Wäsche
ist sehr beliebt

undHühneraugen . Lebewohl “*•-p»
Bnllenseheiben. Blechdose «Piyit^75 Pfg .. Lebewohl-Faßbad gf^ gfUf M#
liehe Füße und Fußschwei« - zpÄ ®,,».®
(2 Bäder) 50 Pfg . . erhältlich >” c E® öi»
und Drogerien. Wenn Sie Jvr |B0Vl Blfc!.schungen erleben wollen , ^ „al I® eb*®
ausdrücklich das echte Deh*Wi|,jjch ■’
dosen und weisen andere.
so gute“ Mittel zurück.
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